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Ehrenvolles Ende - es Hel - enkampses

ß ^ nsprucks/ose /niantene ß
V LI - . — Wer vor nunmehr etlichen Z
V Jahren die Kasernen zur Ausbildung Z
- betrat , der konnte unter der Vielfalt Z
8 des Neuen oder Ungewohnten auch Z
- einen Wandspruch bemerken , der wohlB
V in vielen Kasernen der deutschen Gre- Z
Z nadiere zu finden ist . Er versucht etwas Z
- von dem Wesenskern des Soldatischen-
D wiederzugeben, so wie er aus den Ma- D
- terialschlachten des Weltkrieges sich her- Z

halte . ..Äußere Ehren kennt er¬
kennt nur seine harte Pflicht" . . . Z

D begann er und schloß : „Bleiche Furcht, Z
- die fühlt er nie / Gestählt in Stürmen Z
D und in Blitzen / Anspruchslose Infan - -
- terie / Möge Gott dich schützen ." — Da- Z
Z mals , in den frühen Tagen dieses Krie - Z
Zges , hat so mancher über diese Verse -
V gelächelt , wenn er an dem gutgemeintenD
Z Wandbild vorbeikam, das sie ausdeu- Z
Z tete . Aber ein Wort blieb haften : A » - Z
Zspruchslose Infanterie . Z
Z Bereits im Westfeldzug . der den mei - Z
Z sten eingesetzten Divisionen das Schick- D
- fal des „unermüdlichen Marschierens" -
Z zudachte. war ein Hauch von diesem Z
D Sinn zu spüren. Die schnelle Entschei- -
- düng jedoch ließ hier wie in den anderen Z
- Feldzügen solche Erkenntnisse nicht aus - D
Dreisen. Erft in Rußland bekam dasW
- Wort seinen vollen Sinn . Je länger -
- der Feldzug sich hinzog , desto Welt- V
- kriegsmäßiger wurde er. Desto größerD
Z die Anforderungen , desto geringer die D
ß Möglichkeiten der Entspannung . DennI
V erst, wo der Infanterist gesiegt hat. ist -
B wirklicher Sieg . Z
Z Das aber bedeutet unerhörte Marsch - Z
V leistungen und ausgedehnte Angriffs - Z
Z kämpfe bis zu jenen Großkämpfen derZ
8 Kesselschlachten. Heimtückische Waldge - Z
Zfechte . von denen die in der „grünenZ
- Hölle vom Wolchow " ein Begriff ge - W
- worden sind . Das ewige „auf DrahtZ
8sein " im Grabenkrieg, das Hausen inZ
- Erdhöhlen zwischen zerschossenen Pan - Z
V zern und zerfetztem Drahtwerk, über - Z
8 Haupt das Leben in Dreck . Sumpf und Z
- Schlamm, im Buschwerk , in abfausen- V
Z den Bunkern, in den schlammvollen Z
Z Gräben der Frühlings - und der Herbst- Z
D zeit. Erst der Grenadier lernte den In - Z
D halt jenes Wortes begreifen in einer Z
- Weite, die er niemals geahnt hatte . -
ZTrichterdurchzogene Felder , geschändetes
ZWälder , in denen kilometerweit dies
Z Stümpfe der Bäume wie abgeschlagene -
RArme emporragen , das Sichhinein- Z
8Pressen in die dürftigen Löcher derZ
D Grabenwände , wenn die feindliches
8 Feuerwalze über die Stellung geht . Z
8 . .Eiserne Ruhe " und „eisernZ
Zstehen "

, das lernte er und machte D
V damit so manche ' Absicht des Gegners s
D zunichte. Z
Z In solchem Rahmen erfüllt sich das V
V Schicksal der Infanterie . Aus ihm er- Z
Z wachsen aber auch die Härtens
ZKämpfer . Und deren gibt es viele . -
8 Zwei Offiziere, fünfundzwanzig Unter- V
ß Offiziere und Mannschaften hat gegen- R
D wärtig die Ostfront aus allen badischen -
- Divisionen in die Heimat entlassen . Z
- Dazu drei Ritterkreuzträger der Infan - Z
D terie. eine Elite badischer Soldaten . Si « V
V sind als Gäste der Heimat hier , die in ß- ihnen die Abgesandten der Front steht. -
- der gesamten aufgebotenen Mann - Z
Z schaft. Sie will die Heimat in ihnen Z
Zehren , jene anspruchslose, immerbe- s
- währte Infanterie , die nun bald vier j
VJahre alle feindlichen Pläne zerschlägt . ;
8 In den Kundgebungen dieser Tage im l
8 ganzen Gau Baden wird man die Män- j
V ner von ihrem Erleben berichten hören, j
V So kommen sie zu uns : Soldaten, !
8 Unteroffiziere und Offiziere aus jenen !
I Bereichen , in denen sie viele Hunderte !
k Kilometer von hier ein anderes Dasein !
U führen . Ein Leben in Härte, Not und !
Z Gefährlichkeit . So wie sie für uns Bo - ;
Zten der Front sind, so werden sie !

l dorthin wieder zurücKehren alssolche !
! der Heimat . Jener hinter ihnen -
; stehenden Heimat, die es ihrerseits die - !
- ser Infanterie gleichtun will in Pflicht- -
i erfüllung und Anspruchslosigkeit . Denn ;
^ „wenn die Arbeit alles ist . was wir !
! tun müssen , d<vn können wir noch ganz ;
! zufrieden sein ! " !

Und wie denkt die Front ? Diese oft ß
! gestellte Frage wird nun von den drau - ;
; ßen Kommenden beantwortet werden. !
! Jedenfalls : Front und Heimat ge » !
! m einsam sind nicht tot zu kriegen . !
- Das ist der Glaube und die feste Ge¬
wißheit. !

Die letzten Wi-erstan-sgruppen in Tunesien , seit Lasen ohne Wasser, Ber-
pfleonns un- Munition, haben -en Kamps eingestellt - Funkspruch -es Führers

Aus dem Führerhaupt -
quartier . 13 . Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

De» Heldenkampf der deutschen und ita¬
lienischen Asrikaverbände hat heute sein
ehrenvolles Ende gefunden .

Die letzten in der Umgebung von Tunis
fechtenden Widerstandsgruppen, seit Ta¬
gen ohne Wasser und Verpflegung, mutz¬
ten nach Verschutz ihrer gesamte « Muni¬
tion den Kamps einstellen .

Sie sind schließlich dem Mangel an
Nachschub erlegen, nicht dem Ansturm
des Feindes, der die Überlegenheit unse¬
rer Waffen auch auf diesem Kriegsschau¬
platz oft genug hat anerkennen müssen.

Die Afrikakämpfer Deutschlands und
Italiens haben trotzdem die ihnen gestellte
Aufgabe in vollem Umfang erfüllt. Durch
ihren Widerstand, der dem Feind in mo¬
natelangem erbittertem Ringen jeden
Futzbreit Boden streitig machte, fesselten
sie in Nordafrika stärkste Kräfte des Geg¬
ners und brachten ihm schwerste Menschen -
und Materialvrrluste bei. Die damit er¬
reichte Entlastung an andere« Fronten
und die gewonnene Zeit kamen der Füh¬
rung der Achsenmächte in höchstem Maße
zugute .

Der Führer hat dem Generaloberst
von Arnim , der die deutsch- italieni¬
schen Truppen in Nordafrika seit einiger
Zeit befehligte , am 1Ü. Mai folgenden
Funkspruch gesandt :

Ihnen und Ihren heldenmütig
kämpfenden Truppen, die in treuer
Waffenbrüderschaft mit den italieni¬
schen Kameraden jeden Fußbreit des
afrikanischen Bodens verteidigen,
spreche ich Dank und höchste An¬
erkennung aus .

Mit Bewunderung verfolgt mit mir
das ganze deutsche Bo» den Helden¬
kampf seiner Soldaten in Tunesien.
Für den Gesamterfolg des Krieges ist
er von höchstem Wert gewesen .

Der letzte Einsatz und die Haltung
Ihrer Truppen werden ein Borbild

für die gesamte Wehrmacht
des Grotzdeutschen Reiches
sei » und als ein besonderes Ruhmes¬
blatt der deutschen Kriegsgeschichte
gelten . gez. Adolf Hitler .

Ferner sandte der Duce am 11 . Mai
Generaloberst von Arnim folgendes Funk¬
telegramm:

„Ich verfolge mit Bewunderung und
Stolz, was die Truppen der Heeres¬
gruppe Afrika mit fester Entschlossenheit
und ungebeugter Tapferkeit gegen die
zahlenmäßige Übermacht des Feindes
vollbringen. Die Geschichte wird diesen
heroische« Taten ihre Anerkennungzol¬
len. Ich begrüße in den Führern und
Soldaten der Heeresgruppe Afrika den
schönsten Tapferkeitsausdruck der
Achsenvölker.

gez. Mussolini ."
DaS fast zweieinhalb Jahre andauernde

heldische Ringen unserer Afrika - Streit¬
kräfte . deren Gesamtleistung einer beson¬
deren Würdigung Vorbehalten bleibt, wird
stets eines der stolzesten und ruhmreichsten
Kapitel in der soldatischen Geschichte des
deutschen Volkes sein.

Su Mika besonders ausgezeichnet
MS . Berlin , 13. Mai .

Für hervorragende Tapferkeit verlieh
der Führer das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : Generalmajor
Willibald Borowietz , Kommandeur
einer Panzerdivision, als 235 . Soldaten ,
und an Hauptmann Hans Günther Stöt¬
ten , Abteilungskommandeur in einem
Panzerregiment , als 236 . Soldaten .

Ferner verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : General¬
major Kurt Freiherr von Liebenstein ,
Führer einer leichten Division: Major
Friedrich Buschhausen , Bataillons¬
kommandeur in einem Panzergrenadier¬
regiment : Hauptmann d. R . Erich Haut ,
Bataillonskommandeur in einem Panzer¬
grenadierregiment; Hauptmann Hermann

veaeralkeIckwariseLall Komme ! ewpkSnet sie köcdste Kriezssasreleiivuiiz
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Verlustreicher Terror
Selm letzte« Nachtangriff verlöre« die Mordbrenner I4 Flugzeuge

Berlin , 13. Mai .
Die britische Luftwaffe erlitt bei ihrem

Angriff aus westdeutsches Gebiet in der
Nacht -um 18. Mai wieder äußerst
schwer « Verluste . Während unsere
Nachtjäger den feindlichen Bomberverband
schon an der Küste stellten und ihn bann
laufend weiter angriffen, erfaßten die
Flakbatterie» Sen Feind beim Durchflug

durch ihre Schutzräume . Nach ^bisher vor¬
liegenden Meldungen wurden mit Sicher¬
heit 84 britische Flugzeuge , mei st
viermotorige Bomber , abge¬
schossen . Damit haben die Briten neben
dem Verlust kostbaren Flugzeugmaterials
über 300 Mann fliegenderBesatzungen ver¬
loren . Nur ein geringer Teil der britischen
Flieger konnte sich mit dem Fallschirm
retten.

AlberS , Abteiluugskommandeur in
einem Artillerieregiment: Hauptmann Det¬
lev Lien au . Kommandeur einer Panzer -

aufklärungsabteilung : Leutnant d. R. Ze¬
ch e l e . Schwadronssührer in einer Panzer-
Aufklärungsabteilung .

Ok'el ^ Lllrr'e
Von » Luplmrnn 7VLKKLK

Ist das Ringen um Afrika, das mit dem
gestrigen Tage vorläufig sein Ende fand '

,
vergeblich gewesen ? Jeder Deutsche, jeder
Europäer , der mit Bewußtsein die schwe¬
ren Abwehrkämpfe gegen de» Amerikanis¬
mus , den Bolschewismusund ihre jüdischen
Hintermänner führt , weiß , daß das unmög¬
lich der Fall sein kann. So wenig wie vor
einem Menschenalter der Widerstand der
deutschen Männer gegen die britische Über¬
macht in Kamerun, Südost- oder Westafrika
vergeblich war , obwohl er nicht mit einem
Sieg endete, so wenig kann das nun ab¬
geschlossene dreijährige heldenhafte Ringen
unserer Soldaten und ihrer italienischen
Verbündeten deshalb mit Resignation und
Entmutigung betrachtet werden, weil es
die Inbesitznahme des gesamten nordafri¬
kanischen Gebietes duxch die Anglo-Ameri¬
kaner zunächst nicht zu verhindern vermocht
hat. Erfolg ober Mißerfolg werben jedoch
nicht in einer Teilaktion auf afrikanischem

Der Kreml bricht ieben Vertrag
Bedeutsame Dokumente aus dem Suai d Srfau - Politiknach dem Talmud

Berlin , 13. Mai .
Unter den Beuteakten des Quai

d ' Orsay wurden kürzlich Dokumente auf¬
gefunden . die zu den bedeutsamsten aus den
Archiven des französischen Außenmini¬
steriums gehören . Es handelt sich um zwei
Berichte des ehemaligen französischen Ge¬
sandten in Stockholm . Gaussen , aus
dem Januar und März des Jahres 1933.
Sie behandeln Rede«, die- der stellvertre¬
tende Sekretär der kommunistischen Partei ,
der Jude Kaganowitfch , «nd die
Gesandtin der Sowjetunion in Stockholm »
Frau Kollontaq , vor einem kleinen
Kreis von Vertrauten über Ziele und Tak¬
tik der sowjetischen Außenpolitik gehalten
haben. Beiden Rednern war die Aufgabe
gestellt, bei ihren Hörern die Zweifel dar¬
über auszuräumen , ob es mit der bolsche¬
wistischen Doktrin vereinbar sei , mit bür¬
gerlichen Staaten Verträge abzuschlietzen.
Die Ausführungen wurden zu einer Dar¬
stellung der Grundprinzipien
der sowjetischen Außenpolitik .
Sie haben daher auch heute « ch voll« Gü¬

tung . zumal die seitherige Praxis sich genau
mit dem deckt, was damals theoretisch aus¬
geführt wurde.

l . Auszug aus dem Bericht des fran¬
zösische» Gesandten in Stockholm . M.
Gaussen lvom 21 . Januar 1933) ,
über eine Rede der Sowjetrussifchen
Gesandtin, Frau Kollontay .

„Am vergangenen 30. Dezember hielt
Madame Kollontay (die Gesandtin der
UdSSR , in Stockholm ) in der Sowjet*
gesandtschaft einen Vortrag über die
Außenpolitik ihrer Regierung, und zwar
speziell über den Nichtangriffspakt
mit Frankreich . Die Art der Zusam¬
menkunft war so geheim wie möglich : Rur
19 sorgfältig ausgewählte Mitarbeiter der
Gesandtschaft , di« der Kommunistischen
Partei angehörten, nahmen an ihr teil.
Einer meiner Informatoren befand sich
unter den Zuhörern , übrigens ist ihm
nicht bekannt, daß seine Auskünfte für die
Französische Gesandtschaft bestimmt sind.

Ich gebe im folgenden «ine kurze Zu-
fammenfafsung der hauptsächlichsten vo» i

Madame Kollontay entwickelten Ideen :
„Wir haben Verträge unterzeich¬
net . und wir werden solche weiterhin ab¬
schließen, nicht um uns den Siegerstaaten,
mit denen wir niemals gemeinsame Inter¬
essen haben können , anzuschließen , sondern
ausschließlich , um die Wachsamkeit
dieser Staaten einzuschläfern ,
wenn die Notwendigkeit einer derartigen
Politik sich zum Nutzen der Arbeiter ergibt.
Den Pakt, den wir einstweilig (» titrs pro
viclolr«) mit Frankreich unterzeichnet ha¬
ben , kommt nach unserer Auffassung im
Augenblick aus folgenden Gründen «ine
große Bedeutung zu :

1 . Er wird uns ermöglichen , zweimal
mehr Kredite in Deutschland zu erhalten
und wird uns obendrein den Versuch er¬
leichtern , in den Vereinigten Staaten , in
England und wahrscheinlich auch in
Frankreich Kredit zu finden

2 . Dank diesem Pakt ist es uns mög¬
lich, unsere wahren Absichten auf dem Ge¬
biet der Außenpolitik zu verschleiern .

(«Wutz auf Sette 2)

Boöen entschieden. In unserem große «
Schicksalskampf war die afrikanische Po¬
sition niemals mehr als ein Außen¬
posten . Es ist schmerzlich , daß er fiel,
aber für das Schlutzergebnisbedeutet seine
Behauptung oder sein Verlust keine Ver- .
änderung . Schwer dagegen fällt für das
Endresultat in die Waagschale , welche Lei¬
stungen auf afrikanischem Boden die krieg-
führenden Mächte in diesen Jahren her¬
auszustellen vermochten .

Wer hier das naturgegebene Kräftever¬
hältnis richtig in die Kalkulation ansetzt,
der kann nur bewundernd vor der un¬
vergleichlichen soldatischen
Bewährung sich neigen , die die Sol¬
daten der Achsenmächte dort fern der Hei¬
mat und unter ungewohnten klimatischen
Bedingungen in 36 Kriegsmonaten be¬
wiesen haben. Als im ersten Junidrittel
des Jahres 1940 Italien zur aktiven
Kampfbeteiligung überging, da war man
in England der Auffassung , daß es leicht
sein würde , von der zentralen Position
aus , die das Niltal darbot , und mit Hilfe
der weltumspannenden Verbindungen des
meerbeherrschenden Albion die italieni¬
schen Verteidigungsstellen in Afrika zum
Einsturz zu bringen . Von vornherein war
der Nachschub von Truppen . Kriegsmate¬
rial , Treibstoff, Verpflegung für die Achse
außerordentlich schwierig . Die Briten an¬
dererseits schafften aus allen Teilen des
Weltreiches heran , was an Menschen und
Material mlr irgend auf Schissen oder
Eisenbahnen verladen werden konnte.
Australien, Südafrika , Indien , Kanada,
der Irak , ja sogar das britische Mutterland
selbst , das sich im aktiven Einsatz möglichst
znrückzuhalten pflegte , stellten dieser einen
Front in Afrika zur Verfügung, was Las
Empire irgend aufzubringen vermochte.
Aus Europa war die englische Militär¬
macht ja hinausgeworfen , dort war ein
Kräfteeinsatz nicht möglich. Man konzen¬
trierte sich also auf den Kampf im nord¬
afrikanischen Raum .

Dennoch dauerte es 18 Monate, bis
auch nur das von Anfang an völlig abge-
schnittene und ganz aus sich gestellte Abes¬
sinien fiel . Der britische Feldzug gegeri
die Cyrenaika vollends, der im Spät¬
herbst 1940 gewagt wurde, endete im
Frühjahr 1941 mit einem vollständigen
Fehlschlag . Nun nahm London sich vor,
die Sache noch gründlicher anzufaffen und
durch genaueste Vorbereitung die Gewiß¬
heit deS Erfolges zu schaffen. Aber dank
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Lem strategischen Geschick Marschall Rom¬mels stieß auch die zweite Winteroffensiveins Leere und der Sommer 1942 brachtemit der Eroberung von Tobruk und dem
Vorstoß bis vor die Tore Alexandrienseinen gewaltigen Sieg der Achsenmächte.Was in jenen Wochen mit geringstenKräften aus deutscher und italienischerSeite geleistet worden ist . das grenzt in der
Tat an das Wunderbare . Nie wird man
in Europa vergessen können , daß hier im
Zusammenwirken von hoher
Feldherrnkunst und konzen¬
triertem Kampfgeist die Achsen¬
truppen monatelang das tatsächliche Kräfte¬
verhältnis völlig ausgeschaltet und
einem übermächtigen Feind
das Gesetz des Handelns aus¬
gezwungen hatten.

Wer wollte demgegenüber mit dem
Schicksal darüber rechten , daß es dennoch
nicht aus die Dauer möglich war , die Rea¬
lität dieses Kriegsschauplatzes einfach
außer Kurs zu setzen , daß doch schließlich
das ProblemdeS Nachschubsbe¬
herrschend wurde und über die
See hinweg von den im schwersten Kamps
nach Osten befindlichen kontinentaleuro¬
päischen Mächten nicht befriedigend gelöst
werden konnte ? So wurde die El Ala-
mein-Stellung Anfang November 1942
unhaltbar , und da der Rückzug aus Ägyp¬ten mit der amerikanischen Landung in
Algier zusammentras, so schien es . als ob
schon damals der Verlust des gesamten
Außenbollwerks Afrika nur eine Frage
von einigen Tagen oder höchstens von
wenigen Wochen sei. Spätestens zu Weih¬
nachten wollten die prahlerischen Groß¬
sprecher von London und Washington nicht
nur das Südufer des Mittelmeers in ihrer
Hand, sondern auch den Krieg nach Süd-
europa hinübergetragen haben. Tatsäch¬
lich haben sie sechs Monate gebraucht , um
auch nur die improvisiert aufgebaute Ba¬
stion in Tunesien in ihre Hand zu be¬
kommen .

Daß in diesem halben Jahr Deutsche
und Italiener in treuer Waffenbrüder¬
schaft von Ägypten bis nach Tunis sich
Lurchzuschlagen und dort viele Wochen lang
Len gesammelten Kräften zweier weltum¬
spannender Reiche Widerstand zu leisten
vermochten , das ist für ewige Zeiten in
den Blättern der Geschichte unter den
schönsten Taten dieses Krieges ausgezeich¬
net . Der hinhaltende Widerstand, der hier
von Abschnitt zu Abschnitt geleistet wurde,
war keine Demonstration . Der
Kampf wurde nicht um des Presti¬
ges willen geführt. Die Wirkung war
vielmehr äußerst real und weit¬
reichend . Sie kommt einmal in den
schweren Verlusten der Feinde, insbeson¬
dere auch der kriegsunerfahrenen Ameri¬
kaner zum Ausdruck . Sie zeigt sich aber
auch in den beklommenen Seufzern der
englischen Kriegskorrespondenten. Sie fra¬
gen sich nach den letzten Erfahrungen in
ernster Sorge , was wohl mit Invasions¬
truppen aus europäischem Boden bei vol¬
ler Krastentfaltung der Achsenmächte ge¬
schehen möchte, wenn diese schon jenseits
des Mittekmeers trotz aller Behinderun¬
gen so hart zuschlugen .

ten Teil der französischen Südküst «, fehlten.Es konnte seine Machtmittel straffer zu¬
sammenfassen . Das Opfer, das unsere
Afrikasoldaten in diesen Wochen und Mo¬
naten gebracht haben, war schwer. Aber
es war auch bedeutsam und für die gesamte

Kriegslage mitentscheidend . Und deshalb
wird es di« zwingende Kraft haben, di«
jeder großen Leistung innewohnt. Wenn
dereinst di« Siegesfahnen wehen , dann
wird der Mittelmeerraum und di« gesamte
Regelung der Afrikaprobleme nicht der-

geffen werden. Für ewige Zeiten aber
wird der Boden, auf dem die Achsensoldaten
Monate und Jahre hindurch kämpften und
heldenhaft starben, von allen europäischen
Völkern als heftiges Vermächtnis betrach¬
tet und verwahrt werden.

Abschied von einem großen Soldaten
Feierlicher Staatsakt für Sras Nrvlk-erff Ahlefeldt / Seneralsel-marschall Nusch gedachte seiner Verdienste

Berlin , 13. Mai.
Im Zeughaus , der Ruhmeshalle

preußisch -deutscher Geschichte , fand am
Donnerstagmittag der feierliche Staats -
akt für den am S. Mai verstorbenen Ge¬
neral der Infanterie GrafBrockdorff -
Ahlefelöt statt. Im Namen des Füh¬rers , - er diesen im Krieg und Frieden hoch
bewährten Offizier durch ein Staatsbe¬
gräbnis ehrte, würdigte Generalfeldmar¬
schall Buschdie hohen Verdienste des Da-
hingeschieüenen, der als der heldenmütige
Verteidiger der im Winter 1941/42 monate¬
lang vom Feind umschlossenen Festung
Demjansk eine Tat vollbrachte , die für im¬
mer im Buch der Geschichte einen hervor¬
ragenden Platz einnehmen wird.

Nachdem GeneralfelümarschallBusch den
Lebenslauf und die früheren militärischen'
Verdienste des Verstorbenen geschildert
hatte, fuhr er fort : „Mit Ihnen , Gräfin
Brockdorff , und Ihren Kindern trauert
diese größere Familie von 100 900 Sol¬
daten. Sie , Gräfin Brockdorff , und Ihre
Kinder verloren Mann und Vater , der
Führer verlor einen seiner besten Gene¬
rale , Deutschland verlor einen Soldaten ,der einen unsterblichen Namen in das
Buch der Geschichte geschrieben hat : Dem -
jansk !

Demjansk gehört zu jenen Festungen, die
niemals fallen . Selbst dann, als eine
höhere Notwendigkeit zwang, den Kampf¬
raum süüostwärts des Jlmensees zu räu¬
men, wurde das , woran alle Angriffe des
Gegners gescheitert waren , nicht aufge¬
geben. Nicht ein Wall von Beton und
Eisen hatte vierzehn Monate gehalten,
sondern eine Mauer von Sol¬
daten . Die Seele des Widerstandes aber
war derGeneral . Er war jedem Sol¬
daten gleich nahe . Die Festung wurde in
die neue Hauptkampflinie mitgetragen.
General Graf Brockborff - Ahlefeldt wird
die Seele seiner Soldaten auch in der
neue » Hauptkampflinie sein."

Zahlreiche hohe Vertreter von Wehr¬
macht, Staat und Partei , Abordnungen der
Armee und des Armeekorps, denen der
Verstorbene angehört hatte, und eine aus
drei Offizieren und dreißig Mann be¬
stehende Gruppe von Demjanskkämpferu
sowie Vertreter der verbündeten und be¬
freundeten Nationen wohnten dem Staats¬
akt bei und unterstrichen durch ihre An¬

wesenheit diese letzte Ehrung der Nation
für einen großen, von hohem kämpferischen
Geist erfüllten Soldaten.

Im Anschluß an die Trauerfeier er¬
folgte die Überführung des Dahinge¬
schiedenen nach Holstein , wo er auf dem
Erbbegräbnis seiner Familie zur letzten
Ruhe gebettet werden soll.

Sem MMSM -e- AHantlktvalls
VM . Berlin . 13 . Mai.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Chefs der Organisation Todt , Reichsmi -
mister Speer , das Ritte r kreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwer¬
tern dem Leiter der OT -Zentrale Mini¬
sterialdirektor Dorsch . Anläßlich einer
Kundgebung, zu der sich Frontarbeiter
und Ingenieure am Atlanükwall verein¬
ten , überreichte Reichsminister Speer
mit herzlichen Worten der Anerkennung
seinem verdienstvollen Mitarbeiter diese
hohe Auszeichnung . Durch sie werden die
persönliche Leistung Dorschs und die Ar¬
beit der ganzen OT -Einsatzgruppe West
bei der Errichtung des Atlantikwalles
nachdrücklich geehrt . — Ministerialdirektor
Dorsch ist ein alter Mitarbeiter Dr . Todts .Er hat bei der Gründung der OT . und
bei deren späteren Leistungen entscheidend
mitgewirkt.

Freizeit am Muttertag
Berlin , 13 . Mai.

Der Generalbevollmächtigtefür den Ar¬
beitseinsatz . Gauleiter Sauckel . hat unter
dem 29 . April 1943 folgenden Runderlaß
an die Reichstreuhänder der Arbeit ge¬
richtet :

Auch in diesem Jahre wird am Mut¬
tertag an eine Reihe deutscher Mütter

das Mutterkreu , verliehen. Unter
diesen Müttern wird sich eine Anzahl be¬
finden . die im Arbeitsleben stehen und bei
den hohen Anforderungen des totalen
Krieges auch an Sonntagen arbeiten müs¬
sen. Wegen der besonderen Bedeutung,
die die Verleihung des Mutterkreuzes für
die deutsche Frau darstellt . bitte ich wie im
Vorjahr auf die Betriebsführer zu hinzu¬
wirken . daß die betreffenden Gefolgschafts -
Mitglieder am Muttertag eine angemes¬
sene Freizeit erhalten. Dabei wird
von der Erwartung ausgegangen, daß
durch diese Freistellung kein Lohnausfall
eintritt , die Betriebsführer vielmehr auch
während der ausfallenden Arbeitszeit den
in Betracht kommenden Arbeitsverdienst
weiter entrichten . Vom Standpunkt des
Lohnstops /bestehen hiergegen keine Be¬
denken.

Eine Freistellung aller werktätigen Müt¬
ter am 16 . Mai wird sich leider nicht er¬
möglichen lassen. Auf besonderen Wunsch
Werktätiger Mütter wird jedoch der Be¬
triebssichrer zu prüfen haben, ob nicht die
betrieblichen Verhältnisse einen Austausch
dieser Mütter mit kinderlosen Frauen für
die Arbeit am Muttertag zulassen . In die¬
sem Falle werden die Werktätigen Mütter ,
soweit möglich, an einem Wochentag die
Arbeit für die kinderlosen Frauen zuge¬
wiesen erhalten , während diese die Arbeit
für die werktätigen Mütter am 16 . Mai
verrichten .

Bertei - isuns bis zur letzten Patrone
Letzter Wlderstün- im tunesischen Küftengebirge - Am Kuban BrüLenkoys neue Ausritte abgewiesen

Aus dem Fühaierhauptquartier .den 13. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Im tunesischen Brückenkopf

kämpften die deutsch- italienischen TruppenAber nicht nur durch diese Lehren ist eine auch gestern mit äußerster Erbitte -
moralische Erschwerung der weiteren rung gegen den in überlegener Stärke
Kriegspläne des Gegners bewirkt worden, von Front und Rücken angreifenden Gcg-
Jn den sechs Monaten , die seit el Alamein ^ ner. Nach Erschöpfungderletztenund Algier vergingen, konnte EuropaMunition und Vernichtungdes gesam -
seine Abwehrkraft ve rv iel - j ten Kricgsgeräts wurde auch an größeren
fachen . Es konnte sich auf kommende ! Abschnitten der Südfront der Widerstand
Kämpfe wirksam vorbereiten, Verteidi- ! eingestellt . Dagegen setzten im tunesi -
gungsanlagen schaffen, wo solche etwa , schen Küstengebirge einzelne Kampf-
zum Beispiel in dem damals noch unbesetz- ! gruppen, soweit sie noch über Munition

Kreml bricht je- en Vertrag
(Schluß von Seite 1)

Die Sowjetregierung , das darf
man nie vergessen , hat Dokumente ,die internationale Verpflich¬
tungen enthalten , niemals als
wirklich gülrig anerkannt , denn
derartige Bindungen geraten schließlich
immer in einen Gegensatz zu den ständi¬
gen Interessen des Proletariats der bei¬
den vertragschließenden Parteien . Allein
das provisorische Interesse der Arbeiter
hat uns gezwungen und zwingt uns noch ,
Abmachungen mit den kapitalistischen
Staaten zu unterzeichnen .

Auszug aus dem Bericht des fran¬
zösischen Gesandten in Stockholm , M-
Gauffen, vom 14 - März 1933 über ein
der Frau Gesandtin Kollontay zuge-
ftelltes Referat des stellvertr . Sekretärs
der Konmrun stischen Partei . Kaga -
nowisch (erstattet vor den Mitglie¬
dern des Politbüros des Zentralkomi¬
tees der K P . und des Exekutiv -Komi -
ters der Dritten Internationale ) .

„Es ist "
, so rief er aus . „ebenso verbre-

cherisch wie lächerlich, zu erklären, daß die
Sowjetregierung gewissen fremden Mäch¬
ten Vertrauen geschenkt bat . daß sie Ver¬
sprechungen oder Garantien für bare
Münze nimmt . Genossen , glaubt
dochnicht . daßwirPapierfetzen ,
Abmachungen . Verträgen . Ver¬
pflichtungen irgendeine Be¬
deutung zuerkennen . Solch Leicht¬
gläubige und sentimentale Personen gibt
es weder im Politbüro noch im Zentral¬
komitee . . .

Es handelt sich einerseits darum , die
Versuche zu solidarischem Handeln auf kapi¬
talistischer Seite an ihrer Basis zu unter¬
graben. andererseits , di« Gegensätze
zu belegen und Konflikte zu
provozieren .

Die erste Aufgabe besteht imAbschlub
verschiedener Verträge und Ab¬
machungen politischer und wirtschaftlicher
Art . von denen einige geheim sind , und die
es der Sowjetunion erlauben , sichGruP -
pen und Konstellationen kapi¬
talistischer Staatenanzuschlie¬
ßen . Es gibt ihr gleichzeitig die Mög¬
lichkeit in die Sand , sie zu kontrollieren.
Wenn wir uns an den Genfer Operetten,
an der Entwaffnungskomödie, an den

Verla « und Druck :
Der » lemannr , Verlag - , und Druckerrt- G . m . d . H
PerlagSdtrektor : Helmut Lehr, det der Wehrmacht.i. V . Kranz Setdelmater .
- « iptslßrtitleiter Dr . Karl Svcbcl . Pr . Nr . U .

Naphtha- Kongressen und anderen Farcen
beteiligen, die so oft Gegenstand der Par -
teftaktik sind, so ist das nur Ausdruck einer
Taktik, die wir gemäß den Anweisungen
des Politbüros ausfüüren . und die dazu
dient, unserem Gegner den Puls
zu fühlen ."

verfügen, in vorbildlicher soldatischer
Pflichterfüllung ihren Widerstand fort.

An der Ostfront wurden feindliche
Angriffe am Kuban-Brückenkopf und nörd¬
lich Lissitschanst abgewiesen .

Die Luftwaffe griff vor der Front
und im rückwärtigen Gebiet des Feindes
zahlreiche Truppenzicle und wichtige Eisen¬
bahnverbindungen an. Im Nordmeer ver¬
senkten deutsche Jäger ein Frachtschiff von
3000 Brt . und schoflen ein feindliches
Schnellboot in Brand .

Britische Bomber führten in der Nacht
zum 13 . Mai einen schwerenAngriff
auf westdeutsches Gebiet . Die
Bevölkerung hatte Verluste . An einigen
Orten, besonders im Stadtgebiet von Duis¬
burg, entstanden erhebliche Schäden durch
Spreng - und Brandbomben. Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden 3 3 der
angreifenden Flugzeuge , vor¬
wiegend viermotorige Bom¬
ber . durch Nachtjäger und Flakartillerie
der Luftwaffe abgeschoffen.

Starke Verbände schneller deutscher
Kampfflugzeuge stießen am gestrigen Tage
zweimal zur Ostküste Englands
vor und bombardierten Anlagen der Stadt
Lowestoft und Vorpostenboote vor der

Küste. Alle Flugzeuge
Stützpunkten zurück .

kehrten »u ihren

Auf Befehl -es Dure
1. Armee hat den Kamps eingestellt

Rom , 13. Mai.
Im italienischen Wehrmachtbericht vom

Donnerstag heißt es : Die 1 . ItalieNi¬
sche A r m e e hat beute morgen aufBe -
fehl des Duce den Kampf ein¬
gestellt . Gestern noch hatte die 1 . Jta -
linische Armee unter den konzentrischen und
ununterbrochenenAngriffen aller englisch¬
amerikanischen Erd- und Luststreitkräste
nach Erschöpfung der Muni¬
tionsbestände und jeden Nach¬
schubsberaubt allein durch die Tap¬
ferkeit ihrer Infanterie den feindlichen
Vorstoß aufgehalten. In den letzten Kämp¬
fen. mit denen alle unsere Abteilungen und
Schult er an Schulter mit ihnen
die deutschen Abteilungen sich
in erhabenem Geiste kameradschaftlichen
Wettstreits schlugen, bewies die Artillerie
aller Arten sowie die Panzerausklärungs -
gruppe des Kavallerie-Regiments „Lodi "
wie stets ihre glänzende Tüchtigkeit .

Oie iV^orcie in öukZan'en
Von unserem ank Lüäostreise bskimUiokso Lonäerberiebterstattsr k'KIO'2 8LIVM2 ^ IH ,

Sofia , im Mai 1943.
Der Ackerboden des Landes ist gut be¬

stellt. Der bulgarische Bauer war fleißig
wie stets . Wenn zu dem frühzeitig herein¬
brechenden Somn« r genügend Regen
kommt , braucht er um die Ernte nicht zu
bangen. Die bäuerlicheGrundlage
des Lebens stellt den besten Garanten
des inneren Friedens dar . Kleine foziale
Störungen lassen sich nicht vermeiden.
Kein Land kann sich in diesem Weltkrieg
davon freihalten. Aber wie sollten Morde
das Mittel sein , um Beamtengehälter zu
erhöhen , Preise »u stabilisieren oder son¬
stige dringende soziale Bedürfnisse zu er¬
füllen ? Morde können etwa vorhandene
foziale Notstände nur erhöhen . Sie stören
das Wirtschaftsgefüge und rauben das
Gefühl der Sicherheit, nur außenpolitische
Gegner wären die Nutznießer .

In jedem Fall sagt man in Sofia , daß
die Morde nicht aus einer inner¬
politischen Situation kommen.
Nach der zweitägigen Blockade, durch die
Sofia wie in /einen Belagerungszustand
versetzt war , geht das zivil« Leben wieder
ruhig weiter, als wäre nichts geschehen.
Zur Parade am Georgstag drängte sich
eine sonntäglich geputzte Menge, als wolle
sie nun erst recht ihre freudige Zustimmung
zur staatlichen Macht bekunden . Die Mord«
werden von draußen dirigiert . Das
erscheint als erwiesen.

Das Land verliert an den Männern ,
di« die Opfer wurden, politische Persön¬
lichkeiten, von denen noch wertvolle Lei¬
stungen zu erwarten waren . General
Lukoff . das erste Opfer, hatte als Soldat
hohe Verdienste um das bulgarische Heer.
Politisch stand er rechts , sein« Ansichten be¬
saßen ein« leicht radikal« Tendenz, aber er
war keiner, der Fundamente erschüttern
wollte. Die Stärke der bulgarischen Nation
ginh ihm über alles. Das zweite Opfer
wurde Sotir Ia « « ff . ei» Außenpoltttter.

der aus der ehemaligen sozialdemokra¬
tischen Partei Bulgariens kam und sich zur
Parteilosigkeit durchgerungenhatte . Er er¬
kannte die sowjetische wie die britische Ge¬
fahr und sprach dies aus . In Versamm¬
lungen fand er gerade in der jüngsten Zeit
starke Zustimmung bei den Massen , ohne
daß sie zu Revolutionen gesonnen war.
Man hatte durchaus damit gerechnet, daß
er eines Tages noch stark in das außen¬
politische Licht rücken würde.

Die beiden ersten Opfer stammen aus
verschiedenen Parteilagern . Es einte sie,
daß sie national und europäisch gesinnte
Politiker waren . Der dritte Ermorderte ge¬
hörte wieder einem anderen politischen
Kreis an . aber auch der Oberst der Re¬
serve Atanas Pantefs , der ehemalige
Polizeipräsident Sofias , galt als ein
Politiker von vielversprechender Zukunft,
als Mann der starken Hand, parteipolitisch
nicht gefärbt , ein Ordnungsfaktor . Gerade
dies läßt auf die Richtung schließen, aus
der die Schüsse kamen . Aber es sind außer
diesen dreien auch kleine Beamte, weniger
bedeutende Menschen , erschossen worden.
Ihre Hinschlachtung traf nicht die regie¬
rungspolitische Schicht oder die starken
Persönlichkeiten von morgen; diese Kei¬
nen Kugeln stießen direkt ins Herz des
Volkes . Angst sollten sie verbreiten, Un¬
sicherheit und Lähmung.

Der Kreml hat seit dem ersten Welt¬
krieg schon einige Male versucht . Bulga¬
rien zum Vorfeld seines Zersetzungs¬
krieges gegen die europäische Zivilisation
zu machen . Falls das Treiben Moskaus
diesmal noch besonders zu beweisen wäre,
dürften die inzwischen vorgenommenen
Verhaftungen bereits einige Ausschlüsse
über die Hintermänner gegeben haben.
Doch da der Gegner im Dunkel arbeitet,
begreift man . daß es töricht wäre, vor-
schnelle Veröffentlichungen vorzunehmen
und ihn vorzeitig ein «usgelegteS Retz

sehen zu lassen. Daß die Polizei fieberhaft
arbeitet, darf als selbstverständlich gelten,obwohl die Morde das Staatsgebilde
nicht erschüttert haben. Terroristen sind
bezahlte Agenten , ohne Nationalgefühl ,
ohne Liebe zur Scholle. Zwischen ihnen
und den Bauern , die der Nation dienen,
besteht eine Distanz , die sich nicht be¬
seitigen läßt , was indessen die Regierung
nicht verleitet, gleichgültig zu bleiben. Nur
kann man nicht erwarten , daß sich der bul¬
garische Ministerpräsident nach diesen
Morden etwa in einer besonderen An¬
sprache an das bulgarische Volt wendet.Das hieße , die politische Wirkung dieser
Untaten zu überschätzen.

Worauf es der Regierung ankommt , ist ,
den Terroristen gründlich das
Handwerk zulegen , denn sie weiß
wie das Einmaleins , wer hinter den
Mördern steht. Es ist auch möglich zu be¬
rechnen. ob eher Moskau oder der Secret
Service ihre Sand im Spiele haben. Die
beiden Zentralen , die in der ganzen Welt
ihre Terrororganisationen 20 Jahre be¬
haupteten. um sich gegenseitig zu vernich¬
ten , arbeiten jetzt miteinander. An die
Stelle eines Jnvasionsversuches tritt ein
Terrorversuch. Man will damit ein Land
treffen , das an der Peripherie Europas
Wache hält , und glaubt zugleich, das be¬
stehende politische System in diesem Lande
verdächtigen zu können.

Aenes Lies -e—ettet
Gvewe-Medawe für Professor Dr . Svtethofs .Der Küdier bat dem ordentlichen Professor em .Dr . Artbur Sptethoff in Badenwetleraus Anlaß der Vollendung feines 70 . LevenS-

sabres in Würdigung seiner Verdienst« um die
wirtschaftswissenschaftlicheForschung die Goethe-
Medaille vir Kunst und Wissenschaft verliebe».

Tr . Budak verlieb Berlin . Ter zum Außen¬
minister des unabhängigen Staates Kroatien er¬
nannte bisherige Gesandte in Berlin Dr Mike
Budak verließ Donnerstag mittag die ReichS -
baupistadt. um sich endgültig nach Agram , u be¬
geben.

Kabinettsumbildung tn Albanien . Im Anstragevoll « aller und » Snig Viktor Smanuel lll . über -
trug der Statthalter m » Manien . General Part -ant , Ekrom Ltbo- ova den Auftrag , «tn« neu« al¬
banische « egterrmg »u bilde».

ncrck ciem Ta/muc!
Von unserer kerllner Lekriktleitnng ,

rä . Berlin . 13 . Mai.
Als Herr Gauffen , ehemaliger Ge¬

sandter Frankreichs in Stockholm , am 21 .
Januar und 14 März 1933 zwei hoch¬
interessante Aktenstücke in den Quai
d 'Orsay schickte , ahnte er nicht, daß diese
einmal eine Sensation der Weltpresse
würden . Dieses außergewöhnliche Schick¬
sal wäre ihnen zweifellos auch nicht be-
schieden gewesen , wenn die Männer , die
von 1933 bis 1939 am Staatsruder der
dritten Republik standen , die an sich selbst¬
verständliche Konsequenz aus ihnen gezo¬
gen hätten . Sie taten dies aus zweierlei
Gründen nicht : 1 . überwog ihr Haß ge¬
gen das nationalsozialistische Deutschland
die Klugheit und die Verantwortung ge¬
genüber der eigenen Nation , 2. hatte der
Bolschewismus schon so großen Einfluß
aus das französische Regime gewonnen ,daß es blindlings seinem Willen ge¬
horchte .

Auch wenn diese Schlußfolgerungen aus
den jetzigen Aktenpublikationen zur Er¬
härtung der Kriegsschuld der westlichen
Demokratien von grober Wichtigkeit sind ,liegt deren Hauptbedeutung in einer un¬
bedingten Definition der sowjetischen
Politikdes Völkerbetrugsund
der Vorbereitung der Welt¬
revolution . Aus ihnen ergibt sich
nämlich folgendes: Da der Abschluß von
Verträgen mit sogenannten kapitalistischen
Staaten die radikalen Bolschewisten, die
nicht die geheimsten Absichten Stalins
kannten , offenbar beunruhigte und Kritik
bei den eigenen Anhängern laut werden
ließ , unternahm der Kreml eine Ausklä¬
rungsaktion . Zu diesem Zweck erhielten
die diplomatischen Missionschefs den Be¬
fehl , ihrem Personal in einem Expose die
Grundsätze der bolschewistischen Außen¬
politik zu erläutern . Das Referat, das in
diesem Sinne Frau Kollontay . die
sowjetische Gesandtin in Stockholm , vor
19 Mitgliedern ihrer Mission hielt, ge-
langte durch Vermittlung eines der Betei -
ligten zur Kenntnis des dortigen franzö¬
sischen Gesandten. Außerdem setzte der
Jude Kaganowitsch vor dem Zentralkomi¬
tee der bolschewistischen Partei und Funk¬tionären des Exekutivausschuffes der Drit¬
ten Internationale in Moskau die Me¬
thoden der weltrevolutionären
Taktik des Bolschewismus aus¬
einander. Eine Niederschrift seiner Rede
wurde an Frau Kollontay nach Stockholm
gesandt , wo sie wiederum den Weg in die
französische Gesandtschaft fand.

Diese beiden Dokumente schälen als
Quintessenz der bolschewistischen Außen¬
politik nachstehende Grundsätze
heraus : Verträge mit anderen Staaten
werden von der Sowjetunion nur in der
Absicht geschloffen, diese zu übervorteilen.Wenn es den Interessen des Bolschewis¬
mus dienlich erscheint , werden diese Ab¬
machungen bedenkenlos . gebrochen. Frau
Kollontay erklärt in ihrem Expose aus¬
drücklich , daß die Sowjetunion niemals mit
den Staaten , mit denen sie Pakte abschlietzt,
gemeinsame Interessen hat. sondern diese
Pakte den Zweck verfolgten, die Wachsam¬
keit dieser Staaten einzuschläfern und wirt¬
schaftliche Vorteile zu erlangen. Zynischwies die Kollontay darauf hin , daß die
Sowjetunion noch jedes Mal die eingegan¬
genen Verpflichtungen brach, wenn die
Kündigung oder die Verletzung des Ver¬
trags den Bolschewisten nutzte und den
Vertragspartnern schadete.

Bei diesen Enthüllungen ist besonders
pikant , daß die Stockholmer Sowjetgesand-
tin ausdrücklich an zwei Pakte erin¬
nerte, für die diese Grundsätze in besonde¬
rem Maße galten und noch gelten : Den
französisch - sowjetischen Pakt
und die Verträge mit derTürkei .
Letztere bezeichnet sie als die wertvollsten ,weil sie dem Bolschewismus das Tor nach
dem Orient öffnen sollen. ( Man wird in
Ankara diesen Kommentar zum sowjetisch-
türkischen Freundschaftsvakt mit Interesse
zur Kenntnis nehmen ! )

Nicht minder deutlich war der Jude Ka¬
ganowitsch . Pakte sind nach seiner Ansicht
das beste Instrument , um andere Natio¬
nen zu zersetzen. Konflikte zu provozieren
und der Weltrevolution die Wege ins
Ausland zu öffnen . Ist der erwähnten
Rede entwickelte er sogar dasganzeSv -
stem der Weltrevolntion . Ziel¬
setzung des Bolschewismus, der Freund¬
schaft für andere Staaten heuchelt, um sie
den Interessen des Kremls dienstbar zu
machen und zugleich der bolschewistischen
Wühlarbeit zu erschließen.

Daß di« Sowjetunion in der Tat bei
leder Gelegenheit nach diesem Rezept ver¬
fährt . konnte in den letzten Jahren wieder¬
holt festgestellt werden. Die mit Finn¬land geschlossenen Verträge wurden von
ihr jedesmal gebrochen, wenn sie den Zeit¬
punkt für günstig hielt, um dieses kleine
Land zu vergewaltigen. Die Freund¬
schafts- und Nichtangriffspatte, die sie mit
den baltischen Ländern abschloß,sind ebenso Musterbeispiele dieser skrupel¬
losen und perfiden Taktik.

Die heute der Weltöffentlichkeit über¬
gebenen Dokumente aus den Akten des
französischen Außenministeriums sind —
wie diese Einzelheiten belegen — der
Schlüssel zu den letzten Geheimnissen der
sowjetischen Politik . Durch eigene Zeug¬
nisse entlarvt , offenbart sich diese als eine
moderne Inkarnation des Tal¬muds , der seinen Jüngern befahl , die
nichtjübifchen Völker zu betrügen, auszu¬beuten und zu vernichten . Noch nie ist daS
Judentum in seinen Methoden wählerisch
gewesen , wenn es sich imstande glaubte,seine Ziele der Verwirklichung näher zubringen. In der Sowjetunion wurde nurdas Lebensgesetz der jüdischenRasse zur Doktrin kiner Welt¬
anschauung gemacht . Die Interpre¬tation ihrer Bestrebungen durch die Reden
des Juden Kaganowitsch läßt hierüber
nicht den geringsten Zweifel, denn sie doku¬
mentiert eine Gesinnung, die in ihrer den
tiefsten Abgründen menschlichen Seins ent¬
sprungenen diabolischen Gemeinheit da»
Verbrechen zum Gtaatsgrnnbsatz erhöbe«
hat.
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„Wolisi ' kommt clae Sslc ! tüi clis boIsollewistiZotls /^gitstioii ?" - l-slii - i-eiclis ^kiooskuogso so 1918

Das vom Weltjudentum gestiftete Bünd¬
nis zwischen Bolichewismus und anglo-
amerikanischer Plutokratie wirkt sich außer
in den USA . vor allem im englischen Le¬
ben dabin aus . daß der Bolschewismus
immer stärker das Gesicht Englands be¬
stimmt . Die grobe Staatsfeier am 25. Jah¬
restage der „Roten Armee"

, bei der be¬
kanntlich in der Londoner Albert Hall
unter wehenden riesigen Sowjetbannern
Stalins Stevvenheeren gehuldigt wurde,
war erst ein Anfang . Kürzlich nun erklärte
nach dem „Manchester Guardian " das
amtliche Organ der Labour Barth in
naiver Eifersucht auf bolschewistische Kon¬
kurrenz : „Gewaltige Geldsummen werden
stir die kommunistische Agitationstätigkeit
in England abgegeben, doch weiß nie¬
mand, woher das Geld kommt .

"
Die kommunistische Zeitung „Dailh Wör¬
ter" habe allein im vergangenen Jahre
doppelt soviel gekostet , als die Labour
Party jährlich an Beiträgen eingenommen
habe .

Diese erschreckend einfältige Frage des
englischen Marxistenblattes kann leicht
durch Hinweise aus die bolschewistische
Praxis in den der Sowjetunion ..befreun¬
deten oder verbündeten" Ländern , aber
auch in den Demokratien beantwortet wer¬
den . Gerade vor 25 Jahren haben diese
Vorgänge der vom rollenden Sowjetrubel
bestimmten inneren Bolschewist e-
rung eines groben Reiches sich aus deut¬
schem Boden fast genau so abgespielt. Wie
heute in England , so stellten damals das
Juden kapital und die Berliner So-
wjetbotschast alle Mittel für den Umsturz
in ihrem Sinne zur Verfügung . Die be¬
zeichnendsten Tatsachen aus dem Ablaus
der Entwicklung vom Herbst 1918 seien
der Vergessenheit entrissen ! Wenn wir uns
auch keinerlei trügerischen Hoffnungen über
einen baldigen inneren Zusammenbruch
Englands hingeben, so könnten diese ge¬
schichtlichen Tatsachen doch überaus lehr¬
reich für das sterbende Empire sein .

Als das schon vom demokratischen Ba¬
zillus befallene deutsche Kaiserreich im
März 1918 mit den Bolschewisten den Frie¬
den von Brest-Litowsk geschlossen hatte,
kam der bolschewistische Jude Adolf
Abrahamowitsch Hoffe als Bot¬
schafter nach Berlin , um praktisch hier den
staatlichen Umsturz vorzubereiten und sich
Labei der diplomatischen Tarnung zu be¬
dienen. Bei den Wasfenstillstandsverhand-
lungen hatte er schon am 20 . Dezember
1917 dem Grafen Czernin gegenüber ge¬
äußert : „Jchhoffedoch . datzesuns
gelingen wird , auch bei Ihnen
die Revolution zu entfachen .

"
Mt den im einstigen Zarenreich zusam¬

mengestohlenen Millionen wurde von der
Sowjetbotschaft unter den Linden aus eine
umfangreiche unterirdische Verschwörung
inszeniert, wobei besonders die „Unabhän¬
gige SozialdemokratischePartei " ( USPD .)
des Juden Haase die besten Büttel¬
dienste für Moskau leistete . Millionen
Flugblätter wurden hergestellt und verteilt,
such für Wafsenankaufund andere revolu¬
tionäre Vorbereitungen wurden , große
Summen ausgegeben. Der Jude Josse hat
sich darüber selbst in einem Telegramm
vom 15. Dezember 1918 ausgesprochen :

„Es versteht sich von selbst, daß ich die
zum Ankauf von Waffen bestimmten Geld¬
beträge nicht unmittelbar an Barth leinen
der späteren . .Volksbeauftragten" ) aus¬
händigen konnte , da dieser Herr ein Neu¬
ling war und mir kein großes Vertrauen
einflößte. Im mußte vielmehr als Mit¬
telsperson solche Genossen auswählen , die
auf mein Vertrauen mehr Anspruch hatten
und deren Namen besseren Klang batte . Es
war jedoch Herrn Volksbeauftragten Barth
ganz genau bekannt, daß die mehreren hun¬
derttausend Mark, die er . wie er selbst zu¬

gibt. von den deutschen Genossen erhalten
hatte, letzten Endes von mir stammten . . .
Ich möchte diesen Anlaß benutzen , um dem
Rechtsbeistand der russischen Botschaft in
Berlin . Herrn Reichstagsabgeordneten Dr.
Oskar Cohn , mitzuteilen, daß er jene
550 000 R M . u nd 150 000 RuLel . die
er von mir in der letzten Nacht vor der
Ausweisung, und zwar als Mitglied der
USPD . zur Förderung der deutschen Revo¬
lution erhalten hatte , an die USPD . aus¬
zahlen kann. Das gleiche gilt von dem in
Deutschland deponierten Fonds von 10
Millionen Rubel, worüber ich Herrn Dr.
Cohn Disvositionsrechteingeräumt habe. "

Joffes hier gut gekennzeichneter Haupt¬
helfershelfer Cohn (Nordhausen) war seit
1916 durch seine landesverräterischen Re¬
den im Reichstag ausgefallen , stand aber
im Schutz der Immunität als Abgeordne¬
ter genau so wie sein Rassengenosse Haase .
Beide gingen bei Joffe ein und aus . Ein
besonders ausgebauter Stützpunkt der
Hetzagitation der bolschewistischen Juden
in Berlin wurde die „Rostra" . angeblich
eine sowjetische Nachrichtenstelle. Ihr Lei¬
ter war Radek - Sobelsohn . der schon
a'm 5 . September 1918 die damaligen Mas¬
senstreiks in Deutschland und Österreich als
Erfolg seiner „rollenden Rubel" be-
zeichnete .

Einen äußeren Höhepunkt des hem¬
mungslosen Eingreifens des Sowjetbot¬
schafters Joffe in die deutsche Innenpolitik
jener schicksalschweren Wochen stellt der
Empfang dar . der dem aus dem Zuchthaus
am 21 . Oktober 1918 entlassenen jüdisch
versippten Landesverräter Liebknecht
bereitet wurde. Der Jude Arthur Holit-
scher hat darüber eingehend berichtet :

. .Ein Bankettsaal in der Russischen Bot¬
schaft . ein riesiger elfenbeinschimmernder
Raum , nahm uns aus . An einer langen
Tafel , die mit roten Rosen . Nelkensträuß -
chen . roten Seidenschleisen verziert war ,
nahmen wir Platz. . . . Nach dem ersten

Gang sprach Joffe , dann redete Liebknecht
selbst: „Wir müssen zur Tat schreiten. Keine
Zeit verlieren ! Zur Tat ! ! " Dann sprach
Emil Barch. Mit wilder Geste, weit aus -
holend. wies er auf Liebknecht und rief:
„Seht dort daß scheußliche Opfer des Mili¬
tarismus ! " Oskar Cohn. Haase . Ledebour.
Eichhorn. Luise Zietz waren zugegen . Der
Pianist Kestenberg ( Jude ! ) mit Frau
spielte die Internationale . "

Es war ein Verhängnis für das 1918
führungslose Deutsche Reich, daß solcher
Wühlarbeit gegen die Grundlagen Deutsch¬
lands nicht von Anfang an mit den schärf¬
sten und radikalsten Mitteln entgegengetre¬
ten wurde . Ganze drei Tage vor dem No¬
vemberumsturz platzte auf dem Bahnhof
Friedrichstrabe eine Kiste aus Joffes Di¬
plomatengepäck . die Unmengen Flugblätter
des Spartakusbundes für die bolschewi¬
stische Revolution in Deutschland enthielt.
Daraufhin wurde Josse aus Berlin aus¬
gewiesen . Aber es war zu spät. Man hatte
den Geldgeber der Cohn. Haase und Lieb¬
knecht in aller Ruhe die Giftsaat ausstreuen
lassen und die Warnungen treuer Mahner
in den Wind geschlagen.

Im England von heute ist die bolsche¬
wistische Infiltration noch ungleich stärker
erfolgt als im Berlin von 1918 . Die Fol¬
gen werden für das den Kremljuden hul¬
digende Land eines Tages vernichtend sein !

7>ou«ng am Vengiümeinnirkl
Beim Umsetzen von Vergißmeinnicht -

Pflanzen fand eine Gärtnersfrau in
Eibau zwischen dem Wurzelstock und
dem Blattansatz^iner Pflanze einen Trau¬
ring , durch den die Pflanze hindurch¬
gewachsen war . Der Ring war vor drei¬
zehn Jahren von einer Frau verloren wor¬
den . die dämals ans dem Grundstück ge¬
wohnt hat . Das Vergißmeinnicht hat also
in diesem Falle seinem Namen alle Ehr
gemacht.

2wei 8cilwe »tern kür besonderen ßlat und unermüdlichen Linsatr io Xordakrika mit dem
Lisernen Xreur H . Llasse suseereiciinet

Oer siPhrer verlief »I« 6. deutscher k'rau 6er 8 chwester Ilse 8cdnl2 LUS XVesermlinde
und als 7 . deutscher r r»u der 8 ehvrester Orsts löoch ans Lisi das Eiserne LreuL
II . Lissse . 8ie gehören seit über swei 1ähren su einem EeiMsssrstt . das stets in vor¬
derster I-inie nnk afrihainschem Loden singssstst war . IshreiLne führten diese deut¬
schen 8ckWestern sin entbehrungsreiches Ossein und waren iinrner bereit , ikr Leben kür
unsere verwundeten Xkrikalrämpksr in di« 8cksnos on seki 'aren . Oie kür sine Ersu sei¬
ten« Lusseicknnng mit dem Eisernen Lreus ist der verdient « Lobn kür den unermüd¬
lichen , mühevollen und tapferen Dinsats dieser beiden Lehwestern .

^ .uknLkm« : Ilrbsbns -Lresse -Ookkmsnn .

Die öiüc r̂e LrräftlunA von HH -OT

Ein Mädchen namens Claudia erhielt
von seinem Liebsten, der fern im Osten an
der Front war , einen Brief , in dem unter
anderem folgendes zu lesen stand : Ich
liege mit zwei Kameraden in einer Russen¬
hütte in einem Dorf weit von der Heer¬
straße entfernt. Der Weg zu uns ist zeit¬
weise unpassierbar, entweder vom Schnee
zugeweht oder verschlammt . An solchen
Tagen, da wir für niemand erreichbar sind,
sitzen wir beieinander, spielen oder musi¬
zieren , essen oder schlafen — . manchmal
schreiben wir auch oder liegen da und
träumen von dem . was wir uns wünschen .
Mein Kamerad Gilka ist ein wilder und
rauher Bursche , er trinkt gern, und wenn
er genügend getrunken hat , singt er grobe
Soldatenlieder . Der dritte im Bunde,
unser Kamerad Reiter , ist ein Träumer
und Schwärmer. Er hat unsere Bude
orientalisch eingerichtet . Ganz niedrige
Hocker , die Wände mit Teppichen behän¬
gen, Samowar , viel Messinggerät, eigen¬
artige Beleuchtung , eine bunt« Tischdecke ,
kurz , alles , was er sich so unter „orienta¬
lisch " verstellt , hat er in unsere Behausung
gebracht . Wir haben keine Ahnung , auf
welche Weise er dies Zeug besorgt hat . wir
finden es gemütlich und sind damit zu¬
frieden . Was der Soldat gemütlich nennt,
ist allerdings weit entfernt von dem , was
ihr zu Hause habt —. nur , wenn nachts
der Mond ins Fenster scheint, erinnert es
an zu Hause —

Diesen Brief las Claudia viele Male am
Tage und lächelte dazu, auch am Abend ,
vor dem Zubettgehen, las sie ihn wieder.
Danach lag sie auf ihrem Bett und träumte .
Der Mond schien ins Zimmer und malte
wunderliche Kreise auf den Fußboden,
Kreise und Halbkreise. „Eine Brücke" ,
dachte Claudia , und schnell wie das Mond¬
licht seinen Weg vom Himmel zur Erde
findet , fand Claudia den ihren zu dem Ge¬
liebten. Da war kein Hindernis und keine
Wahl, sie ging über Städte und Dörfer.

über Berge von Schnee , über Flüsse und
Leen , über aufgeweichte Äcker und Wege,
ging aus dem lichten Brückenbogen des
Mondes den Weg , der sonst sieben Tage
dauert , in wenigen Minuten , langte vor
dem Fenster der Russenhütte an und sah
hinein. ^ ,Da lagen die drei Männer im Schlaf ,
ihre grobe Kriegerkleidung lag sorgfältig
geordnet auf den Fußenden ihrer Lager¬
stätten. Auf dem Tisch mit der bunten
Decke stand eine grüngläserne Flasche und
funkelte im Mondschein , leere Gläser stan¬
den umher. Von einem Wandteppich her
schaute ein chinesischer Laternenträger
mürrisch und müde zu einem kleinen Bud¬
dha hinüber , der auf einem Bord an der
Wand hockte . Claudia lächelte. Dann glitt
st« leise vor dem Fenster nieder und sang
ein Lied , sang still und feierlich, einen
Vers nach dem anderen, wie sie es in der
Schule gelernt hatte :

Der Mond ist aufgegangen,
Die goldnen Sternlein prangen
Am Himmel hell und klar -

Drinnen in der Stube rührte einer der
Landser sich im Bett , seufzte tief im Schlaf
und sprach ein paar leise Worte. Schließ¬
lich griff er nach seiner Mundharmonika
und begann zu spielen , erst zaghaft , dann
immer deutlicher , lag da und betrachtete
den Mond und spielte das alte Abendlied .
Die beiden Kameraden wachten auf. „ Was
fällt dir ein? " murrten sie. „Mitten in
der Nacht —

„Pst , seid ruhig "
, erwiderte er . „Mein

Mädchen ist ganz nahe — , sie hört mir zu ."
„Verrückt geworden"

, knurrte Gilka .
„Du machst einem ganz elend "

, flüsterte
Reiter.

Tausende von Kilometern westwärts lag
ein Mädchen auf seinem Bett , betrachtete
die Ringe und Kreise aus Licht auf dem
Fußboden seiner Stube und sang leise da¬
zu : „Der Mond ist aufgegangen - ."

Margarete zur Bentlage unö Mar Dehnert
Sie Träger öes Kantate -Vlchtec-preiseS

Margarete zur Bentlage , die Dich¬
terin des niedersächsischen Bauerntums ,
machte sich durch ihren ersten Roman „Un¬
ter den Eichen " in dem sie all die Sagen ,
Mären und Geheimnisse ihrer Heimat, der
Moor- und Heidelandschaft der Ems an
der holländischen Grenze — wo im Kirch¬
spiel Menslage der Hof Bentlage steht —
mit ihren den Geheimnissen der Erde fest
verwurzelten Menschen, lebendig werden
läßt , schnell einen Namen. Drei Jahre
nach dem Tode ihres Gatten, des Malers
Professor Rudolf Schiestl , der ihrem
Schaffen Richtung und Grenzen gegeben
hatte, veröffentlicht « die Dichterin 1933
dieses Werk, ein Buch echtesten Bauern¬
tums und tiefer Heimatliebe. Dieser Hei¬
mat ist die Dichterin immer treu geblieben ,
auch wenn sie dort schon seit etwa drei
Jahrzehnten nicht mehr lebt. Am eindrück-
lichsten kommt dies in ihrem Hauptwerk
„Das blaue Moor " zum Ausdruck, das
den Untertitel „Sang einer Landschaft "
trägt . Margarete zur Bentlage, wie sie sich
mit dem Namen ihrer väterlichen Ahnen
nennt, übersiedelte nach Leipzig , wo sie
mit dem Verleger Dr - E . W . List im Paul -
List-Verlag verheiratet lebt. Von ihren
Werken seien noch genannt : „Die Ver¬
lobte" sowie „Der Liebe Lust und Leid" .

*
Max D « hnert , der Dichter der ober¬

sächsischen Arbeiter- und Äürgerwelt , ent¬
stammt der oberelsässischen Bergstadt Frey¬
berg wo er am 11 . 2 . 1893 geboren
wurde . Ganz eine Verkörperung des ober¬
sächsischen Stammes war er als Schrift¬
steller und Komponist im Erzgebirge tätig.
Nach dem Weltkrieg 1914/18 kam er als
Lehrer nach Freyberg, 1936 übersiedelte er
nach Leipzig . Hier entwickelte er sich rasch
als Schriftsteller und Komponist . Der Ro¬

man „Anton Möllenthin "
, sein Erstlings¬

werk. eine Verherrlichung zähen und tüch¬
tigen Strebens des deutschen Werkmannes
war ein Schritt auf ein literarisches Ge¬
biet, das bis dahin noch selten begangen
worden war .

Auch bei ihm steht die starke Liebe zur
Heimat im Vordergrund . Sein nächstes
Werk, der Roman einer Kindheit „Karl¬
mann " behandelt die Entwicklung einer
Dresdener Mustkantenfamilie in der Nach¬
kriegszeit . Von seinen Erzählungen, die in
Kürze in einem Band erscheinen werden,
nimmt die Erzählung „Dominante" einen
besonderen Platz ein Auch musikalisch be¬
tätigte sich Max Dehnert erfolgreich , er
schrieb eine Oper „Meier Helmbrechr , zu
der er selbst den Text verfaßte, ferner
Kammermusik , Lieder und Klaviermusik .

Heinrich Aerkaulen hat einen neuen Roman
vollendet , der unter dem Titel „Der feurige Gott"
erscheinen wird. Im Mittelpunkt der Handlung
steht der Beethoven der Wiener Zeit. Sein Kampf
um die Ewigkeit, sein Durchbruch ins Genialische
werden von Aerkaulen in dichterischen Visionen
gestaltet . Der Roman ist zugleich als ein zweiter
Teil zu der früheren romanhaften Darstellung des
jungen Beethoven „Musik auf dem Rhein" gedacht,
und beide werden als zweiteilige Ausgabe unter
dem Titel „Beethoven" später vereinigt.

Friedrich der Große als Satiriker. Eine Mor-
genveranstaltung des Stadttheaters Görlitz war
Friedrich dem Groben und den Musen gewidmet.
Der Dramaturg des Hauses, Dr. Heinz Wild -
hagen , hatte aus Dichtung und Musik ein ein¬
drucksvolles Programm züsammengestellt . in des¬
sen Mittelpunkt die Aufführung der dreiaktigen
preußischen Komödie „Die Schule der Welt" stand.
Ihr Verfasser , ein gewisser Herr Sathricuz . war
niemand anders als Friedrich selbst. Er verspot¬
tet darin mit beißendem Humor einige Gepflo¬
genheiten jener Zeit . Unter anderem geißelt er
darin das weltfremde Gelehrtentum, das den Bo¬
den unter den Füßen verloren Hat .

24 . Fortsetzung
„Aber selbstverständlich , Herr Wehlau, ich

werde in einer halben Stunde hier sein ."
Die Familie war schon um den Teetisch

versammelt, als Roger eintrat . Frau Bek-
ker führte das Wort , ließ sich auch nicht
stören, als er seinen Platz neben ihr ein¬
nahm. Helene sah, wie er seine Stirne in
ärgerliche Falten zog, und ziemlich plötz¬
lich unterbrach er den Redestrom seiner
Nachbarin und wandte sich der Kusine zu.

„Ich habe den Wagen auf sechs Uhr be¬
stellt, Leni. Wirst du bis dahin fertig
fein? Danke, Iris !" Sein Gesicht hellte
sich auf, als er die Taffe aus der Schwester
Händen nahm , zärtlich blickte er sie an.
Er wußte, wie sie sich nach einem lieben
Wort sehnte . ,„Jris und ich werben dich
tur Bahn bringen ! "

„Selbstverständlich begleite ich euch !"
Frau Becker sagte es ruhig in liebens¬
würdigster Weise , und doch stutzte Roger.
Er schien nach einer Antwort zu suchen.
Nach kurzem Zögern , das aber lang in
der Stille erschien, bat Helene: „Es ist
sehr freundlich von dir , Mama , daß du
auch mitkommen willst , aber ich bitte dich,
zu Hause zu bleiben. Du siehst angegriffen
aus , und ich kann gut allein fahren ."

„Auch ich muß mich Lenis Vorschlag
anschließen , verehrte Tante , und dich er¬
suchen, hier zu bleiben. Noch aus einem
anderen Grunde . Ich kann nur den kleinen
Wagen nehmen." Es klang höflich, aber
kalt und bestimmt . Roger stand auf. „Ent¬
schuldigt mich , ich habe noch zu tun !" Er
verbeugte sich kurz .

Frau Becker fühlte den überlegenen Geg¬

ner. Sie mußte andere Saiten aufziehen,
damit der Neffe nichts merkte . „Wie du
Wünschst , lieber Roger, ich bleibe gerne zu
Hause ."

„Gut !" Er verließ das Zimmer.
Achselzucken - erhob sich Frau Becker :

„Ich gehe noch etwas durch den Garten —
ich sehne mich nach frischer Luft."

- -»
„Auf Wiedersehen , Leni !"
„Beste Wünsche, laß bald von dir hören.

Grüße Bruno Hein !"
Der Zug war abgefahren. Arm in Arm

gingen Roger und Iris zum Wagen zu¬
rück . Er nahm dem Stalljungen die Zügel
ab . „Du kannst nach Hause gehen , Fer¬
dinand ! Nimm dir Zeit . Herr Gartau
weiß Bescheid."

„Jawoll , Herr Wehlau!" Der Sechzehn¬
jährige stand stramm, er hatte dies schon
als kleiner Junge getan. Sein breiter
Mund wurde noch breiter , strahlend schaute
er seinen Herrn an. „Dank auch schön !"
In seiner Hand lag ein GelöstüL

Iris hatte ihren Platz neben Roger ein¬
genommen . Leicht berührte die Peitsche
den schlanken Hals der feurigen Pferde.

„Endlich allein, mein Liebling !" lächelte
Roger. Sein Herz war übervoll, aber hier
auf der Landstraße konnte er nicht spre¬
chen . Er dachte an des Vaters Briefe und
merkte gar nicht, wie schweigsam er war .
Iris störte ihn nicht. Sie war glücklich ,
neben ihm sein zu können . „Wollen wir
noch etwas länger fahren, Iris ?" Tief sah
Roger in die großen Augen. Er wartete
aus keine Antwort , sondern bog in den
Waldweg ein , auf dem sie an jenem schö¬
nen Sommertage geritten und Abschied ge¬
nommen hatten.

Jetzt war der Wald noch kaum belaubt,
nur dort , wo die dunkeln Tannen standen ,
war er geheimnisvoll dämmrig.

Einzelne Schlüsselblumen hatten sich auf
der Waldwiese schon hervorgewagt, bald
würde sie gelb aussehen. Roger war ab¬
gesprungen und schlang die Zügel um
einen Baum . Dann streckte er Iris helfend
die Hände entgegen : „Komm , mein
Liebes ! " Sorgsam breitete er eine Decke

auf den Stein , auf dem sie damals ge¬
sessen hatte , und zog Iris an sich . Alles,
was sie bedrückt und gequält, war ver¬
gessen . Fest hielten sie seine Arme um¬
schlossen , sein Mund lag auf dem ihren
und über sich sah sie nur seine Augen.

Sie merkten kaum , wie die Zeit verging.
Es wurde schon dämmrig. als Roger an
den Heimweg dachte. Zart strich er über
das dunkle Haar , das er so gerne hatte und
dann erzählte er von des Vaters Brief .
Das innige Verstehen ihrer Naturen ließen
ihn die richtigen Worte finden, so daß Iris
alles begreifen konnte . Beglückend fühlte
er . wie sie in seinem Arme hebt«. Sie
schmiegte sich enger an ihn.

„Ich bin eine Wehlau, Roger? Hilf du
mir , Lieber , daß ich alles tragen kann , was
über mich kommt . Es ist zu viel auf ein¬
mal , mir ist so bang , wenn ich an heute
abend denke! " klang es rührend.

„Warum denn, mein Kleines? Mn ich
denn nicht bei dir ? Uns kann doch nichts
geschehen? Du sollst deine arme, unglück¬
liche Mutter nur verstehen und lieben
lernen und die Guten , die uns im wahr¬
sten Sinne Eltern waren , werden im Geiste
bei uns sein ! " Zärtlich liebkoste er das
blasse Gesicht. „Du wirst niemals verlassen
sein , weißt du das denn immer noch
nicht ? " Roder nahm ihren Kopf in beide
Hände . „Bald , bald, mein Lieb , bis du
ganz mein eigen ! " flüsterte er leidenschaft¬
lich. „dann ist nur Sonne um uns ! " -

Das Abendessen war vorüber. Merk¬
würdigerweise zog sich Frau Becker nur
mit einem kurzen „Gute Nacht ! Ihr sehnt
euch sicher einmal allein zu sein ! " mit
freundlichem Lächeln zurück .

Kopfschüttelnd sah ihr Roger nach, dann
aber verlangte die Liebe ihr Recht.

Wenige Augenblicke später standen Iris
und Roger vor Jngeborg Wehlaus Bild.

„Mutter , meine Mutter ! " Tränenden
Auges schaute Iris zu ihm auf.

„Ich will dich lieben. "
Roger, der sich sanft von der schlanken

Gestalt gelöst hatte, holte «inen tiefen
Stuhl heran , auf den er die Geliebte
niederzog , dann ging er zum Schreibtische
und nahm das rote Buch heraus . Er fechte

sich zu ihr und legte seinen Arm schützend
um sie , liebevoll küßte er die Tränen sort
und küßte die Augen, die mit unendlichem
Vertrauen zu ihm aufsahen.

Das Buch lag in Iris Schob . Mit
bebenden Fingern löste das junge Mäd¬
chen Len weißen Streifen Papier , der es
umschloß.

Unter Jngeborg Wehlaus Bild lasen
Iris und Roger gemeinsam das Vermächt¬
nis der toten Mutter !

VH . Kapitel .
Im Schwarzwalü, Juni 1S0S.

Heute ist Sonntag . Glockengeläute weckte
mich auf. In Gedanken sah ich , wie die
Glocke im Kirchturme , von kräftigen Kin¬
derhänden in Bewegung gesetzt , hin und
her pendelte.

Ich stand auf und ging ans Fenster .
Noch war kein Mensch auf der Straße ,
nur ei» Hündchen kam über den Markt¬
platz getrippelt, schnupperte vergnüglich
herum und sah erwartungsvoll an einem
Hause hinauf. Es hat ein großes Tor ,
Lorbeerbäume stehen vor der Türe , unö
an allen Fenstern sind Blumenkästen an¬
gebracht. Dachte der kleine Kerl , daß sich
eines der Fenster öffnen würde und ein
Leckerbissen zu ihm herunter geworfenkäme?

Seit vierzehn Tagen bin ich nun in
dieser kleinen Stadt . „Weltfern liegt sie
und weltfern wird sie bleiben," hörte ich
neulich jemand sagen , und wenn ich durch
die engen Gäßchen gehe unö die Menschen
ansehe , ihr Leben beobachte, so weiß ich ,
daß man den Ort nicht besser beschreiben
konnte .

Da ist der Marktplatz. Steil steigt er
an . Er ist von alten Fachwerkhäusern
eingerahmt, rot , braun und blau sind die
Balken gestrichen, ebenso farbenprächtig
sind die Fensterläden an ihnen. Man steht
das Rathaus , die Apotheke , mehrere Gast -
und alte Wohnhäuser. Seit Jahrhun¬
derten wohnen die Geschlechter in dem
Städtchen. Man sieht sehr viele Blumen ,
malerisch schön hängen sie aus ihren
Kästen tief herab, Geranie», Fuchsien , Nel¬
ken und andere, Wicken ranken sich um
die Fenstereinfassungen . (Forts , folgt.)

Kulturpolitische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

A . W . Goebel KU Jahre alt. Der Düsseldorfer
Bildhauer August Wilhelm Goebel beging am
11 . Mai seinen M . Geburtsing. In Wiesbaden ge¬
boren , studierte er an der Staatlichen Kunstakade¬
mie in Düsseldorf als Meisterschüler von Profes¬
sor Jansen . Auf vielen deutschen Kunstausstellun¬
gen , so in Berlin, München und zuletzt noch auf
der Ausstellung in Dresden konnte man seine
Werke sehen . Gegenwärtig schafft der Künstler ,von dem mehrere Monumentalwerke, Ehrendenk-
mäler , Brunnen der Öffentlichkeit zugänglich sind,an neuen Entwürfen für eine Stadt im Osten .
Goebel tst Mitglied des Kulturkreises bei der
Obersten SA .- Fühaung.

Der dänisch« Sprachforscher Otto Jefpersen ist
83 Jahre alt in Rostilde gestorben . Über sein en¬
geres Fachgebiet hinaus — Jefpersen war der
Angelist der Kopenhagener Universität — ist Je --
spersen durch feine Forschungen zur Sprachgeschichte
und Sprachphilosophiebekannt geworden und als
Reformator des Sprachunterrichts . Er setzte sich
für die Einfübrung der Phonetik im Sprachunter¬
richt ein . ähnlich wie dies Vietoi In Marburg tat.
Theater

Uraufführung in Köln. Generalintendant Pro¬
fessor Spring hat das neue Werk von Hermann
Ungei sDichtung von Heinz Steguwett) „Tie Ge¬
schichten vom Weihnachtsbaum"

, eine musikalische
Erzählung in fünf Bildern , zur Uraufführung an
den Bühnen der Hansestadt Köln angenommen .
Schrifttum

Robert Hohlbaum, der in westdeutschen Indu¬
striegebieten lebte , ehe er einer Berufung nach
Weimar folgte, bat an - den Erlebnistagen seiner
Duisburger Zeit im Kriege eine Gegenwarts-
erzähluna geformt, die im westdeutschen Alarm-
gebtet spielt und Menschen unserer Zeit darstellt .
Diese aktuell« Erzählung heißt „Front tn der
Heimat".
Musik

Eine neue Kantate „Lothringen". Der Kompo¬
nist Rudolf Deich , Sobernhttm. hat eine neue
Tondichtung sertiggeftellt. Es handelt sich um eine
Kantate „Lothringen" für Tenor und Baritonsolo.
Männerchor und großes Orchester. Das Werk
wurde vom Deutschen Sängerbund angenommen
und wird auf dem diesjährigen Gausängertag tn
Metz am 4. Juli zur Uraufführung kommen.

Eine deutsche Musikschule in Warschau. Die schon
seit einiger Zeit geplante staatliche Musikschule in
Warschau für Reichs - und Voltsdeutsche wird jetzt
Wirklichkeit. Ihre Leitung übernimmt der auch
als Komponist hervorgetretene Direktor Albert
H S S l. Dem Lehrkörper werden bekannte Mün¬
chener Künstler angehören. Der Anstalt soll noch
eine Abendschule für Berufstätig« angegltedert
werden .
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Klick über krvidnry
Wer außerhalb der Stadt wohnt und

be > kaltem und nassem Wetter einen lan¬
gen Weg zu seiner Dienststelle , zu seinem
Geschäft oder zum Einkausen zu gehen hat,benützt gerne die Straßenbahn , wenn sie
ihm nicht gerade vor der Nase davonsährt.Aber jetzt in diesen Frühlingstagen seht
er mit Vergnügen zu Fuß , wenn die Zeit
es ihm erlaubt , denn es gibt so viel Schö¬nes und täglich Neues in den Vorgärten ,
die ihn bis in die Stadt hinein begleiten ,
zu sehen.

Jetzt müssen nach des Dichters Wort
„Die Augen trinken , was die Wimper
hält "

. Man hat es eilig, und das gibt den
Anschein , als sehe man die Blumen nicht,die hinter dem Hag um die Wette blühen
und duften. Man weiß sehr gut um die
Kostbarkeit eines Augenblicks , der schnell
und tief einen vollen Schluck der morgen¬
schönen Gabe, die ihm die Gärten kreden¬
zen. nimmt : Die Iris blüht am Rand¬
gestein , die flammenden Kelche der Tulpen
säumen einen Kiesweg, ein Kranz von rot-
bespitzten , weißen Tausendschönchen schlie¬
ßen ein himmelblaues Vergißmeinnicht¬
kissen ein . über eine Gartenmauer lehnt
ein Rotdornbaum , alt und knorrig, aber
blühen kann er , als gelte es , sich zu be¬
weisen . Im nächsten Garten warten die
Rosen auf ihre hohe Zeit. Noch sind die
duftenden Maiglöckchen unsere ganze
Wonne, aber da nun eine Rose ihre
Knospenhülle gesprengt hat und ihre
Schönheit entfaltet, wird die Königin un¬
ter den Blumen mit einer Zuneigung be¬
grüßt . die ihr allein gebührt. Ein Gänse¬
blümchen wird neben ihr kaum mehr be¬
achtet. Man muß ihn gern haben , den klei¬
nen Vorgarten , in dem kein süßduftender
Goldlack und kein prächtiger Rhododen¬
dron blüht , aber das runde , frischgrüne
Rasenstück mit den vorwitzigen Gänseblüm¬
chen . es sieht aus , wie ein junges , frohes
Gesicht mit ein paar lustigen Sommer¬
sprossen darin .

Ja , wenn die Leute , denen die Vor¬
gärten zu eigen sind , wüßten , wie sie mit
diesen die Vorübergehenden erfreuen, ihnen
Herz und Sinn zur Arbeit stärken, und
wenn die geschafft ist . sie damit lohnen, sl.*

Auszeichnung. Oberleutnant Dr . Erwin
Martin . Zahnarzt in Freiburg , Wallstrabe ,
hat das Kriegsverdienstkrcuz II . Klasse mit
Schwertern erhalten.

7V . Geburtstag . Fuhrmann Hugo Kal¬
tenbach , Freiburg -Haslach . Laubenweg 4 ,
feiert am 16 . Mai in geistiger Frische
seinen 70. Geburtstag .

„Lachende Welt." Die NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " bringt im Mo¬
nat Mai die Revue „Lachende Welt" , die
am 25 . Mai in der Freiburger Festhalle
zur Aufführung gelangt . Die Max-Paul -
sen-Bühnen aus Berlin gehen hier einen
neuen Weg . Diese Revue ist vielleicht Weg¬
bereiter zu einem neuen Stil in einer ge¬
schickten Mischung von Operette und
Pariets , einer völlig logischen Handlung,
in die Schaudarbietungen geschickt einge¬
streut sind . Namen von Rang und Ruf
kennzeichnen die Qualität dieser Revue:
Viktor Lenz , alias Direktor August Sper¬
ling von Sperlings Bunter Bühne vom
Reichssender Saarbrücken, Gerdi Gerda
vom Theater des Volkes in Berlin , Inge
Vesten , das Radio -Quartett , jetzt Halis¬
quartett , zwei Maningos vom Winter¬
garten oder Scala (Berlin ) , Ria und
Chard . ein Tanzparodistenpaar . Norma
Dennis , Annelie Bielfeld, eine Koloratur¬
sängerin.

Reue Pflanzversuche in Oberba-en
SlaschMchjjge Pappeln als Aellftofflieferanten aal Me-bo-rn - Topinambur am Selbberg

Tann und wann begegnen uns auchheute im Kriege noch Tafeln am Rande
der Feldwege oder weit drinnen in den
weiten Feldern zwischen Rhein und
Schwarzwald, die auf neue Pflanz¬
versuche Hinweisen, wie sie meist von
den landwirtschaftlichen Beratungsstellen
veranlaßt werden . Solche Versuche wur¬
den schon in den Jahren bisher als
Pflanz - und Tüngungsversuche angestellt .Sie leisten Pionierarbeit zur Erzeugungs¬
schlacht. Eine Erzeugungsschlacht mit den
geforderten steigenden Erfolgen kann ja
nicht nur gewonnen werden durch Aus¬
nutzung auch des letzten Stückleins Boden,
durch Mehreinsatz vorhandener Arbeits¬
kräfte und Verbesserung der Arbeits¬
methoden . Sie muß auch unterstützt wer¬
den durch Verbesserung des Pflanzgutes
und der Düngung , durch Einsatz neu ge¬
züchteter hochleistungsfähiger Kulturpflan¬
zen oder überhaupt durch Einsatz ganzneuer, bisher auf den heimischen Kultur¬
boden noch fremder Kulturpflanzen . Ten -

Flächen im Bereich des früheren Kinzig -
Murg -Urstromgebiets. Auf diesen bis 1937
schon 1700 Hektar großen Pappelflächen
stehen seit langem kanadische Pappeln,
Schwarzpappeln, die den Kanadiern ver¬
wandte Monilifera und neuerdings die
durch ihre Größe und ihren raichen Höhen¬
wuchs auffallende Robusta. TäS Betriebs¬
ziel war hier eine Starkholzzucht zur Ge¬
winnung von Jndustrieholz und Zellstoff,während das anfallende Brennholz wenig
geschätzt war , heute aber dennoch verwen¬
det werden muß, wie die in den Törsern
der Rheinniedcrung liegenden Brennholz¬
vorräte zur Zeit zeigen . Die neuen Pappel¬
versuche verdienen angesichts der Erfolge
mit Sen bisher eingesetzten Pappelbestän¬
den Beachtung.

Wichtige neue Versuche sind aber auch
stets von einzelnen Bauern und Land¬
wirten unternommen worden, um neue
Wege zu größeren Leistungen zu gehen.
Besondere Beachtung verdienen gewiß die

Versuche des Hotels Feldberger Hof
am Feldberg, auf 1270 Meter Höhe , also
an der allerdings in geschichtlicher Zeit
künstlich herabgedrückten Waldgrenze. Hier
gelang im vorigen langen Sommer ein
Versuch mit frühreifendem Fjchtelgebirgs-
hafer , der vollkommen ausreifte , so daß
heute etwa vier Hektar mit diesem Fichtel -
gebirgshafer angesät wurden . Neu aber
sind die Versuche in dieser Höhe mit der
Erdbirne Topinambur , einer Ver¬
wandten der Sonnenblume , deren kartof¬
felähnliche Knollen gegen Frost unemp¬
findlich sind , die als „Pferbekartoffeln" in
früheren Jahrhunderten schon eine große
Rolle als Vieh - und Wilbfutter spielten
und heute in dieser Höhenlage wieder Be¬
deutung als Futterpflanze gewinnen
können .

Weitere wichtige Pflanzungsversuche sind
zwischen Rhein und Schwarzwald im
Gange, von denen zu berichten allerdings
noch verfrüht wäre . st-r.

kcn wir etwa an die da und dort schon an-
zutreffenöe Sojabohne, von der eine Art ,die handelsüblich „Perlkaffee" (Kaffeezu¬
satz) bezeichnet wird , am Kaiserftuhl im
vorigen warmen Jahr irrtümlich als Boh¬
nenkaffee gezogen wurde und großes Auf¬
sehen erregte.

Ein solcher Pflanzungsversuch wurde in
den bisherigen Kriegsjahren auf dem
einstigen Riedboden zwischen Gottenheim
und Wasenweiler, also auf einem nicht
besonders tragfähigen, weil immer noch
saueren Boden durchgeführt . Es handelte
sich hier um ein Pfahlrohr aus dem
Mittelmeergebiet aus der Gattung der
Gramineae , das , wenn der Versuch ge¬
lungen wäre, etwa den zehnfachen Betrag
an Zellstoff ergeben hätte wie die gleiche
Fläche heimischen Waldes. Leiber sind bier
die ersten Versuche ebensowenig geglückt
wie beispielsweise in Rheinhesfen , da das
Pfahlrohr gegen klimatische Härten nicht
standhielt.

Nun werden auf dem gleichen Boden im
Breisgau Versuche mit raschwüchsigen
Pappelarten unter Leitung, der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe unternom¬
men , um neue wuchsstarke Zellstoffliefe¬
ranten für diese Böden zu suchen . Pap¬
peln wurden von der badischen Forstver¬
waltung bereits im Zuge der immer noch
nicht abgeschlossenenRheinwalömelioration
auf den über 20 km weit sich ausdehnen¬
den Böden des Rheinvorlandes eingesetzt,vor allem in den Überflutungsgebieten
längs des Rheins vor der Freiburger
Bucht bis nach Schwetzingen , ferner auf
den feuchten bis frischen Lagen mit hohem
Grnndwasserstand rückwärts der Hochwas¬
serdämme und vereinzelt auf kleineren

Ansere heimatlichen Fische
Eine Neuaufstellung im Freiburger Museum für Naturkunde

Unsere heimischen Fische in lebens¬
echten Präparaten darzustellen , die neben
den neuzeitlichen Stücken der übrigen
Schausammlnng sich behaupten können , ist
bisher noch nicht gelungen, die wasser¬
reiche empfindliche Haut , das vielfältig
ausgebildete Schuppenkleid , die Weichen
Bindegewebe- und Muskelschichten des
Kopfes und der Kiemenregion, sie alle er¬
schweren eine Trockenpräparation, wie die
eines Säugetiers , und bei aller Sorgfalt
können die Ergebnisse niemals befriedi-
gen . Es kommt zu weitgehenden Schrump¬
fungen und Entstellungen, ganz abgesehen
vom Farbverlust , der auf Grund der
Hautbcschaffenheit durch nachträgliche Be¬
malung nur unvollkommen ersetzt werden
kann . Die Konservierung in Flüssigkeiten
läßt alle Farben rasch ausbleichen , wenn
auch die Form erhalten bleibt So eignet
sich diese Methode nur für die wissen¬
schaftliche . nicht aber für die Schausamm¬
lung.

Es hat nicht an Versuchen gefehlt , hier
Abhilfe zu schaffen, doch auch die neuesten
Verfahren, die glasartig durchsichtige
Kunstharze anwenden, ergeben nur bei
Kleinfischcn gute Präparate . Bekannt
wurde das Abgußverfahren von Schelenz ,
dem einstigen Präparator der Landes¬
sammlungen in Karlsruhe , der auf die Er¬
haltung des Fischkörpers selbst verzichtete
und nach dem lebendfrischen Tier Gips¬
abgüsse anfertigtc , die bei geschickter Aus¬
führung und Bemalung bereits recht gute

Abnahme des Wehrfunksportzeugnisses .
Am 19 . Mai wird durch einen Komman¬
deur einer Marine -Nachrichtenschule die
Abnahme des Funksportzeugnisses der
Marine - Hitlev -Jugend im Wehrbezirks¬
kommando vorgenommen.

Die Freibäder von Samstag an offen .
Die Städtischen Freibäder sind ab morgen,
Samstag , wieder geöffnet .

Früherer Abgang der Kraftposten . Vom
17. Mai an Verkehren die Krastposten Frei¬
burg— St . Peter — St . Märgen und Frei¬
burg — Notschrei — Todtnau Werktags ab
Freiburg -Hauptbahnhof 18 Uhr (statt bis'
her 17 Uhr) . Die Kraftpost Todtnau — Not¬
schrei —Freiburg trifft vom gleichen Zeit¬
punkt an in Freiburg um 8 .45 Uhr ein (statt
bisher 9 .30 Uhr) .

Tagung -es ReitWolonialbiikl-es
Zu einer Schlußveranstaltung des

Kreisverbandes Freiburg des Reichskolo¬
nialbundes in der Gaststätte „Sedan " aus

Anlaß der Stillegung des Bundes im
Zuge der Generalmobilmachung des deut¬
schen Volkes waren zahlreiche Mitarbeiter
der Ortsverbände erschienen . Der Kreis¬
verbandskassenleiter, SteuerinspektorStein ,
gab zunächst den Kassenbericht und stellte
unter großem Beifall fest , daß der Kreis¬
verband durch seine sparsame Kassenwirt¬
schaft mit einem namhaften Kassenbestand
abschließen konnte . Auch der Mitglieder¬
stand hat sich auf die erfreuliche Zähl von
3100 Mitglieder entwickelt.

Der Kreisverbandsleiter , Korvettenkapi¬
tän Baum , trat den in der Öffentlichkeit
vielfach geäußerten Behauptungen entge¬
gen , daß der Reichskolonialbund aufgeho¬
ben sei und stellte demgegenüber fest , daß
es sich hierbei — wie bei anderen Ver¬
bänden — lediglich um eine kriegsbe¬
dingte Stillegung handle . Unter starkem
Beifall aller Anwesenden dankte der Red¬
ner seinen Mitarbeitern für die treu gelei¬
steten Dienste und darüber hinaus sämt¬
lichen Mitgliedern für ihr unentwegtes
Einstehen für den kolonialen Gedanken .

Schaustücke darstellen . Verschiedene Män¬
gel mußten auch hier in Kauf genommen
werden, manche Feinheiten gingen ver¬
loren. die seitlichen abstehenden Flossen
mußten an den Körper angelegt werden,was dem Modell viel von seiner Leben¬
digkeit nahm.

Das Freiburger Museum hat
sich lange mit den alten Präparaten be-
gnügt , da es immer noch eine bessere Lö¬
sung suchte . Daß es sie fand, glaubt es
mit den jetzt aufgestellten Modellen der
heimischen Fische bewiesen zu haben.

Auch das Freiburger Museum verzichtet
aus eine Erhaltung des Fischkörpers und
hat zur Nachbildung ein Material ge¬
wählt, das gestattet , alle Feinheiten dar¬
zustellen und das gleichzeitig einen mög¬
lichst vollkommenen Malgrund abgibt. Be¬
stes gelagertes Lindenholz entspricht die¬
sen Anforderungen, dazu kam als glück¬
liche Fügung , daß der Präparator des
Museums gleichzeitig Holzbildhauer istund die Pläne auch in die Wirklichkeit Um¬
setzen konnte. Nachdem die wissenschaft¬
lichen Vorarbeiten geleistet , die geeigneten
Unterlagen beschafft und die Frage der
künftigen Aufstellung der Modelle geklärtwaren , konnte somit die Arbeit ausgenom¬
men werden.

Wie ein derartiges Modell entsteht ,wurde in einer Reihe von Aufnahmen fest¬
gehalten , die bei den fertigen Stücken
Platz gefunden haben. Besser als aus
jeder Beschreibung ist daraus zu ersehen ,wie aus dem rohen Klotz die Form sich
herausschält, die nach Durcharbeitung aller

Eine Landesvereinigung Oberrhein
der Goethe -Gesellschaft.

Stratzburg . Unter dem Vorsitz des
Staatsministers Prof . Schmitthenner wird
am 22 . Mai in Stratzhurg , der alten
Goethe -Stadt , die Gründung einer Lan¬
desvereinigung Oberrhein der Goethe-
Gesellschaft erfolgen. Die Landesvereini¬
gung Oberrhein will über die enge Ver¬
bindung mit der Goethe -Gesellschaft in
Weimar Träger noch zusätzlicher und be¬
sonders auf das Oberrheingebiet sich be¬
ziehender Veröffentlichungen und Veran¬
staltungen sein im Hinblick auf die beson¬
dere Bedeutung, die der Aufenthalt Goe¬
thes in Straßburg für die gesamte Ent¬
wicklung des Dichters hatte . Zu den Per-

Löhnen

„Otto uncHkeopksno " .
Ausführung der Oper G. F . Handels unter Bondenhofss Stabführung

Dieser Abend bot wohl das erstaunlichste
Opernerlebnis dieser Spielzeit . Wir trafen
hier auf eine Musik , die alles unnötigen
Schmuckes entkleidet ist , und die ihre hin¬
reißende Wirkung aus einer grandiosen
Einfachheit bezieht .

Die Renaissance der Händelschen Oper,
die vor etwa zwei Jahrzehnten einsetzte,
war wie alle Bewegungen dieser Art von
einem Übereifer getragen und förderte
natürlich auch Werke zu Tage , die wohl
große Schönheiten enthielten, aber doch
als Gesamterscheinungen keine rechte Le¬
bensfähigkeit mehr hatten ; aber das We¬
sentliche war schließlich die Entdeckung
der Händelschen Oper über¬
haupt . Bis dahin hatte man immer nur
von dem Oratoriumkomponisten gewußt;
ihn hatte man aufgeführt und den Opern¬
komponisten Händel vollständig vernach¬
lässigt . Bis endlich der Göttinger Musik-
gelehrte Dr . Oskar Hagen sich des gänzlich
vergessenen Opernwerkes Georg Friedrich
Handels annahm und es erneut zur De¬
batte stellte. Der Zeitpunkt war damals
vielleicht nicht allzu günstig gewählt ; übelste
Machwerke einer jeder Dekadenz huldigen¬
den Konjunktur feierten Triumphe , Und
die edle Schönheit der Händelschen Opern-
mustk wurde im wahren Sinne des Wor¬
tes von den Scheußlichkeiten der damaligen
„Moderne" überschrien . Wohl wurde die
neuentdeckte Händelsche Oper gespielt , aber
die Zeit war nicht aufnahmefähig genug,
um sie in ihrem ganzen Werte zu erkennen .
Die Händel-Renaissance hatte aber doch zur
Folge, daß Opern wie „Julius Cäsar " .
„Tamerlan "

. „Ptolemäus "
, „Rodelinde" ,

„Otto und Theophano" in den festen Spiel¬
plan der großen Theater übergingen.

Am Mittwochabendsahen wir im Großen
Haus unserer Städtischen Bühnen die
Erstaufführung von „Otto undTheo -

«
phano "

. Das Werk ist sehr schlicht als
Oper bezeichnet; es enthält indessen
alleMerkmale des sogenannten
Musikdramas . Wort , Handlung und
Musik sind hier wirklich zu einem Ganzen
verschweißt . Gleich zu Beginn werden wir
in den Kern der Handlung eingeführt:
Gismunde , die ehrgeizige Witwe des
Tyrannen Berengar , will verhindern , daß
der deutsche Kaiser Otto II . die römische
Kaiserkrone empfängt, die sie ihrem Sohn
Adalbert zugedacht hat . Adalbert beschließt,
Theophano, die Braut des deutschen Kai¬
sers, zu betrügen und ihr vorzumachen ,
daß er der ersehnte Kaiser Otto sei, um
sie zu heiraten, ehe der echte Kaiser ein¬
trifft . Seine Pläne werden aber zunichte
gemacht, er gerät in die Gefangenschaft
Ottos , dem er im Zweikampf unterliegt .
Nochmals gelingt ihm eine Flucht mit dem
Piraten Emirenus , mit dem zusammen er
Theophano entführt . Aber als dieser Pirat
erfährt , wer das Mädchen ist , als dessen
Beschützer Adalbert sich aufspielt, gibt er
sich zu erkennen : er ist Basilios , Theo -
phanos Bruder . Adalbert wird von ihm
gefangengenommen und dem deutschen
Kaiser ausgeliefert. Nach diesen Wirrun¬
gen endlich empfängt Otto die römische
Kaiserkrone aus den Händen der von ihren
ehrgeizigen Plänen bekehrten Gismunde .
Eine echt barocke Haupt- und Staatsaktion ,
wird man sagen ; — aber das Ganze ist
doch so geschickt aufgebaut und gefügt und
letzten Endes auch so sinnvoll gegliedert,
daß das Interesse des Zuschauers am
Stoff selbst nicht erlahmen kann . Vor
allen Dingen hat die bearbeitende Hand
Dr . Oskar Hägens dafür gesorgt , daß alles
unnötige Beiwerk weggelassen wurde , so
daß ein wirklich bühnenwirksames, span¬
nungsvolles Opernlibretto entstand. Es
empfängt seinen Adel durch Händels Mu¬

sik . Diese Musik ist deswegen so großartig,
weil sie nicht in den Vordergrund treten
will, sondern durchaus ihren Zweck , das
Stück musikalisch zu gestalten , erfüllt. Dies
wird mit so einfachen Mitteln erreicht , daß
man die Genialität der Struktur dieser
Musik einfach nur bewundern kann . Mit
einer Feinheit sondergleichen charakterisiert
Händel die einzelnen Personen , und un¬
erschöpflich scheint der Born seiner melodi¬
schen Erfindung . Dabei ist seine Musik
von einem ständig vorwärtsdrängenden
dramatischen Impuls erfüllt — welche
Wirkungen werden mit dem für unser Ohr
so ungewohnt einfachen Orchester erzielt — ,
und in den oft betrachtenden Arien ruht
sie sich so wohltuend aus , daß man sich ihr
ganz hingeben kann . Wie überhaupt die
eigentliche Dramatik der Oper von den
Rezitativen herkommt , — in ihnen wird
ja die Handlung entwickelt und vorwärts¬
getrieben. Die Arien haben meist beschau¬
lichen Charakter, aber doch immer so , daß
sie im Gefüge des dramatischen Ganzen
bleiben.

Die Aufführung vom Mittwochabend
verdient hohes Lob . Arthur Schneiders
Inszenierung war in ganz klaren , einfachen
Linien gehalten. Er wußte, daß es hier
darauf ankam , Bewegung. Sprache und
Gesang zu einheitlicher Gesamtwirkung zu
bringen . Diesem obersten Gesetz ordneten
sich die einzelnen Darsteller mit vorbild¬
licher Disziplin unter . Auch dies war nur
möglich , wenn musikalische Leitung und
Regie vollständig aufeinander eingearbei¬
tet waren , wie dies in der hiesigen Auf¬
führung der Fall war . Generalmusikdirek¬
tor Bruno Vondenhosf übertras sich
selbst. Er aktivierte die Musik, er war ein
beständiger Anfeuerer, ein begeisterter In¬
terpret . der ganz und gar in der Sache
ausging, und der darum alle Beteiligten
zur Hergabe letzten Könnens hinriß . Nicht
zu versessen bei diesen die Gesamtausfüh¬
rung betreffenden Bemerkungen ist das
überaus stilvolle , den Charakter der Barock¬
oper sehr fein und doch nicht übertrieben
herausstellende Bühnenbild Alfred Ga¬
be l s.

Von den Darstellern ist eigentlich keiner

an erster Stelle zu nennen, denn sie waren
alle gleich gut. Eugen Grimm gab einen
jugendlich stürmenden und doch hoheits¬
vollen Kaiser Otto ; sein Gegenspieler war
Hans Heinrich Hagen , der den Adalbert
mit strahlendem Tenor sang. Karl Wirs -
dorfs prächtiger Baß bewährte sich in
der Figur des Emirenus -Basilios . Hanne
Schmitz , als Theophano. entzückte wie
immer durch den lauteren Schmelz ihrer
makellos schönen Stimme ; Hildegard
Fischer erfaßte die Figur der Gismunde
aus einer starken dramatischen Bewegung
heraus , und Charlotte Siewert lieh
ihren ausgeglichenen Alt der eifersüchtig
liebenden Mathilde.

Am Cembalo waltete Mar Schlager
mit Sicherheit seines Amtes . Der das
Werk abschließende einzige Chor war mit
Sorgfalt einstudiert worden.

DieAufführungkannalseine
Glanzleistung unserer Oper
betrachtetwerden ; sie war in jeder
Hinsicht bis in die kleinsten Einzelheiten
ausgearbeitet und wurde der eigenartigen
Größe des Werkes darum wirklich gerecht.Das Publikum ließ sich vom edlen Feuerder Händelschen Musik schnell hinreibenund zollte von Bild zu Bild stärkeren Bei¬
fall , um zum Schluß mit einer wahren
Ovation zu danken , die alle Beteiligten —
Sänger , Dirigent und Spielleiter —
immer wieder auf die Bühne rief.

Ldrissn vsn den kroecks .

Der Rundfunk besuchte die Museums¬
laboratorien . Dr. Paul Laven machte die¬
ser Tage in den Laboratorien der Frei¬
burger Städtischen Sammlungen mit Re¬
staurator Paul H . Hübner eine Aufnahme
über die abgeschlossenen Arbeiten am Brei¬
sacher Altar und an Hans Baldungs Mei¬
sterwerk aus dem Freiburger Münster.
Die Ausnahme wird voraussichtlich in der
kommenden Woche im Grotzdeutschen
Rundfunk übertragen werden. Restaurator
Hübner selbst arbeitet zur Zeit am Rieder¬
rotweiler Altar , der ebenfalls sichergestellt
wurde.

Se-er wehrlmste Deutsche
ein Scharfschütze!

Diese Parole stehi über den Schieß¬
weh r k ä m p s e n , die die SA . der NS .»
DAP . in diesem Jahr im ganzen Groß¬
deutschen Reich zur Durchführung bringen
wird .

Im Bereich der SA .-Gruppe Oberrhein
gelangen diese Wehrkämpse in der Zeit
vom 1 . April bis 31 . Juli 1943 zur Aus¬
tragung .

Zur Dokumentierung des einheitlichen
Wehrwillens des gesamten deutschen Vol¬
kes nehmen an diesen „SA .- Schießwehr -
kämpfen 1943" neben der SA . und ihrer
Wehrmannschaften sämtliche Gliederungen
der Partei , Betriebssportgemeinschaften
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freu¬
de"

, Vereine des deutschen Schützender-
bandes , des NS .-Kriegerbundes, des NS .<
Reichsbundes für Leibesübungen, Einherten der Wehrmacht , der Polizei und des
Reichsarbeitsdienstes teil.

Zur Durchführung gelangen :
1 . Mannschasts- Schießwehrkampf im

Rahmen eines Schulgefechtsschießens im
Gelände.

2 . Einzel- Schießwehrkampf im Rahmen
eines Schulschießens auf dem Schießstand .

Die SA . wird mit der Durchführung
dieser „ SA . - Schicßwehrkämpfe
1 9 43 " beweisen , daß auch im vierten
Kriegsjahr der Wehrwille und die Wehr¬
bereitschaft im deutschen Volke ungebro¬
chen ist.

Feinheiten ihren zweiten Entstehungsab¬
schnitt durchläuft: die Bemalung. Es ist
außerordentlich schwierig , die silbrigen
und durchscheinenden Töne der Fischhautund der Schuppen wiederzugeben , daß es
gelang, zeigt ein Blick auf die ausgestellten
Modelle , die auf grünblauem Hintergrund
nun wirklich ein Abbild des lebenden Tie¬
res geben , wie es bisher in unfern Schau¬
sammlungen nicht gezeig- werden konnte.

Die neuen Modelle stellen die häufigstenund bekanntesten Süßwasserfische dar, es
wurden (mit Ausnahme des Schlamm¬
peitzgers als bekannten Aquarienfisch ) nurArten des Rheins , seiner Neben¬
flüsse und der Schwarzwald¬
bäche gewählt, dazu kam als wichtiger
Zuchtfisch die aus Nordamerika einge¬
führte Regenbogenforelle. Der Fachmannwird vielleicht einige seltenere Arten ver¬
missen, die aus Gründen der Übersichtlich¬
keit weggelassen wurden, ebenso sind
nächstverwandte Arten oder Unterarten
nur durch eine typische Art vertreten. Da¬
gegen durfte der Maifisch , einstmals ein
wichtiger Nutzfisch des Rheins , nicht feh¬len , obgleich er heute fast ganz aus dem
Strom verschwunden ist .

Zur endgültigen Aufstellung der heimi¬
schen Fische fehlt noch der Ausbau durch
Schrift, Bild und ergänzende Präparate ,der heute nur Schritt für Schritt weiter¬
geführt werden kann . Das Museum ist zu¬
frieden. daß es gelang , wenigstens das
Wesentliche zu schaffen. Es darf Wohl hof¬
fen , daß die Freunde des Museums ihreFreude daran haben. vr . 8 . Sobllw.

anstaltungen im Zusammenhang mit der
Gründung der Landesvereinigung gehörenu . a . eine Aufführung des „Ur - Faust" im
Theater der Stadt Stratzburg . Bei dem
Gründungsakt wird der Präsident der
Goethe -Gesellschaft Weimar, Prof . Dr.Kippenberg, Leipzig , sprechen.

Ehrung von Arbeitsjubilaren in der
Kali -Industrie

Wittelsheim . Im Festsaal der Gruben
Amelie und Joses-Else der Elsässtschen
Kaliwerke fand in Anwesenheit des Gau¬
obmannes der DAF . , Dr . Roth, der Kreis¬
leiter von Mülhausen und Tann und an¬
derer Ehrengäste durch die Hauptverwal¬
tung der Kaligruben eine feierliche Ehrung
von 393 Arbeitsjubilaren statt , die 25 und
mehr Jahre ununterbrochen hier im Berg¬werksbetrieb tätig sind . Generaldirektor
Heiermann dankte den Jubilaren für ihretreue Gefolgschaft und ließ jedem der Män¬
ner eine Ehrenurkunde und ein Geschenk
überreichen .

Noch gut abgelaufen
ühlingen . (Eigene Meldung.) Vor dem

Schulhaus , wo sich die Landstraße Riedern-
Hürrlingen mit der Schlüchttalstraße kreuzt,ereignete sich dieser Tage ein Unfall , der
wicht hätte schwere Folgen haben können.Das vollbesetzte Postauto des Abendkurses
Tiengen-Seebrugg wurde von einem Last¬
kraftwagen. der in die Schlüchttalstraße
einfuhr . gerammt. Durch den Zusammen¬
stoß der beiden Autos wurde der Lastkraft¬
wagen vollständig zertrümmert. Das Post¬auto wurde zwar beschädigt, konnte aber
seine Fahrt nach Seebrugg wieder fort¬
setzen . Die Insassen des Postautos kamen
mit dem Schrecken davon.

VarteiamtlickeE8kka«mtmachlWNl
NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg - Tiühlinger .Am Sonntag , dem 16 . Mai . 15 .30 Uhr. findet inder Turnhalle der Hebelilbule die feierliche Über¬

reichung der Mütterebienkr -uze statt Für Politi -
iche Leiter . Walter und Warte der NZP . undRT .- Frauenschaft ist die Teilnahme an der Feier¬stunde Pflicht . Die Polksgenossen und Volks-
genofsinnen sind hierzu cingeladen.

TA . -Wehrabzeichenbcwerber. Deutscher der dudas TA .- Webrab Zeichen noch nicht besitzest, melde
dich sofort auf der TA .-Webrabzeichendien,«stelle,LA .- Ltandarte 1IZ , Ltarkcnstrahe t , zwecks Er¬
ringung desselben und zur Eintragung in die
Lifte. Letzter Tag der Anmeldung ist der 25. Mat .Entscheide dich sofort. Jugendliche mit vollendetem
17. Lebensjahr können sich bereits melden.

0v8 kunülunilpfogfomm
Rsicksprogrsmm sin k' reitsg , 11 . Tilsi:

12.35—12.4L Oer Leriokt mir Osge : 15.00—15L0
IVeisen von der IVstericsnt : 15.36— 16 .00 8 »ed,8eetboven . Vioiininusik : 16.00—17 .00 Xu» Operund liormert : 17.15—18.30 DänLeriscbs Oksrsk -
tsi -stiteke : 18.30—18 .00 Oer Teitspiegei : 18.00
bis 18 .15 IVebrmscbtvortrsg : 18.15—18 .30 k'roirt -
bsriebte : 18.15—20.00 Or .-Ooedbeis -Xrtiirel :
„Oss ervüe IVsgnis " : 20 .15—21 .00 Beliebte Ön -
tsrksltirngsveisen : 21 .00—22.00 Llusik im Llsi .— Oeutsekisndsender : 20 .15—21 .00 8inkoni«ebe
>1usiic von KsrI üoolier : 21.00—22 .00 .Ulbert
I-ortmrrg» 8ertinsr dsdr ".
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Zweite Vorrunde der Meisterschaft
Die Kämpfe um die deutsche Fußball¬

meisterschaft werden am Sonntag mit acht
Begegnungen der zweiten Vorrunde fort'
gesetzt . Mit besonderer Spannung wird
man den Ausgang der Spiele in München,
Mannheim , Geilenkirchen und Dresden er¬
warten , weil hier die Mannschaften im
Kampf stehen, die als die aussichtsreichsten
der diesjährigen Meisterschaft gelten . Der
Kampfplan für den Sonntag lautet im
einzelnen :

Schalke 04 — Wilhelmshaven VS
1860 München — Kickers Ottenbach
BfR . Mannheim — Westende Hamborn
Viktoria Köln — FV . Saarbrücken
Dresdner SC . — Eintracht Braunschweig
LSB . Reinecke Brieg — Vienna Wien
Berliner SV . 92 — Holstein Kiel
SG . Warschau — VfB . Königsberg .

Badens Meister VfR . Mannheim
gilt nicht erst nach seinem Sieg über den
Nürnberger „Club " als einer der aus¬
sichtsreichsten Titelanwärter . Westende
Hamborn . der neue Niederrheinmeister,
der zum Gegner der Rasenspieler aus¬
erkoren ist. wird kaum gegen die mann¬
schaftliche Geschlossenheit und die Klasse

der Badener aufkommen können, wenn
auch an dieser Stelle erneut der hohe
Stand des niederrheinischen Fußballs be¬
tont werden soll .

^ Oie ^ eiburzei ' §o!6o1ene !1
am 8onn1og in koöolkei !

bö . In Südbaden beginnen mit dem
nächsten Sonmag die Ausstiegs -
spiele zur Gauklasse . In der südbadi¬
schen Gruppe beschränkt sich die Teilnahme
an diesen Spielen auf zwei Mannschaften,
nämlich die Sportgemeinschaft
Radolfzell und die Soldatenelf
Freiburgs , die sich nach einer Reihe
guter Erfolge den Kreismeistertitel ge¬
sichert hat . Das erste Spiel am Sonntag in

Oen sollte 6egne ^: Obernkein
ilc. Der Sporrbetrieb geht weiter . Es

ist zwar nicht leicht , ihn aufrecht zu er¬
halten , aber mit Idealismus werden alle
Schwierigkeiten beseitigt und Wege ge¬
funden. Dabei kommen Spielrunden und
Begegnungen zustande, die auch in Frie¬
denszeiten größtem Interesse begegnen

Radolfzell stellt den Freiburger Kreismei¬
ster natürlich vor eine neu« schwere Aus¬
gabe. Sein Gegner , die Radolfzell «
Mannschaft, hat sich in der 1 . Klasse des
Hegau-Bodensee-Kreises vortrefflich ge-
Magen . Von den 14 Pflichtspielen , die die
Radolfzell « zu bestehen hatten, wurden
10 gewonnen , 3 unentschieden gespielt und
nur 1 verloren .

Xikkek's eriikoiklen 8V. 86,Ie1k1o6l
bs . Die „ Kickers " von Freiburg -

Haslach. die wiederum mit einer spielstar.
ken Mannschaft antreten können , haben
für kommenden Sonntag , um 14 .30 Uhr,
ein Freundschaftspiel mit dem der elsässi-
schen Gauklasse angehörenden Sport¬
verein Schlettstadt vereinbart .
Schlettstadt steht in der elsässischen Ta¬
belle an K. Stelle und ist auch noch in der
Tschammerpokalrunde teilnahmeberechtigt.
Die Gästeelf. die sich am Sonntag aus dem
Kickersplatz a . d . Markgrafenstraße vor¬
stellt , repräsentiert also beste elsässische
Fußballklaffe.

würden . Das darf man getrost sagen von
den am kommenden Sonntag heginnenden
Handballkämpfen der badischen Kreise .

Die Mannschaft des Breisgaus , ver¬
treten durch die Freiburger Handballer,
« wartet im Möslestadion den ersten Geg¬
ner : die Handballer vom Ober¬
rhein .

Etwas über die Spielstärke und Sieges -

ausstchten der beiden Gegner zu sagen , ist
müßig . Die Gäste werden sich Wohl auf
die einstige und auch heute noch exi¬
stierende Hochburg Lörrach stützen . Hau¬
ingen, Brombach, Rheinfelden usw . wer¬
den Lücken schließen . Di« Freiburger haben
es aber mit einem harten Gegner zu tun.
Nachdem den Freiburger aktiven Hand¬
ballern eine längere Zwangspause auf¬
erlegt war , wird der Kampf am Sonntag
um 15 Uhr im Mösle zum Auftakt ein« !
werbenden Aktion für daS schöne deutsche !
Spiel werden. — Ein Jugendvorspiel um
13 .45 Uhr zwischen FFC und Zähringen !
leitet die Begegnung ein .

ko ! i5ckuk !öuke»' steilen r«ii voi'
Daß auch der Rollschuhsport in Frei¬

burg, der lange nichts mehr von sich hören
lieb , vor allem unter der Jugend auch wei¬
ter seine eifrigen Anhänger hat . werden
seine Freunde am kommenden Samstag¬
abend in der Freiburger Fest¬
halle zeigen. Um 20 Uhr soll das Pro¬
gramm beginnen , das Kunstlauf. Paar¬
lauf . Reigen , Schnell- und Staffelläufer
aus Rollschuhen vorsieht.

§ poft rn kürre
Um den Tschammerpokal. In Baden lieferte am

letzten Sonntag in der Zwischenrunde um de»
Tschammerpokal die überrasch»»« der VfB . Mühl -
buvg , der gegen den VfR . Pforzheim mit 1 :8
Toren unterlag . Auch der FB . Taxlanden hatte >

gegen US Heidelberg zu kämpfen , um schließlich
einen knappen S :2-Erfol « herausznbolen . Phönix
Karlsruhe teilte das Los des VfB . Mühlburg : die
Karlsruher unterlagen dem eifrigen Vororioerein
FC . Bulach mit S :4 Toren .

Wetzende Hamborn Riederrhcin -Meifter. Die
Fußballmeisterschaft des Gaues Niederrhein wurde
am Sonntag mit den letzten Spielen der führen¬
den Mannschaften entschieden und fiel an Wetzende
Hamborn , eine Mannschaft, die erst in dixfer
Spielzeit wieder in die Bcreichsklaffe ausgeftiegen
war .

k » « ui Knolle » Kellerrorgen .
0»» » au,

In öo zz/«gor mlts uns Kusu .
Hob man Ns, snn Lcknupt- n ktzkl,
ZV-il » o nnnn«, KleNtunosann

8o nueb »uck b«i f «II uns Ilnog«
^»is>, goa».

8j»o m0» n L« « itnnbnn
kn«s >, lull im ßsv» Kuben.
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Kalkulator f . Buchdruckerei aetucht
Angebote unter 59220 .

GesundheitSwaltcr . Für unseren um
fanaretcben Betrieb suchen wir
zum bald . Eintritt einen Gesund

man von einem Praktisch erfahre¬
nen Geinndheitswalter verlangen
kann. Ausführl . Eilbewerbnna an
Papierfabrik Schweigbausen AG . .
Schweiabaufen b. Saaenau/Elsaß .

Groß . Tertilwerk in Südbaden lucht
rücht . Werkmeister, der möal . auch
über Kenntnisse auf elektr . Gebiete
verfügt . Geeignete Bewerber , die
aut eine ausbaufähig « Dauerstel¬
lung Wert legen, wollen sich unt .
Einsendung eines handgeschriebe¬
nen Lebenslaufes . Zeugnissen und
Gebaltsansvr . u . B 60383 melden

Platzmeister linögl . gelernt . Säger ) ,
vertraut m . Rundbolzeinteiluna u.
Schntttbolzvermessunaen . v . mittl .
Sägewerk . Nähe Freibura . gesucht .
Eintritt toi . od . spät . Gesuche auch
v . Kriegsbeil ., u . B 60375 .

Maureroberpolter , Maurerpoliere .
Eilenslechter. Zementeur « . Maschi¬
nenmeister . Maschinisten, f . Bau¬
stelle Frankreich gesucht . Zuschrift,
unter B 60309 .

Älterer Mann zur Mithilfe in der
Landwirtschaft gesucht . Anaeb- t«
unter Lö 85548 .

Kontoristin, verf . in Stenographie
u Maschinenschreiben, sowie zur
Mithilfe in der Buchhaltung aes .
Evtl , auch Halbtagsbeschäftigung .
Anaebote unter B 66386 .

creuhandbiiro sucht auf sof. od . fvä-
- ter wetbl . Arbeitskraft f . Steno -
tvvie u . Verwallunaskätiakeit als
Sekretärin . Anaeb . an Willibald
Frank . Frba . . » ronenstr . 2. 8v7b

Säuglingsschwester aes . auf 1 . Juni
nach Pforzheim . Dr . Blankenborn
Pforzheim . Sevenberawea 6 . 1429b

Tüchtige Schneiderin bald , gesucht .
Anaebote unter 1195b .

Mädchen für Küche u . Haushalt , d .
auch das Kochen erlernen kann.
Zum sof Eintritt gesucht . Gastb.
u . Pension Grüner Baum . Denz,
linaen -

Tücht. Tamenschneiderin ins Laus
für einig« Taae nach auswärts
gesucht . Angebot« unter B 60332 .

wichtige Damenschneiderin von Pri
vat gesucht . Ana , u . B 60339 .
Urtschafterin. tücht . erstkl . Kraft , d
zugleich verf . Köchin sein muß . t .
unseren Gutsbaushalt m. etwa 25
Leuten , z . möal . baldig Eintritt
ael . Austüdrl . Anaeb . mit Angabe
d Alters , der Gebaltsanspruche
u . unt Beisüauna v . Zeugnisab¬
schrift. u . Lichtbild erb . an Sofaut
Weinltetten Bo« Bremaarten üb .
Freibura t . Br . 45171
licht. Scrvierfröulein »um baldig .
Eintritt gesucht . Bewerb « , erbeten
mit Lichtbild an Kurhaus -Gast¬
stätten Badenweiler . 44843

Jung , tüchtig. Servierfrl .. welch , in
aut Häusern tätig war . an selbst ,
u si» . Arbeiten gewöhnt u . aut «
Rechtlerin ist . , um sof . Etntt aes .
Ana m . Bild u . Zeugnisabschrift ,
an Thomas Tboma . Müllbeim in
Baden . Babnbos -Gaststätten . Tele-
son 339 . _ 44641

Tücht. Bedienung , solid , in gutes
Sveiielokal nach Sckrambera ael ..
sowie Kochlernende neben d Chef
mit Taschengeld. Ana . an Brau -
smb« Schraivoael . Sckrambera im
Schwarzwald ._ 44639

Mädchen s . Zimmer u . Bedienung
kok. od . anfangs Juni aes . Pen -
Non Alvenblick. Göschweiler, über
Donaueschinaen ._ 4518 .

Büfettfräulein . auch älter , sowie 2
Bedienungen . 1 Zimmermädchen
sof . gesucht . Gasthaus Z. Sternen .
Söllsteta i . Schwarzw . 45ibs

Perfekte Köchin , die die einfache u.
feine Küche vollkommen beherrsch »
zum baldmöal . Eintritt - es . Aus -
fübrl . Anaeb . m . Angabe des Al¬
ters d . Gebaltsansvrüche u . unter
Beifügung v . Zeugnisabschrift , u.
Lichtbild erb . an Sofaut Wein-
Netten Bost Bremaarten üb Frei -
bura t . Br ._ «5172

P -rlette « »» in in selbst . Stellung
für Berliner Arztbausbalt aus 1 .
Fuli gesucht . Gebaltsansvrüche er¬
beten an Geheimrat » rückmann
Berlin 87 . Altonaer Str . 35 . 44640

» »« in gesucht in PenüonSbetrieb
Anaebote unter B 60440 .

meinen gepflegten SauSb . flicke
eine Stütze nicht unter 45 Jab -

z in anaenebme Dauerstellnna .
utb . Frba .. Saastr . 10. 44861

Tücht Haushälterin sucht bald ven-
stonierter Beamter . Anaeb . an I .
Gau « Labr <Sckw.) Friedrick-
straße 71 . 7488b

erläff. Hausgehilfin ln ArztbauS
r iof . oder später aetuckt Dr
delmann . Steinen ._ 43644
Ehepaar am Oberrbein Mann

rufStäiia Frau leidend kuckt
eian . Person für den Sausbalt
naebot« unter B 20153b .

lch. Mädchen od alleinstehende
i» üb . 50. Fabre ael»« ! . welche
eitS aedieni bat . als Saus -
ilsin iür Lausball mit etwas
rienarbeit . Zu eriraa . u . 60307 .

« inderl . i». Mädchen od . Frau für
2—3inal nachm, in d . Woche zu
3 Mon . altem Kind aef . Frau L .
Serichmacher. Bretiach . Eckarts-
bera Nr . 27. 45180

Putzfrau für 2mal wöchentlich te
3—4 Std . aeiucht . Ovtiker Fuchs.Frba .- Ad .-Sitler -Str . 210. 4 4642

Jntellig . Mädchen, welches Freude
am Friieurberufe dal . f . soi . aest
Zu erfragen unter B 60363.

Pslichtmädel «es. für mein« 3 Kind.im Alter v . 7. 5 u . 4 I . Frankfurt
a . M . . , . Zt . Staufen l. Br . . Le¬
derfabrik Bob . 44898

Pflichtiahrmädchen gesucht für sof.in Nähe Rhetnfeldens . Angeb. u.
19725b a . d . Alem. . Rheinfelden.

Pflichtiahrmädchen gesund und kin¬
derlieb. für sofort aefucht . Frau
Fr . Beraer Bellinaen . 44940

Direktionsehepaar für Lotel . Restau¬
rant . ErbolunaSbeim wird frei z.I . Aua . 1943 zur Leitung nur best
geführter Betrieb«. Beide inter¬
national « Fachleute, leiten letzt
einen Großbetrieb , bestehend aus
4 Betrieben mit 150 Angestellten.
Unbescholten , ante Zeug» ., vrima
Refer . Süddeutichland / Schwarz-
waldaeaend ) bevor, . Gesl . Ana . an
Kltnkenbera. Leiter Deutsch . Haus
Lublin G . G . 44638

Ält . Elektromeifter? Verb., vielseitige
tücht . Fachkraft, sucht Stellung
Motorenbau . Sochfreguen». Kraft¬
werk . Industrie t . verantwortunas -
voller Tätigkeit . Ana . u . 60342.

Mann , zuvcrläst. Neiß . . Ans. 50 I .
sucht Stelle in Betrieb , evtl. Ver¬
trauensposten als Laaer- od . Ma-
aazinverw . . möal . an der Strecke
Weizen—Waldsbut . Angebot« un¬
ter B 60359b .

Alt. Mann sucht aut kl. Bauernhof
Unterkunft . Kann noch mitbelfen
in der Landwirtschaft. Anaebote
unter Sä lS02/)b .

Sekretärin /Abitur ) , an selbst . Arbeit
aewöbnt . lucht sof . Vertrauensvoll
mit d . Möglichkeit , wieder selb « ,
u . verantwortunasvoll arbeiten zu
können . Anaebote unt . SG 1148b .

Mit dem BerwaltungSwesen eines
Krankenbauses sowie mit selbst .
Arbeit beim Arzt dch . 3iäbr . Pra -
riS vertr . Büroanaestellte /Schreib-
masch . u . Stenoar . verf.) sucht ent¬
weder Stelle an einer Klinik / auch
b . Arzt) als Assistentin od . als
Sekretärin in einem Unternehmen
in Frba . od . in nächster Umaebg.
Gutes Zeug» . Ana . u . B 60336

Geschäftsführerin, l . Verkäuferin,
bisher in lanaiähi . Vertrauens¬
stellung. durch Geschäststchließuna
fretaestellt. lucht f . tot . aeeianete
Stellung . Reiche Erlabra . t . Ein
u . Verkauf. Kalkulation . Korre¬
spondenz Verbandluna u . Ver¬
leb» mit Kundtckalt u . Behörden,
ganze Persönlichkeit. Vertrauen - -
stelluna bevorzugt. Schriftliche An¬
aebote unter 1474b .

Stelle als SvrcchftundrnbMr oder l .
Bür » gesucht . Ana erb. u . K 72
an D . Schürmann . Anz .-Mittler .
Düsseldorf. Graf -Ad .-Str .12 . 44933

Geb. Dame sucht bet Arzt od . Sana¬
torium die Möglichkeit , sich vrak-
tisch «IS Sbrechstundenbilte oder
Sbnl. auSziibild. Ana . u . B 1464b .

Kindergärtnerin mit lanai . Privat -
u . Leimvrarts kuckt die Leituna e .
Kinderheime- od . ibnl . selbst Po¬
sten zu libernrbmen . Anaebote u .
B 80341 .

Ainderpfleaerin sucht Stelle auf I .
od 15 . Juni . WaitenbauS oder
K .-Krivve bevor, . /Näb« Freiba .)
Angebot« unter B 1402b .

Haushälterin ! Rub . Mädchen m at .
u . lanai . Zeuan . tiickt Stell« in
trauenl . Guts - od . Geschäftshaus-
Hast Angebote unter B 1561b .

Frl .. 24 I . . tu» t Stelluna als Z .-
Mädcken. evtl, au» in Lazarett .
Eintritt iederzeit. Zeuan . Vorban¬
den . Angebot« unter 60339 .

Junge Frau mit 4t4iäbr . Kind WS .
Mithilfe tn Landbausbalt . Anae¬
bote unter B 60435.

Alt . , geb . Fräul .. ante Kocktenntn.
Nädkenntn . . Biirok.. sucht bäusl .
Wirkungskreis In Guts - od Land-
haiisbalt . Söbenlaae erwünscht.

Zimmer , möbl.. an berufst . Herrn
sofort ,n vermieten Zu erfragen
unter SG 19704b .

» leine Mansarde obne Wäsch« und
ohne Bedien« , zu verm. Stuntz .
Frba .. ZSbrinaer Stt . ll . 19797b

Mansardenzimmer , möbl.. zu ver-
mteten . Zu erfr . unt . SG 921b .

Möbl . Mansarde m . Zentralbetza ..
u . leer, Manl . m . fließ Wasser in
Einl .-Saus zus . an alleinft.. aut -
emvioblene Dame zu verm. Anae-
bote unter SG S04b .

Leeres Zimmer m . Balkon an be¬
rufst Fräulein zu vermieten. An¬
aebote unter SG 849b . 849b

L irdl . möbl. Mansarde » lWobn- «.
Schlaft ) , obne » tickenden l . Ein -
famMenb . an rub . Mieterlin ) ab-
zuaeben. Anaeb . unter LG 828b .

Zimmer mit 2 Betten an rubiae
Mieter tn Säcktnaen neuer Bahn¬
hof . abzuaeb. Ana . u . Sä 19007b

Wer vermietet in größ . Billa oder
Landhaus 4 leere Zimmer an iae
Arztirau m . 2 Kindern ? Anaebote
unter B 60868 .

Zimmer / leer , tetlmöbl . od . möbl .)
v . med .- techn . Assistentin aefucht.
Anaebote unter B 1507b .

Möbl . Zimmer in Stadtmitte Frei¬
bura äes . Bettwäsche wird «« stellt .
Angebot« unter B 1738b .

Möbl . Zimmer v . sozialer Frauen -
fchülerin auf tos . aefucht. Anaeb.
unter SG 966b .

Zimmer , sonn ., mod. . d . la . berufs -
tät . Akadcm irub . Dauermieterin )
tn rub . Hanfe / auch Vorort Fret -
buras ) s. sof . od . spät . aes . Weber.Freibura . Karlstr . 30. 1216b

Zimmer v . ruh . u . zuverl . Student
f . ein Semester /v . 15 . 5 . bis 31 .
7.) aes . Anaebote unter LG 951b .

Möbl . Zimmer , evtl . m . Pensson . v .
tüna . Kaufmann z. SO. 5 . evtl,
auch sof . od . später aefucht . Anae¬
bote unter B 60360 .

2— 4 -Z . -Wohnung m . K . im südlich .
Schwarzw . od . zwilchen Müllbeim
und Karlsruhe aeiucht . Anaebote
unter B 1486b .

4-Z . -W»hnung od . Haus zu mieten
aei . in Südbaden : evtl , stedt 4- Z .-
Wobnuna tn Frankfurt zur Ber -
füailna . Anaebote unter B 60370 .

4-Z . -Wohn«na ael . in Müllbeim od .
Umaebuna Ana . u . 5161b .

Fabrtkationsraum . bis 1000 am.
evtl , kleineres Fabrikanwefen . m .
Drebstrom-Anschluß zu miet . . evtl,
zu kauf . aes . Anaeb . u . B 60W1 .

Fabrikanwefen zu mieten aef . : min¬
destens 28—30 m lang . 8—10 m
breit , möal . mit Zem.- od . Stein -
bolzboden. Ebenso zu mieten aes .
Fabrikanwefen mit mebr . Räum . ,
wovon einer mindestens obiae
Maße basten soll , die übrigen
größer oder kleiner sein können.
Anaeb . m . Ana . der Vorhand, elek¬
trischen u . Heizanlagen , der Ver-
kebrsverbältnisse sowie über das
Vorhandensein evtl , männl . und
weilst Sistsardeitskräft « Nnd erb.
unter B 60390

Wohnungen durch Tausch tnnerdalv
Freibura ebenso nach all deutsch .
Städten bietet ..Wona" . Vermie¬
tung . Frba . . Bertolditr . 18 . 4092t

Karlsruhe —Freibura . Geboten in
Karlsrube arvß« 3- Z .-Wobn . mit
Bad . Gartenanteil usw. : »es . in
Frba . gleiche od . ähnliche Wob-
nuna . Angebot« unter B 60434 .

Achtuna Heimatftraße . Suche 2- Z -
aea . 3- Z .-Wobna . in SeimaMr . zu
tauschen Anaebote unt . B 1363b

Biete neu beraer . 3- Z .-Wobna . mit
Kammer , freie sonniae Saae aea .
entivr . 3—4- .Z .-Wobna . tn Stadt¬
mitte . Servern od . Niedre . Anaeb .
unter B 1503b .

Ged. 3 Zimmer m . ar . Küche , «onn .
rub . Laae . Gei . 2 od . I Zimmer
mit » ii » e . Miet« dt ? 40 Mark .
Anaebote unter B 1367b .

Tausche ar . I -Z . -Wohnuna m . Küche
aea . 2- Z .-Wobnuna in Freibura
» . Umaeb. Z» erst . u . B 1415b .

6— 8- Zim. -W»hnun » od -San - in
Frba zu miet. od . kauf , gesucht .
4- Z .-Wobn . m . Etaaenb, « .. Man¬
sarde Bad . 2 Balkon? kann in
Tausch aeaeb. werden , evtl . Ring¬
tausch m . Frankfurt » d . Kiel An¬
aebote unter SG 1193b .

WohnunaStaulch Kaiserslautern -
Frba . Biete schöne 3- Z .-Bobna .
aea ebensolche in Freibura i . Br .
Angebote unter SG 804b .

Biete mod. 4 -Z . Wohnung m . Manl .
in Freibura sowie 2-Etaa komf .
7- Z .- Wodn«na m . Garten in Sa -
aenau . Suche 7- Zim.<Wobnuna in
Freibura Anaeb . unter B 1525b .

Suche Einfamilienhaus m . 6—7 Z
/ im Südschwarzwald ) zu kauf. od .
,u mte«. Biete Einfamilienhaus
m 6 Zimmern . Garane u . Garten
In Vorort Stiittoart . Anaeb . nnl
Ak 369 an Ala Stuttgart . Fried -
richstraße 20 . 45182

Biete möbl. 6—8-Z -Wohnung in
Schwarzwaldkurort <mit Zentral -
betza ) . nur an Wobnunasberech-
tiate : tuche möbl . 4- Z -Wohniina
m Bad . Küche Balkon od Gar¬
ten . au« im Schwarzw . /Bahnsta¬
tion ) . biS 140 RM Monatsmiete
inkl Setzung . Ana unt . B 60379 .

4 Zimmer . Küche Bad . Lei, « ., bie¬
tet ält . alleinstehend. Ebevaar in
Düsseldorf aea ähnl . Wobnuna in
Freibura oder Umaebuna Ange¬
bote unter B 60398 .

Sauerkraut 500 ar 20 Rvk . . Meer¬
rettich. aerieben . tafelfertig 500 ar
89 Rvf . . ln allen Verkaufsstellen
der Fa . Gottlieb G. m. b . S .

80 Ztr . Runkelrüben »u verkaufen.
Bötzinaen Saus 18. 465b

Neuwertiger Herd /Mark« Röder )
zu 120 RM . sof . ,u verk . . anzus.
von 15 bis 18 Ubr Zu erfragen
unter B 1765b .

Sitler -Str . 182. II . Stock .

Neuer Sommcrhut . mod. iadl .. zu
Verl . 7 RM . Ana , u . B 1443b .

Herd z Loch , mit KnvfeischM «r
verkaufen. Preis 20 RM . Anae¬
bote unter B 60361 .

Weißer , hellblauer u. violett. Som¬
merhut ,u verk . . te 10 RM .. 1 P .
blaue PumvS . Gr . 39 aea. eben¬
solche od . Svortschube. Gr . 38. »u
tausch , ael . Werke . Frba . .

'Schwarz-
waldsttaße 6 . Samstag zwischen
13 und 14 Ubr . 810b

S Stt. saub. SeearaSmatratzen mit
Keil. , us . 25 RM .. 2 D .-BUNen .
44 u . 46. zus. 10 RM . . zu verkauf.
Sevv . Frba .. Gauckstr. 17. 1191b

Klctderschrank, aut erb., zu verk . 80
RM . Freibura i . Br .. Kirchstraß«
35 . 1 . Stock . 1179b

Rasenmäher , u kaufen aei . Jöraer .
Freiba . . Schestelstraße 49. 15634b

Saat , oder Sveisekartosseln zu kau¬
fen ael. im Bezirk Neustadt. Frz .
Pfennig . Neustadt/Sckw. 19105b

Pumv » /hoher Absatz . Gr . 39- 40.
gleich welche Farbe ) brinaend ael ..
evtl . Tausch aea . bl . D .-Schube

. Kr . 38—39. Anaeb . u . B 60439 .
Frack, aut erb., für mittl . schlanke

Figur zu kauten aelucht . Anaebote
unter B 1420b .

Suche kür meinen Bruder aut«
Ostiz -Feldblus« /Leer ) . Stiefel¬
hose /Gr . l .72) und Pistol« zu
kanten. Angebot« unter B 1004b .

RrichSnShrftand-Betrieb sucht Reai -
strlerkasse auch aebr . . m . Quit -
ßnnasdrucker. Sverlinas -Sos . Süd¬
deutsche Abteiluna . Tittiee/S » w . .
Ruf Sinterzarten 269 . 45658

Dunkles Kostüm, noch aut erb. , low.
weiß . Seidenivortkleid . beides Gr .
42 zu kf. aes . Anaeb . u . B 60317 .

Schlafzimmer . Gardinen Bettvorla¬
gen dringend «« sucht , ebenso Ra¬
dio f . Wechs-lstr. Ana. u . B 60273 .

4-Radanhänger . luftbereift , f . Milch -
transvort . etwa 30 Ztr . Traakr . .
od . 2 Achsen , mögt. m . Bereituna
m . entfvrsch. Tragkraft aes . Ana.
unter B 60312 .

Klavier , aut erb . zu kauf , aesucht .
Anaebote unter B 60265 .

Eorrerdose f . Leica , komvlett zu ks.
aes . Preisanaebote unt . B 60288.

Kindcrsportwagcn /auterdalten ) , u
kaufen aesucht . Anaebote unter
B 1396b .

Modernes Schlafzimmer von tun« .
Ebevaar drinacnd zu kaufen ael.
Anaebote unter B 1390b .

Guterh . dunkler Anrua Gr . 44—46
,u kaufen aes . Ana . u . B 1385b .

Gut erh. Herrenzimmer od . Bücher¬
schrank zu kauf , aeiucht . Anaebote
unter Wk 18869b .

2 autcrhaltene Nachttische zu kaufen
aesuchl . Anaebote unter B 1372b .

Kinderwagen , sebr aut eibatten , zu
kaufen gesucht . Ana u . B 60323 .

Gut erh. Kvhlenbgdeofen od . Gas¬
badeofen zu kaufen aetucht Ana
unter B 1278b .

Fotoavvarat /Rollfilm . 6X9) zu
kaufen aesucht . Ana . u . LG 1101b .

Hübsche Stores zu kaufen gesucht .
Anaebote unter SG 1093b .

Gut erb. Anzug Gr . 52 —54 zu kau¬
fen aelucht . Anaeb . u . LG 1094b .

Hrrrrnanzug Gr . 52—54 zu faulen
aelucht. eben !» komvl . Bett . Ana .
unter SG 1092b .

Herrenfahrrad zu kauf , aettzäit An¬
gebote unter SG 1090b.

Tischbeftecke tveriilbert ) u . 1 od 2
Waschschüsseln m. Kannen zu kau¬
fen aesucht . Ana . u . SG 1089b .

Mittoslov <2000 Berar .) . Paddel - o .
Ruderboot komvl . zu Tauten aei.
S . Schnitze Freibura . Lockimeister -
lttaße IN 1059b

2 Fässer /60V—1200 Liter ) , noch aut
erbalten , u kaufen aetucht. Lerm .
Bübler . Bauer . Freiamt -Rei» cn -
back . Amt Emmendinaen . 44833

Weinfaß /600—70<s Ltr .1. aut erbal¬
ten . zu lausen aes . Fritz Sacker .
Obereaaenen üb . Müllbeim . 43770

Stockschirm , tadellos erb ., aelucht .
Angebot« unter B 1352b

Schlafsack zu kaufen gesucht Anaeb
unter B 1351 b .

Tennisschläger u . Bälle zu kaufen
« sticht Anaebote unter B 1328b .

Für Contar suche Weitwinkel-Obiek -
tiv /Bioaon ) . ferner Teleobiekttv
mit Flertoscov : außerdem Micro -
tar komvl . Anaeb . erb. Fr Saack .
Bleiba » i Br . 1353b

Kinderwagen , neu od . aebr .. zu kauf ,
aesucht . Korbwaaen bevor, . Frau
Berta Sua . Stabbalterbot . Alt-
NmonSwald. 45151

Sämtlich« Binde der BolkSauSgabr
der Werke Fr . GerstiickerS ,n kau¬
fen aesucht . Anaebote n . B 80354

Schreibmaschine aut erb . zu kaufen
aes . aea . bar . E . Kälber . Löstin-
aen Fernr . 166 . 19561

Wohnzimmer , wenn au» einzelne
Möbelstücke sowie Nähmaschinen ,u
kaufen aef. Ana . u . 20151b an den
Alemannen in Rdcinselden.

- Kinderivvrtwagen und Kinderklavv-
. itubl /verstellbar) , beide aut erb . .
- zu kauten aes . Anaeb . u . B 60381 .
" Koffergrammophon m . Platten zu
, kauien aeluckt . Ana . u . E 19202b

an den Alem. in Emmendinaen .
- » indersvoriwaaen , aut erb. , drtnad .
4 zu kaufen aef . Ana . u . E 19A>4b
- an den - Alem. in Emmendinaen .
> Suche Jmmerbrand -Grudehcrd /aut
? erhalten ) sowie Schubickaft. Ana .
i unter B 1425b .
. Buchenholz zu kaufen gesucht . Wol¬

fenweiler Saus 108. 45156
Herrenlahrrad . aut erbalt . , zu kauf .

^ gesucht . Anaebote unter HG 1l69b
Ktnderklavvstubl u . Kinderivortwaa .

/nur aut erb.) zu kaufen aesucht .
Anaebote unter B 60334.

Großer Koffer ob . aroß . Schlteßkorb
zu kauf . aes . Anaeb . u . B 60343 .

Elektr. Kühlschrank /etwa 80 Ltr .) .
Motor Wechselst! . 110/120 Volt . ,u
kaufen gesucht . Ana u . B 60392 .

GeschäftSrad drinaend zu kaufen aef .
Anaebote unter B 1383b .

Zwillinas -Kinderwaaen drinaend zu
kaufen aetucht . Anaeb . u . B 1384b .

Gute » Weinfaß /oval . 600 Ltr .) zu
kaufen aefucht . Ana . u . SG 1146b .

Herrenregenschirm aut erb. zu kau¬
fen « flickst. Ana . unter SG 1124b .

Formkasten für ßt -Geige. evtl, auch
mit Geiae zu kauf , aesucht . Anae¬
bote unter B 1394b .

Kinderbett <180— 170 cm lang ) aut
erb . , nur aus gut . Säule gesucht .
Anaebote unter B 1400b .

Schaftstiefel, fchw, .. genagelt, fast
neu . Gr . 42. aea. Lederbose . Gr .
50. zu taufchen ««sucht. Anaebote
unter B 60292 .

Biete Kindcrsportwagen , gut erh..
m . Gummirädern . u . dunkelroten
Wollstoff f . Kostüm . Suche elektr .
Kühlschrank . 220 Volt /Werlaus -
gleich) . Angeb. mit . HG 1084b .

Biete braunbcige » Sportksftiim ,
Gr . 44 Suche hellgraues oder
mtttelblaues Kostüm. Gr . 44. An¬
gebot« unter HG 1086b .

wer tauscht rot -blaue Straßenschuhe.
aut erh., Gr . 381L . g« g . blaue od .
braune Wanderschuhe. Gr . S8i4 ?
Angebote unter HG 1085b .

El . weiße Nubuk-Lederschuhe , 38)4 ,
geg . nur gut . erb . Schube mit
Keilabsatz zu tauschen gesucht .
Angebote unter HG 1076b

Biete 4flamm . Gasbackofen, gut er¬
halten . gegen gut erb. D .- Svort -
mantest Gr . 44/46 . od Staub -
sauger . 220 V . Ang^ u . SG l065b.

Biete kl. Kindcrdreirad (Holz ) .
Roller , all . mit Gummibereifung .
Kaufladen . Suche D .- Sommer -
montel od K - uum "tt 42. An-
gebote unter HG 1082b ._

Biete Lederjacke , sehr aut erhalten ,
«braun ) od . Füllhalter / Goldled .l .
Suche : Klcvvermantel larau ) .
Stutzer oder Anzug «etwa 168/46 ) .Anaebote unter SG 1139b

Tausche Teetisch und duntetb Ga¬
bardinemantel . Gr . 42 . beider gt .
erh. Suche Federbett , womöal .
m . 2 Killen, mir gut erh. An¬
gebots unter ^HH063i6 _

2 P ? schwarze LedervnmPS. aut er -
halten . Gr . 40. doh . Absatz . ZU
tausch , ge« , schwarze oder belle
Schube mit nted Absatz . Znschr .
unter B 1355b ._

Biete Fotnouvarot . E-nemann -^ e-
teetiv-Avlanat - . 9 > 12 . mit Kal-
fetten u . Stativ Suche Märkkin-
Baukasten. größere Nummer , od .
gegen nur gut . Snfigewebr zu
tauschen . Belicht !« v . 9—11 »
zz—17 Uhr . Anaeb . an Dilaer .
Freibnrg . Sedanstr . 4 . l^ 1359b

tausche led Kinder-Sommerschuhe.
Gr 28 gus erb. aea ebensolche .
Gr 26 . Kraft . Frelba . . Bllga -n -
reuterstraße IT_ 1358b

Biete neue Ochilchube . beste Onalit
Größe 41 Suche Serren -Sommer -
monte» tMIttergröße ) be > entsu-
Aufiahsuna Ana » »9003b an

Toutche Schreibmaschine taut erbost
Marke Senta ) aea » »sein «re»« -,
deon. w-nn auch noch Austohluna
nötia Woldklr« i Vr . S « " ster -
straße 24. oooaov

l elektr . « ochvlatte 220 V . l Garten -
schirm , aut erbalten , zu kauten od .
zu tauschen aes . arg . 1 Kaffeeser¬
vice 16 Perl .) . 1 felbsttät. Wäsche-
kochtovf . Anaebote unter B 6036S.

Biete » »ehivvetwaaen . suche auterb
Damentohrrab bei Austohsa Ana
„ nt»e «io ' 0-09H

Tausche gut . MövchrnMantef / ist bis
15 F > od . Hondbormonika Ktubm
11 aea 2 Fahrrahm ' ntet ?« X1 .70
A -mesmi , i-uler 19307h

Biete outkrft Domeuuumu » Gr 39
u . enttvr . Auiiadstina Suche o » t-
erb » indersvoriwaaen . Anaebote
unter »5550

Biete auterb . H -Halbschicht stckiw .
Gr 4B aeoen lestf auterb . H -rren -
Gadardineman <el Gr 50—52. An-
aebote unter B 1410b .

Biete verrenanzu « l« r . 46—48. ledr
aut erb t aeaen auterb . « asb »rd
mit Backofen Anaeb . « . B 60335b

37) aea braune od . fchw Leder-
vumbs Gr . 37 . Ana u . B 60340

Sed . Sommerfchiibe IGr 39t aeaen
led . Schulranzen ,» tauschen ael
Zn «rlr ii . HG 1175b

ein D .-Fabrrad zu tausch ael . Fil -
der . Frb . Lebener Str . 14l . 1416b

aeaen Hcrrenianker IGr . 50—52)
sWerlausalei » ) Ana n . B 1393b .

Tausche braunen guten Velourbut .
svortl . Form , aeaen gute Gummi¬
bademütze . Anaed . u . B 1395b .

Biete H . -Halbfchuhe. schw. . auterb .
IGr . 39) . Suche 1 Paar Sckatt-
Reitstiefel /Gr . 41—42) Ant . Kern
Emmendinaen . Becbererstr. 8 . An¬
zus . von 18 .30 bis 21 Ubr . N839H

Biete komvl. Herrenzimmer aeaen
Damen,immer . Ana .̂ u . SG 825b

Tausche 4löchr . Kohlenfterd aeaen
auterbalt . 2löckr . Anaebote unter
Sä 19008b .

Radio / Nora . Z Röhren ) , komv . .
220 Volt , aeaen Larmonika zu
tauschen aesucht . Sebastian Kohl-
böser . Säcktnaen, Rbeinbad -
ktraße Nr . 13 . 41093

Biete ante Schlittschuhe Nr . 28 od .
29 od . auten Serrenschirm aeaen
aut . Damenschirm: weiße Braut¬
schuhe Gr . 39 od . 40 m . bobem
Absatz aea . Sommerschube Gr . 40
mit il . Absatz . Ana . u . B 1477b .

Damenarmbanduhr aeaen Herren¬
fahrrad zu tauschen aesucht . Das.wird Waschkommode aesucht . An¬
aebote unter B 1476b .

Tausche Sommerkleid /Gr . 42. boch-
aeselllch .) aeaen 4 m Sommerstoff ,
ebenso woll. Badeanzug /Gr . 40
bis 42. 2tetlia ) aeaen Russenstie¬
fel /Gr . 38 4̂) . Pumvs /dunkelrol
m . schwarz ) aea. dunkelblaue Le¬
derbandschube. zartarüne Leder-
bandtchube / Gr . 7) aeaen ebenst
in dunkelgrün od . mtttelarau . Zu
erfragen unter 1472b .

Tausche sehr aute» Kohlenherd
/elfcnbein emailliert u . vernickelt )
aeaen 2 aut« Pslsteritiible ) Anae¬
bote unter Lö 85751b .

Suche Damenrad . Biete D .- oder
S .-Sckube. Anaeb u . SG 1200b .

K. -Dreirad , u kaufen od . zu tau¬
schen aes . aea . Gasherd . Freibura .Seimatstraß « 17 . III . lks . 1196b

Biete schöne aute Ehailelonaue .
Suche schön . Klctderschrank. An¬
aebote unter SG N84b.

Tausche 1 P . hohe Überschuhe Gr .
38 aea solche der Gr . 39. Anaeb.
unter SG 830b .

Biete hell , gut erh. D . -Povrline -
mantel Gr . 44 . mit Passe und
Gürtel , aeaen ebensolchen , aber
Raalanschnitt od . Gabardinebän -
aer . Frba . . Ad .-Sitler -Str . 284.
4 . Stock . 838b

Biet « Bettücher u . Teeaedeck aeaen
dübickes SommerNeid Gr . 44 .
Angebot« unter 837b .

Biete wenig « trag , blaue Sommer¬
hose für schlanken Herrn . Suche
Kleiderfchrank. /Aufzahlung ) . An¬
gebote unter SG 822b .

Biete weißrote Lcdcrschuhe , Gr . 37 .
Suche schwarze »der Korksokstcn-
schnb« Gr . 36 . Ana . u . SG 83lb .

Biete gute ' / , « etge aeaen gut erh.
belles Früblabrskostüm od . Kleid.
Gr . 42/44 . Anaebote u . B 145lb.

Biete sehr gute Leder-T . -Salbschuhe
<Gr . 40) : suche Pumvs al . welch .
Farbe Gr . 38/39 : lausche l Paar
S .-Arbeitsschubc Gr . 40/41 aeaen
S .-Salblchube Gr . 41/42 . Anaeb.
unter B 1460b .

Biete gut erh. hcllgr. Stiefelhose
«mittl . Ftaur ) od . Heizkissen 1110
Volt ) , aute Serrenitiefel Gr . 43.
Suche nur aut erb . Staubmantel
Gr . 38 iür Jungen . Zu erfragen
unter B 1491b .

Biete 1 Paar br . neue Serrenlckiuftr
/ Größe 42 Leder) : suche l Lut¬
koffer / Leder » der Wachstuch) . Zu
erfragen unter B 60.362.

Suche Patentrost <1 .76—1 .82 m la ..
90 cm . br .) iow . Friichteentsafter .
Biete Rost mit Keilkissen <aut er¬
balten ) Waldkirch st Br . Wil-
belmstr 10. 18871b

Tameniahrrad /neue Bereittina ) zu
tauschen aeaen auten Kostümstofst
evtl . Anfzabluna . Ana . u . Sckovf-
beim Nr . 85720 .

Biet « guterh . 2slamm. Gaskocher,
klicke schönes Kommunionkleid od .
3 m weiße Waschseide . Freibura .
Goetbestr. 50. 18—19 ubr . 821b

Biete eleg . Badeanzug . Gr . 40 . aea.
Pumvs . Gr . 37. schwarz od . dun¬
kelblau: biete Sobner Clubmobell
II aea . nur aut erb . Damenfabr -
rad Anaebote unter SG 1177b .

SachS-Motorrad -Bereifg . aea. aleich-
wertiae Favriadbercituna zu tau¬
schen Angebote unter B 1269b

Leickttmotorra» lucht Krteasverlcbr -
»er t . in lein Geschält zu sabren.
Anaebote unter 1446b

Prim « Zugluh . 2inal aekalbt. m . 10
Ltr . Milch ,u verkaufen. Walters¬
hofen. » ans Nr . 124 . 1568b

Ältere, vertraute Nutz. «. Zugkuh.
mittetträckt . » d . neumelkd. . zu kf.
aei . Leben Saus lg . 1603b

Tausche eine Kuh <35 Wo» , ttäck-
tiat »der eine Kalbin 130 Wochen
trächtig) aeaen einen aut gewöhn¬
ten Zugochsen Obereickssel Saus
Nt . 85 . 43647

Kalbin . aroßttäckstia. « wöbnt . zu
verk . Bnchbetm. Saus 57 . 45452

Trächtige Kalbin . nahe am Ziel.
zu verkaufen. Sauten a d . M . .
Saus Nr . 13 . 1701b

Kalbin <2 F .) od . Ocbie <1^- <F .)
aeaen Schlachtstück »u tauschen .
Fasel Schneider. St . Ulrich .Saus 44 . 1689b

Großträchtige Ziege zu vk . Schwein
zum Weiteriüttcrn zu kauten aef .
Stausen/Br .. Fäaergasse 1. 13713b

Kleinrast . Hund Nicki unter F .
zu kaufen gesucht . Dövver. Weil
a . Rb .. Ad .-Sitler -Str . 266. l9326b

Junger Drahthaar -Dackel zu kauten
aes . Leo Scheid . Faadautt . Sinter¬
zarten . 19566b

2 Groß -Chinchilla-Hästnnen. lg M.
alt . tätow .. zu Veit . Foh . Georg
Blust . Emmendinaen . Hochburg
aer Str . 12 . lS210b

2.1 D . W. gr . 12 Ptd . . 20 Mon . m .
E . V . : 0 .1 W . W . . 11 Md .. 24
Mon . m . E . P . : 0.2 Groß -Cbin-
» illa . 12 Pfd . . 24 Mon . . m . E . P .
1 Stall m . 9 Bnchden . Foi . Kai-

. ter . Todtnau/Schw .. Schönens» . 6.
Zuchtrammler , D . W .. II Monate

alt . mL Abstammuiiasnachweis. zu
Verl . Foh . Ganter . Vertriebsstelle
Göschweiler,_ 45289

Auchthahn. rebd. Ftal . . 1942er . zu
verkauf. Ga . Reis. Freiburg/Br . .
BauböierNraße 2 . 885b

L/SASNSvHs/tS «
Bäckerei , m . od . obne Saus . v . tüch¬

tigem Fachmann iof . zu lauf . « es .
Kavital in erfordert . Höbe verfüg¬
bar . Anaebote unter 19559b an d.Alemannen Neustadt.

Möbelgeschäft, wenn auch tl . Um¬
fanges . v . tücht .. vermögend. Fach ,
mann zu taut , gesucht . Angebote
unter B 60346 .

Kür Fabrikbetrtebe aller Art tuche
ich größere und kleinere Fabri¬
ken . m . od . ohne Einrichtungen,
mögt. m . Wohngelegenhcitcn. geg .
bare Zahlung u . bitte Eilangeb .
Jmmobilien -Wehrle. Freiburg t .
Br . . Fernruf 7029. 41797

Größ . Sd - od . Brachland ,u kaufen
od . backten aet. sowie Wohnhaus
m . groß . Gar »— Ana . an Gu¬
stav Serrniann . Destau-Kl .-KüS-

Neues Einfamilienhaus im Wert
von etwa 10 00V RM .. auf dem
Lande , aea . kleiner. Saus zu tau¬
schen ael . A . Buaale . .Immobil ..
Finmendiuaen . Postfach 27. 43006

Wer erteilt Unterricht in Steno¬
grafie ivereinfachte Sckriftsorm
1936) ? Ana , u . 60418 an d . Alem.

Nachhilfeunterricht in Englisch . Rech¬
nen u . Deutsch i . lLiäbr . Fnnaen
für etwa 4 Wochen sof. gesucht .
Anaebote unter B 60462.

Studentsiil ) oder Primaner s. Be¬
aufsichtigung der Hausaufgaben
f . Schüler d . 3 . Kl . bum. Gvmn ..
bei . Griechisch und Math ., aes .
Zu erfragen unter SG 19774b .

Gold . Herrenring mit Blutstetn ver¬
loren . Abzuaeb. 18 Ubr bei Gniti
Brödler . Lörrach-Stetten . Lerm .-
Albrecht-Str . 2 . Gui« Belohnung
ziiaestchert . 19336b

Geldbeutel sbr. Sastianleder ) mit
ar . Fnbalt u . 2 Schlüsseln Anfang
Avril zw . Salzstr . u . Ad .-Sitler -
Str . Verl . Abzug, aea . hohe Bel .
auf d . Fbindbüro Frba .. Polizei -
vrästdium . 48033

kilbern . Armband Verl, am 10. 5 .
zw . 5—7 Ubr in d . Asten Burie .
Der ebrl . Finder wird aedelen.
dass . aea . Finderlobn abzuaeben
bei Frau Mach. Frba .-St . Geor-
aen Beramannswca 2. 19892b

schwarz. Wildlederhandschuh Verl.
Abzug , aea. Belohnung Frva ..
Löwenavotbcke._ 19854b

Füllfederhalter sickttvarz. in . aold
Saltekl .) Verl . a . d . Fahrt durcb
Fichte- Ad .-Sitler - . Gretverstraßr .
Güterbabnb .. Unterillbrunasslr ..
Brombacher Str . Abzug, aea. Be-
lobn . Fjchtestr. 4 . Lörrach. 19339b

Kalbin . l >4iSbr .. zu verkaufen Eich¬
stetten Saus 214 . »28b

Kuhkalb, v . nur at . Abstammung , »u
kauf , aefucht . Ebnet . Adost-Sit -
ler -Straße 63 . 890b

Messer (Perlmuttereinlaae ) v . Kom¬
munikant in Breisach Verl . Da
Andenken, bitte abziia. aeq . Bel .
bei Gerold . Breisach. Rich .- Waa-
ner- Slraße 648 . 45461

Dunkelbraune Damen -Stulvenhand -
schuhe / echtes Leder, bandaenäbt )
verloren a . d . Adolt-Sitler - Ttr .
Abzuaeben gegen 10 RM . Belob-
nuna Psründbaus . Frba . . Rottcck-
vlatz 9 Zimmer 2ss_ l7 .37b

Fotoapparat / Contai III in ^ >raun .
Tasche ael . mit Film . Objektiv
Nr . 1754563 Zeißl »erl . a . Fried¬
hof in Giktach . Dem edrl. Finder
bobe Belohn . Nachricht erbittet
Friedrich Haack. Bieibach i . Br .,
zur Sonn « . 47510

Opel-Reserverad /Scheibenrad) . Rei-
fengr . 500 -N6. Verl . zw . Freibura
u . Endinaen a . K . Abzuaeb. aea.
Uel . Frba . Ad .-Sitter - Str . 91 .

Gold . Damenarmbanduhr Verl , am
Montaa . 15 .30 Ubr . in Littenwet-
ler . Sonnenberaitr . Abzug, aea.
Belohn , beim Fundbüro od . Bad -
straße 2 . 1757b

l Paar weinrote Lederbandschnfte
Verl , am 1l . 5 . a . d . Weae v . d.
Eichbolzstr. b . McrianNr . tn Frba .
Ab,na . aea . Bel . a . d . Fundbüro
Frba od . Emmendinaen . 1.9221

Braune Lrdertascheverl »m 12
17 u . 18 Ubr v . Rosastraße bis
Babnbof . Gea . Belohn« , abzuaeb.Fundbüro Freibura 1734b

Füllhalter /..Slorer ") Verl , a 13 4 .Abzug, aea . ante Belobn . Fund¬
büro Freibura /Polizeivr .) 1732b



K»« vivrtvr ^uvgst«t »LgekoiLrvsQ: ? rsu Loset l .ek-
ged .

^^
Lprengsr ft - 2t . StSäri -

« erwvr Lokmlvs , r . 2t . b . ä . Vedr -
mscdt . LiiuireiiäillgeQ t . 8 ., ^ unctivger
Strsüs 33. L2. r̂ sl 1943. L 19219d

Hol»» 6sorg . Vis giüclltoks (Zsdort
mrssre » ersten Kinäes retgen kock -
erkreut sn : ? rsu LmlUe Sctiwert -
Lslter yed . Knopker ft . 2t . L.orstto -
LrLLLeQksnsvr . 6ssr ) , 6eorg Sod^ ert -
Lettsr . kretdnrg t . ör . . 8romderg -
streL» 25. t?71d

^Vir ksken uns verladt : VLK.-Vor -
delkvria QertrvÄ QrosiLger , rur 2ett
t . ? . - Odgekr . 6ünter 8«rsüt , r . 2t .
i . ? . dlenendurg / 8resiso , kvkst 1943 .

Wir grilLen sIs Veriodts : Mtüvgsrä
WelL - Oekr. dis » l-eor , r . 2t . j . 8 .
2sI1 t . W . / « Silstein t . W .. dlrü 1943.

Die Verlobung unserer 1ocdter 8Ueo
mit tterrn dekrer Lar ! klein» VlcL -
msno , ». 2t . Qekr. der äsr duktvekts .
geben vir bekannt . Lektor Lein -

?W«ioks«i ).
^
S. kvlsi

^
1943.

^ buenkurg

Vsrmü/ikll/rFckN

L»» pi - tteon ^ Lempi ged . Vinkel .
Sedrarndsrg l§ckv .) / kreidurg i . 8r ..
8cdu8tsrstrsöe 12. k̂ iet 1943. 19845d

Heini ktornrenn , ». 2t . t . k . - Oretel
Lormenn ged . besser , geben idre
VsrnrSdlung bekennt , borreek , im
l^ ei 1943._ i9346b

^ UreS WtSnrenn ^ ». 2t . im keläs -
kau !» Wtärnsnn ged . 61uak . 8onn -
äort (Sodverrv .) , Qestdeus r . Xrsnr .
13. Kiel !d43._ 453SS

ldre Xrtegstreuung geben bekennt :
La^ Leier - kvsle Sster ged . Lieble ,
kreiburg . Lelrstr . 'LS. 18. S. 194Z. 1760b

b4«yvr un6 ? rsu blsrrb » ged . beb -
msnn . Oebberäsbegea/ ^ icben . 19507b

0 a n ^ r a F « /r F - /r
tzüi 61« uns vrvieseusn sadlieloden

Zlukmerksemkeiten «nlSSIick unserer
Verlobung sagen vir dsrsl . vank .
Waller goepniuk - I-lesel Sckauät .
Xsnslngsn / Wagsnstaät . <5343

kür 61s vielen Qlückvünsek « , vlumsn

mäklung sanken reckt verrück : LmII
»Säer , Kenia . 6 . kl. , u . krau -tnnv
ged . Keller , Lteikurg i . tzr -, t- resser -
stratzs 2. l9?29b

lung rugegangenen Qlückvünscke ,
tzlumsn uns Qesckenks sanken vir ,
ancd im klamen unserer Litern , kerr -
lick . Herbert Ikos u . krau KIsel ged ,
vnrkert . krelburg 1. 8r ., Scknscken -
grabsn 20, dlal IS« . l9Sülb

geb . bitterst . SLcktngkn/Itk . IS018K

allen unsern kerrl . vank aus . Lobsrt
dlüller , LZckerrnelster , uns kamilie .
kreiburg , glrckstrsSv 56 . <8376

8ekw «r trrk vus äiie
sckriler ^ kicb« I^gcbriklllt ,
c!sü mein iTmigistilel ., ker -

2SN « «v -t . ^ lLrm . N-N8SI - j'b . trsu -
sarirenlj . Vndi , 8 »dn . 6ru <!vr ,

8ekvri «s^ i-l-nlln , 8obw »«-er , On¬
kel nn <l Oött -i
V » t « r » klL . lSVIirvr
8 ^ .- 8eli » rk . Im 8 -k .- 8turm
15113 . Ink . ck. ^VestwsIIekren -
reiebene . >1. Ostme ^ sille a . ü .

VerwiiiKletensbreickein ,
sm 28 . Llüi -2 im ^ .lie -r von 28
.lsbren den Nelden -tvci k» M .
A >- wunde su k einem Hel den -
krieddok beieeselrit . L!r kol« te
seinem Bruder Brnsch 11 D-1a -
nsbs im 1' ede nsoli . 18838
Bmmendiniren . Llsi 1843 .
In tielsm 8climer2 : k> sn Biss
Biibrer >reb . 1Vjllsred4i Bsm .
Okristisn BUiirer . Büexer : sei¬
ne Oesedwister und sll « Un¬
verwandten .
OeMoktnisk . 1<l. IdsL . 9 .28 Bkr .
IVir verlieren einen nüiolit -
dreuen Ickitsrbeiter . dem wir
sin dsuernile « Andenken l>s-
wskren .
virektion d . Nell - n . BUere -
anstnlt Bmmendinsen .

Xnnl ! 1813 unser liobvr 8okn ,
unser best . Bruder . 8ebwsesr

^rr . im LsjMVk » » » d, r > »t -
LÄt OüoSamrt »« »»»» «E ^ srd im Osten am Io.

Sksjor
knstnv 0 « n1 « v

Lowmand . «in . Brndsektltaen -
Rati . Ink . d . B . L . I n . II u.
sonst , dnsaeiednnntken n . des

Verwnndetenadreieken ,
Bin soldatisokss Beben voll
Koker BüioktsukkassunL und
lapksrkeit kand seine Brkül -
lunv in der Hingabe kür Bük -
rer und Vaterland ,
duk einem II sldenkriedlkok
kand er sein « ietnte Budestütte .
BreiburL . 9 . Ltai 1943.
In tiekem Beid : 8 . Onnter ,
ObensteueriiWp .. u . Brau . 1i -
volistr . 28 : Bxdi » Bültkois
«eb . Osnter : Herbert Kanter .
Oberleutnant , r . 2t . i . Bav . :
Or . med . O . Sültknis . Idarine -
assist .-Lrrt . r . 2t , i . Baaarett .
Von Bsileldsbssuoden bitten
wir abauseksn . 1SS25

w ir ernrerr . o . seomerai .
AMR klaodriokt , daö unser k>.^ guter , jüngster 8okn ,
Bruder . 8okwagsr . Onkel und
Bäte

8oldat Brust Bern
im d .Iter von dakren bei
den sobwersn Lämnkvn im
Osten den Heldentod erlitten
bat . IVir durktsn ikn als Sol¬
dat Nie »eben . IVer ibn ge¬
kannt . weiü , was wir verloren .

Bekkok - klnndingen , 8 . blal 1843.
In tlsker Trauer : Oottl . Bern
u . Brau Bmilie geb . deiner :
Brits Bern , als vsrmlLt ge¬
meldet , u . Brau ged . Büdler
u . Bind . Llundängen : Bamilie
Wilkelm Bern , Baltbrunn
lBods ) : Bnm . kleinriek Bin¬
senmeier geb . Bern . Bbrlngsn :
Bam . Hermann 2immerm »nn
geb . Bern . Böndrlngen : Bam .
Britr 8ekneider geb . Bern . 8t .
Oeorgen b . Brsldurg : Oekr .
Oottl . Bern . b . d . IVskrm .
I -rsusrgdst . 16. llHai . 11.38 Bbr
lik lldundingsn . 48827

In unersobütterliekem
AMR Olauben an den Büdrer^ u . an veutsoblands 2u -
kuukt kand unser Leber , kokk -
nungskrober . jüngster 8obuu .
Bruder

» tnd . ekem .
VI « L » i»dl Wolksper ^ er

Beldw . n . BO ^ . i. e . Banrer -
regt . . Ink . d . B . B . II , des
8turmabr .. d . Ostmed . n . d .

Verwnlldetenadseiede » ,
ln den sekweren Bümpken in
Duneslen lm 28. Bedensjabre
den Heldentod . Back den
IVorten seines Bomu .-Büdrers
verpti 'iekten uns sein Brauk -
gängertum u, sein Aut . den
scbmerslloken Verlust nur ln
stolLer Iraner au tragen .
Onndelilogea . 7 . Aal 1813.
^ ng . Wolksperger . Durnlekrsr .
und Brau Berta geb . Weiü :
Oiselbert ÜVolksverger , Ilkks .
(stud . med ) : Vr . Oerdard
IVolksperger , Obsrarst <2 >:
Ountram Aolksperger , Ober
ksuerwsrker . 19718b

Baod Oottes unerkorsoki .
AMR Willen ist mein ld . . der -

^ ssnsgutsr Aann u . treu¬
sorg . V ater »einer beiden Bin¬
der . unser Id . kokknungsv , ein -
Llgsr 8okn . 8okwsger , Onkel
und Oötti

Ilaterokklrier
Wllkelm Llnirrierinanii
lad . d . B . B . II . d . Ostmed .
n . d . Verwnndetenakseiedea «
am 5 . Akra im ^ Iter von 33
dadrsn südwestlick Orel den
Ileldsntod gestorben ^ Oott der
Herr bat ikn ans dem Bamuk
su »ick geruken . 48828
Breiamt . Aavbaed . 16 . 5 . 1918.
In stiller Trauer : Bran Odri -
« tine 2immerm »nn geb . 2im -
mermann u . Binder Biesdetk
und Burt ; di« BItsrn Andreas
Wmmermann . 2immermstr .
OsdScbtniskeier 8onntag . 16.
Aal . 18 I7br . in AuLback .

Bür di!« vielen Beweise keral .
^ uteilnskm « beim Heimgang
unseres Ib . 8oknes , Bruders .
8ckwagers u . Onkels Obgekr .

Ortin sagen wir
allen beral . Oamk . 1198
Brei bürg , den 8. Aai 1918.
Br . Odristine Oriin u . ^ nged .

^ ^laokrlckt .

^ DsrxiÄd
an » d . » mmsrai .

:obrlckt . SaL mein In -
nlgstgei , Oatts und trsubss .
Vater »einer Binder , unser
lieber 8okn . 8ekwisgersodn ,Bruder . 8ckwagsr und Onkel

Xaver BBrrn,derber
Ilkkr . ln einem Oren .-Reet .,
BUKrer einer 8AO . Orappe ,
lad . d . B . B . I a . II , Iak .- 8turm -
»ba . Ostmed . n . Brimsckilds
am 30. Xuri ! im Liter von 33
dskrsn bei Boworvssijsk den
Heldentod gestorben ist . LU
unser Olück u . Abkknung rukt
nun ln kremder Brd « .
Buegingea . Bvrnderg .
18. Aal ISIS . 4S3S8
In stiller Iraner : Brau Blesel
Bdreasbereer geb . Sakner :
Binder 8ieeki1d u . Willi : BI¬
tsrn A . Bkrenskerger , Nürn¬
berg : 8cdwisgereitern Bamilie
kkerm . 8adner , n . »Ile Lngek .
Irauerkeier 16. klai , 14 Ilkr .

8odw «rss Beraeleid
brackts uns d . sekmeral .
Backrickt . daö unser ib . ,

kokknungsvoller 8odn n . Leber
Bruder . 8edwag «r , Onkel ,
Oötti und Bräutigam

Bk kr . dosek Barak, » « !»
lab . d . B . B . II , d . Ink .-8tnrm

aba . a . a . Lusreicknungen
im Osten am 15. 4. »n d . Böi¬
gen seiner »ckweren Verwun¬
dung im blübeirden Liter von
26 dakren gestorben ist . Kein
letster Wnnarli war , seine Bie -
bsn wiedersuseken . Aögs ikm
di « krem de Brd « leickt sein .
Ben » t »dt/8ekw .. 18. Aai 1816.
In tiekem 8ckm « rr : Ott » Bom -
back u . Brau Lvollonia geb .
Inckert : Oesekwlster , Braut
und Ln verwandte . 81832
Betstunde Sonntag , 19 I7kr .
1 . Opker Aontag Ä7 Ilkr .
Wir betrauern einen jg . . tückt .
Lrbeitskameraden . dem wir
ein treues Osdenk . bewakren .
Betriebsk . n . Oekolesck . d . B » .
I . Bimmelsdack . Werk völale -
bruck .

8^ Bacd Oottes unerkoreckl .
BR Willen erkisiten wir die
" sckmeral . Backrickt , daü

m . Ib . 8obn . uns . gt . Bruder .
Vetter . 8cdwagsr u . Onkel

Bdunrd 8 « I»« g « g
Beldwebel io einem Orea .-Bgt .
am 2. Lpril im 28 . Bebensjskr
!m Osten kür s . Vaterland ge¬
fallen ist . Lein « lstate Bubest ,
kand er suk einem Bbrsnkried -
kok : er kolgte «lsinem Bruder
Barl im Heldentod « naob .
Benstadt . Baogenordnsck . den
7 . Aai 1813 . 81838
In tiek . Iraner : öderes « 8eke -
rerWwe . ged . Betterer , Berta
Lederen IIkkr . Seradard Lede¬
rer . a . 2t . i . B .. Lana Lederer
Wwe . u . Lnverwandte .
Bür die uns in so rsiek . AaLe
sutsilgewordene Lntsilnakm « .
sowie kür die Beteiligung an
den Leslenopk . allen ein dersl .
Vergelts Oott .

Unser « unermüd >Lek treusor -
gend « Anttsr . Orvü - n . I7r -
grnömutter . Lekwiegenmutter ,
Lobwägerin . laute . Oroö - n .
BrgroÜtsnts

Berta Btedinatter
geb . Baidt

Ink . d . Autteredrenkr . in Oold
ist 78jäkrig niaek mekrwöeki -
ger Brarckbeit . woklvorberei -
tet . ikrem Oatten in Ootte »
Bwigkeit gskolgt . 1738»
Breiknrg . 9 . Aai 1943 .
Brombergstr . 36
Im Bamen der Lngskörigen :
Oertrnd Werker geb . Bisd -
mrtter .
Ltllle Beerdigung . Von Bsi -
ieidsbesucken bitten wir »bau -
seken . 1 . Opker in 8t . dokann
BreitÄg . 14 . d . A .. 7 .18 Ilkr .

Lm Aontag , 18. Aai . ent -
sckLek unsere liebe Autter u .
Oroümutter
Brau Bllsadetlr Bttokr

ged . Waltker .
Wir betteten sie . ikrem Wun -
scd « gsmäü . in aller Ltllle ank
dem Brsiburgsr Briedkok rur
lstaten Buk « . 45458
Breiburg , den 12. Aai 1943.
Ltanksner Ltr . 40.
Im Bamen der AinterbLede -
nen : Irma Rück .

Lm 18 . A »t »tard naod l»p -
gor . « Mwerer BrriLkett m« n
Leber Aann . nnae r guter Sonn
und Bruder

BidUotdeksrat
Br . 0 «rI »»r <I B » tt «rr » » aa
im Liter von >6 dakren .
Die Binäscderung erkoigte in
aller Stille . 45131
Im blamen der Lngedörigen :
Bllidegard Battermana geb .
Becker m . Lobn Lrnnlk , Barls -
ruke : Birekenrat Bk . Batter -
mano u . Brno Lnn » geb . Billi¬
ger . Brsrburg : vr . med . Brnst
Battermana u . Bran . Aann
keim : Bisvlotts Battermana .
Brsiburg .

Unsere «ei . Ledwester , unser «
bersenk -guts laute u . Ledwä -
gerin 0 «rtrr »S Bot «

Bauptiedrerin
ist beute naek sekwerem Bei¬
den von uns gegangen . 18858
Breidure . den 12. Aai 1943.
Rsisckstr . 8II .
In stiller lrauer : Blla Aever
geb . Bote u . lvekter Bede u .
Lnnemarie , Bmil likanrer , Ba -
pitän a . V ., u . Bran Bert »
Aanrer . u . «Le übrig . Verw .
Bestattung Lamstag 11 Bkr ,
Bitte keine Beileidsbesucke .

Wer beklagen tiek den allgu -
krübsn Heimgang einer treu -
bewäbrten BrÄeberin , die mit
mütterLoker Biebe bei - allvr -
desten Brkolgen unser « lu¬
gend betreute .
Ltadtsednlamt o . Lekalaktel -
lnng lnraseesednl «.

B« Kat Oott dem Likn »adli¬
gen gefallen , beute 17 Ilbr
meinen Ib . Oatten . unsern gu¬
ten Vater . Lekwiegervatsr ,
Oroüvatsr . Brgroüvater . Bru¬
der . Lebwagsr und Onkel

8 « k»»atk»a Book » '
im 84. Bedensjabre naek kur¬
zer , sekwerer Brankbeit , wokl -
vorbersitet . in die Bwigkeit
sbauruken . Om stilles Beileid
bitten 18375
vie trauernd . BlaterbUedeaea .
Aerrkaasea , Breidnrg i. Br .,
den 12. Aai 1913.
v !« Beerdigung Ludet Laws -
tag . 15. Aai 1913. 18 Ilkr . auk
dem Ltädt . Bauntkriedkok in
Breiburg statt .

Brsnndsn uud Bekannten di«
traurig « Aittsilung . daü meine
lb . Brau , unsere trsnsorgende
Autter . Lekwiegermutter und
Oroömutter

Burin « Br « v
ged . 2 »kaer

in ikrem 69. Beksnsjadrs deute
sankt entseklsken ist . 17583
Lckiieneen . 13. Aai 1913.
In stiller lrauer : Barl Brev ;
Hermann lröodlin n . Brno
Bin » geb . Brev : Ott » Brev u .
Bran Ida geb . Bösck : LIkons
Bäckle u . Bran Blisabetd ged .
Brev , uud S Bakelkinder .
Beerdigung 16. Aai . ii18 I7dr ,
vom Bause lröndlin LUS .

2um Heldentod « uns . Ib . un -
vsrgeül . Loknes . Bruder « . Bn -
kels u . blekken Veutn . u . Ldj .
Bekn « Baatio durften wir
überaus sakir . Beweise der
I >!«be u . Lntsilnabme entge -
gsnnsbmen . Wir strecken da¬
für unseren tisksmukundenen
Bank aus . 18213
Breibnr » . den 9 . Llai 1913 .
In still - lrauer : Bug . Bantle
u . B>aa . Oekr . Kudi Bantle .

Bür di« überaus kersl . leil -
nadms . di« wir mündlick u .
sedriktlick b . lode meines lb .
Bebsnskameraden . unseres Ib .
Vaters Iklax Wlagaog ei-
kabrsn durktsn . di« vielen
Braus - u, Slumensn .. ebenso
allen , di« ikm die leiste Bdre
erwiesen , sei keral . gedankt .
Breldurg I . Br ., im Aai 1943.
Bmilie Wagner geb . Brieö u .
Binder .

Bür die sukrickt . Lntellnakm «
an dem scbwsren Verluste
mein , lieb , Oattin u . treuibs ».
Antter Alarla Becberer
ged . Bingwald sagen wir ein
dsrsl . Vergelts Oott . 45181
Brecktal . I -ndbok . 5. 5 . 1943.
Bam . B . Leckerer . Lekreinsr -
meister .

Gebild . Fräulein , Ende 10. gesund ,
svmv . Aussehen , sebr aut « Saus -
trau . in Krankenvslea « erfahren ,
Liebe r . Landleben , möchte alt .
Lerrn ; w . bald . Heirat kennen
lernen . Natur - u . Tierfreund Be -

Blondine , Mitte 10, mittelgr .. lug .
Ausseh ., kath .. »eist , intell ., her¬
zensgut . tücht . Hausfrau , in gut .
Berhültn . . möchte m . geb . kath .
Herrn in gut . Position , bis 58 I .,
zw . Heirat in Verbind , treten .
Am lieb » . Witwer m . br -Z. Kind .
Bildzuschrften unt . Ä 68132 .
»usmann , gute Stellung in Indu¬
strie , Mitte 38 u . mtttl . Größe ,
möchte gutausfeh .. geb ., intellig .
Fränl bis zu 28 sii. . aus , cürenw .
Haufe iiiing . Witwe nicht aus -
geschloff .) , »w . spät . Heirat ken¬
nenlernen . Zrrschr . mit Bild , die
streng diskret behandelt u . Miüik -
aeaeben werd .. erbet u . B 61053

Witwer . 38 ?k. . ohne Kinder , schön.
Wobnuna . sucht sich wieder alück-
lich zu verbeiraten . Da tüchtiger
Metzaer . wäre Einheirat in Wirt¬
schaft u . Metzaerei od . sonst Ge¬
schäft anaeneüm . jedoch nicht Be -
dinauna . Tüchtig , gesundes Fräu¬
lein von 22—38 F . . auch Witwe
mit Kindern anaenebm . jluschr .
möak . mit Bild unt . B 60108 .

Für meine Schwägerin ( Lebrers -
witwel alleinü . . aeb . . kalb . . Ans .
58. iuaendl . Erich ., lieb . Wesen ,
bausiraul . u . mütterlich , m . schö¬
ner l - jl .-Einrichta . u . Vermögen
für ein Eigenheim , suche ich Leh¬
rer od . mittl . Beamten in aebob .
Sielluüa . 52 —62 Fahre , kath .» in
Kleinstadt od . aus d . Lande , w .
bald . Heirat . Witwer mit 1—3 K .
anaenebm . Zuschr . möal . m . Bild
erbet , unter B 60010 .

Witwer , 60 F . . m . eigenem Seim ,
sucht Bekanntschaft m . Frl . oder
Witwe . 18- 55 F . . v . Lande , zw .
ivätercr Heirat . Etwas Vermögen
erwünscht . Äuschr . unt . B 60218 .

tSitwer . Mitte 58 . m . kl . Landwirt -
schaft u . sicher. Verdienst , wünscht
sich wieder zu verbeiraten m . Frl . ,
18—58 F .. od . Witwe al . Alters ,
ohne Kinder , vom Lande , -luschr .
unter B 68225 ._

2 junge Mädel . Anfang 28 . katb . .
wünschen Briesw . mit 2 charakter¬
vollen . katb . idealen Herren bis
KO F . zw . ivätercr Ehe . Zuschrift ,
erb , mit Bild unter 15911.

Wer übernimmt Anfertigung model -
Vaer Strlckkleidunak Angebote
Mlter B 68361 .

Siege sowie Reisiawellen »u verkf .
Herbst . Umlirch 128._ Mb

Wer betreut zwei kleine Sinder am
Nachmittag ? Sn erst , u . LG 8S8b.

Im Waldseegebiet einige Garten¬
beet « abzuaeben . Zuschriften unt .
B 1729b . _

Zur Aufklärung . Der am 16. II .
1888 in Basel aeboren « Dienst¬
knecht Friedrich G . Bachmann . d .
vor kurzer Seit vom Landaericht
Freibura wegen einer großen
Anzahl von Lasendiebstäblen zum
Tod « verurteilt wurde , stebt zu
d . Farn . Ernst Bachmann Witwe .
Fuvrbalterei . in Lörrach . Wiefen -
wea 9. in keinerlei verwandt¬
schaftlichen Beziebunaen . Lörrach ,
den 12. Mat 1913. Wehr « . Krim .-

_ 11968
BerufSt . Svortmädel sucht Kamera -

din . Suichr . unter B 1173b .
Ferientausch ! Ges . Unterkunft f . 11

Taae . am liebsten in Forst - oder
Pfarrhaus , möal . Sochschwarzw .
Biete in Einsam .-SauS in Baden -
Baden 1—2 Zimmer . Zeit n . Ver¬
einbar « , Dr . Seinemarm . Baden -
Baden . Leovoldftraße 9 . 11911

Schlachthoi Freibur, . Fleischver -
kauf : Freitag . 11. 5 .. von 13 bis
17 Ubr Nr . 701—1188 . Samstaa .
15. 5 . von 8 bis 18 Ubr Nr . 1181
bis 2888 . Nur aearn Auswets -
karten . 45157

Gemäß 8 1975 BGB . wird über
Nachlaß der Ludwia Ganden -

er Ehefrau . Emilie aeb . Foch -
in Freibura i . Br . , die Äach-

erwaltuna anaeordnet .
Zum Nachlaßverwalter ist be-
Herr Otto Sabn . Bermöaens -

alter in Freibura i . Br . . Sorit -
el- Tlraße 17. 15116
eiburg t . Br ., den 3. Mai 1913.

Notariat I Freiburg

Prüfung der Wirtschastsbetrieb « der
Stadt Fretburg i. Br .

Die Fabresrechnunaen der Stadt -
Werke — Abt . Elektrizitätswerk .
Gas - u . Wasserwerk . Straßenbahn
und des Rieselautes für das Rech-
nunasiabi 1911 wurden von dem
bestellten Wirtschaflsvrüfer Lerrn
Eonrad Küsters . Freibura i . Br .,
Wetberbofftraße 6. aevrüsi .

Gemäß 8 12 der Verordnung zur
Durchführung der Vorschriften über
di« Prüsunasvflicht der Wirtfchafts «
betrieb « der öffentlichen Hand vom
SV. Mär , 1933 (RGBl . I S . 188)

Beat das abschließende Prüfunas -
eraebnis in der Zeit vom 11. Mat
bis 14. Funi 1943 bet der Stadt¬
kämmerei . Neues Rathaus . Zim¬
mer 34 . zur Einsicht offen .

Die Einsichtnabme stebt den
wablberechtiaten Einwohnern der
Stadt Freibura wäbrend der Ge¬
schäftsstunden frei . 45119

Freiburg i . Br . , den 11 . Mat 1913.
Der Oberbürgermeister , Abt . HI .

Dt « städtischen Freibäder
Strandbad .
Faulerbad ,
Lorettovad und
St . Georgen

sind ab Samstaa . den 15 . Mai ae-
öffnet . 15111

Badezeit ab 9 Ubr Vormittaas .
Das Liegenschastsamt

der Stadt Freiburg i. Br .
Ssseutltche Mahnung .

ES sind fällia und alsbald an die
Stadtkafse , u entrichten :
1. Di « Grundsteuer . 1 . Viertel für

das Rechnunasiabr 1943.
2. Di « Schulgelder der städtischen

Lehranstalten für den Monat
Mai 1943. „3. Di« Getränkesteuer für den Mo¬
nat Avril 1913.

1. Di « Veranüannassteuer für d«n
Monat Avril 1913.

Säumia « Schuldner müssen nach
den Vorschriften unter Anrechnung
der gesetzlichen Säumniszuschläge
betrieben werden .

Außerdem wird an dl« Entrich¬
tung der IX . Rate für die Tbeater -
miete erinnert . 15389

Wer über Svarkasse . Bank oder
Postscheckkonto bezahlt , ersvart sich
das Anftehen a« der Kasse.
Das « afsenamt der Stadt Fretburg .

Unser « Fabresbilanz mit Gewinn -
und VerlustreSnuna tiir daS Fahr
1912 liegt im Kassenraum der Svar -
ka !i« auf . 18389

Breisach , den 11 . Mai 1913 .
Bezirkssvarkasse Breisach .

Stadt Emmendingcn .
KraulcntranSvorl .

Der DRK .-Krankenkraftwaaen ist
künstia wieder wie srüber bet der
Unfallmeldestell « im Rathaus der
Stadt Emmendinaen Ruf Nr . 611
anzniordcrn . Di « Notwendiakeit der
Benützuna des KrankenkraftwaaenS
ist — von Unalücksfällen abaelebeu
— auch künstia durch d . bebandeln -
den Arzt zu bei» einiaen . 1S811

Der DRS . -KreiSsührer .

öffentliche Mahnung .
Nachstrbende Schuldiakeite » w«r -

den hiermit öffentlich aemahnbr

zum 15. Mai 1913 : Grundsteuer
I . Viertel 1913.

zum 1. Mat 1913 : Schulgeld der
Lochschwarzwaldschule 5. Rate
1913

zum 1. Juni 1913 : Hundesteuer 1943
Di « auf 15. Mai 1913 fälligen

Gewerbesteuerzahlunaen find nicht
an di« Stadtlasse , sondern an das
Finanzamt zu bezahlen . Nichtein¬
haltung der angegebenen Zahlnnas -
srislen bat Betreibuna zur Folge .
Außerdem wird der gesetzliche
Steuersäumniszuschlaa von 2 v . S .
anaercchnet . 81838

Rcu «ad1/Schw .. IS . Mai 1943.
Der Bürgermeister — Stadtkaffe —.

Konkursverfahren über Nachlaß
Karl Fuchs in Obermünstertal nach
Abhaltung des Schlußtermins auf -
aeboben . 18377

Staute « , den 11 . Mat 1913.
Amtsgericht .

Stadt Lörrach .
Stcuerkalender .

Im Monat Mai 1913 weiden fol¬
gende Steuern und Abgaben »ur
Zahlung fällig :
am 5 . Mai 1913 Schulgeld der

Oberrcalichule und Gvmnaüum :
am 15. Mai 1913 das erst« viertel

der Grundsteuer von 1913 :
am 28. Mat 1943 die Getränkesteuer

für den Monat Avril 1913.
Die Gewerbesteuer -Voiauszablun -

a«n für 1913 sind auf Grund des
Gewerbesteuerbescheides 1912 ab 1.
1 . 1913 nicht mebr an die Stadtkaffe ,
sondern an das Finanzamt Lörrach
zu bezahlen .

Aufrechnungen mit Geaenfoid «-
runae » an di« Stadt erfolgen nicht .
Bei Überweisungen durch di« Bank
oder Post , ist jeweils unbedingt die
Steuerart anzuaeben . Für nach den
Fälligkeitstagen ««leisteten Zahlun¬
gen weiden , u den berfallenen
Steuerbeträaeil teweils 2 A Säum -
nisaebübrrn erhoben . Überweisun¬
gen können auch auf das Postscheck¬
konto 2178 in Karlsrub « oder auk
daS Konto der Stadt bei der Be -
zirksivaikaffe Lörrach und sämtlich «
Lörrachei Banken erfolgen . 13613

Lörrach , den 6 . Mai 1913.
Der Bürgermeister d . Stadl Lörrach
_ — Stadtkaffe —_

SRB . 5/26 . Svalt - und Sägewerk
Halttngeu S . m . b. H .. Hallingen .
Jakob Voar -Küstner ist durch Tod
als Geschäftsführer auSaeschiede » .
Kaufmann Emil Voai -Werdenbera
tu Allschwil ist , um G -schSstSlübrer
bestellt . ISSN

Lörrach , de» 18. Mm 191».
Amtsgericht .

Bür d, kaeM- Vchk». mn
r « a VarAmt nusore »
MvorvoSI . Lokne » n . _
Ob 8ck Bdwli , B » ll « r ,
» lisn reckt keral . Osnk , de »,
k. d . Behellig , an den Ovkern .
BoUnan . 3 . Klas ISIS .
Bam . Bdwla Baller n . Verw .
Wir trauern uan einen L>. Lr -
bsAskam .. dessen Lndenken
wir in Bkren kalten .
LIday Baller . Bäckerei . Bm -
mendingen . 43818

LIlen denen , di « jkr « Pelln .
an dem sebwersn . »ckmeral .
Verlust meines gel . . kervens -
«ut .. unvergeLI . Aaime « , mei¬
ne « Bapa », unsere » ib . Lod -
ns » . Bruder ». Lckwiegsreob -
nss und Lcdwager « . Oekreiten
doset Leknppaetier - bs
kündeten , danken wir kersl .
Aalterdingea . 3. Aai 1943.
Bamsns aller Binterblledenen :
Bran Bmilie Lckavpaeker geb .
Biose und Lind Beins . 48881

Bür all « Beleben kreundllcken
Bedenkens wäbrend d . Brank -
keit und beim Heimgang un¬
serer Ib . Autter Bran Bort «
Bokkrnnnn geb . 2ek danken
wir unsern Breunden in Birck -
varten und Breibung ksrsliek .
Birekrarten . 13. jckai 1943.
vr . Ligmund u . Barl Ilokk -
mann . 45179

Bür di« dervöck « Lntsii -
nakme . die uns b. Beimgang
unsere » lieben Verstorbenen
Lochoat Wlntvrkalller
durch Wort u . Lcbrikt tröste¬
te , und denen , di« llim di«
leiste Dkrs erwiesen , allen
unsern innigsten Dank . 81827
Veustadt (Lckw .l . 5. 5. 1943.
Blkrled « Wtnterkalder , Bmilie
I^enrendseK n .

k' ür ÄV DWluLdws d .
lode m-sintss l4>sd .. UiuvsrxdÜI .
Asnnee , uns . gt . Vater ». Lok¬
nes u . Bruders Oberkeldwebel
Will ! Wückter allen uns
Kern ! Dank , de » dem Herrn
Bkr . Aaursr . der Wskrmacbt ,
Bartet u . 8L . 16198
LckaUstadt . den 8. Aai ISIS .
Br . Aargaret « Wäekter geb .
Bvko u, Lngedörige .

Bür di« Lnteiinadms und di«
Braus - u . klumensnsnden b .
B in scheiden uns . lieb , klutter
lklork » BAU geb . Lcbneider
kersl Oank . 15286
Sack Broringen . 8. Aai 1913.
Bam . Bran » I7KII, Brosingen .
Bam . Lndrea « Ltigler - Odli .
Brosingen : Bam . Barl OKU.
Well s . Übeln .

Bür die »ukriekt . BeAnakm «
b . Heldentod meines Ib ., un -
vsrgeLl . Asnnes , uns . gt . Lok¬
nes u . Lckwiegersvknss Okks .
Bor »» öktlllcr allen unseren
keral . Bank . 43773
AüNkeim I. 8 .. « tringen -Bir -
ckeu . den 1 . Aai ISIS .
I -iesel Aüller geb . Begle ,
Ban » Hüller u . Bran Bmma
geb . Bendt , Bam . 1a «. Begle .

Bür di« kerch . Delln . bei dem
sekweren Verlust meine » un -
vergeA . Asnnes , uns . treu¬
sorg Vabens , Bruders . Lcdwa -
gers und Lcdwiegersoknes
Llkred Bluclker allen uns
»ukrickt . vank . be« . kür die
Brsnssv . u . d . Betriebsk . u .
Oekoigscb . d. Baknkok » Aüli -
KMn u . Omgsbnng . 43774
Hamen » aller Binterbl . : Bran
Bried » Blueker geb . Bertsr .
Binder . 824

Bür di« Kerns . Peiinsdme beim
Heldentod unsere « ib ., unvsr -
seöl . Loknes u . Bruders Orsn .
Brkln Weder danken wir
keralick . 13638
I -örraed , den 5. Aai ISIS .
üatkLusgssss 1» .
Bran l -nlse Weber . Bin » We¬
ber . r . 2t . Oeutn .. Wnlter u .
Bösel Weiland .

2um Beidentod unseres lieb .,
unvsrgeül . Loknes u . Bruders
Oekr . Brltn 1-oln durkten
wir in rsiekem Aaös Beweis «
der Lnteilnäkms entgegenirek -
men . Wir svrscken dakür un¬
sern keral . vank aus . 13627
I -örrack , Surgkok 6, 5 . 5 . 13.
Blise I -utr Wwe geb . Brun¬
ner : Brost l -uts . s . 2t . i . B . :
LnoeUese l -nt » .

L llm », <ll » nno dotm Bekdeirdod
nnoaio » D .. muvorgeK , jüngot .
8odn «s . 8rüder » u . Lcdwager »
VekrZder Ltrtnig Welgnor
ikrs Lnteünskme bekundet ,
kersi . vank . des . dem Herrn
Bksrner v . Aappacd . 45167
WelmIIngen , den 3. Aal 19K .
In tlek . Drauer : Barl Weid¬
ner u . Oesckw ., Bedi Wekri ,
Dante I - uis « Brleg .

Bür die aukricktige Dsilnakm «
und die aaklrejcken Brans - u .
Rlumenspenden beim Beim -
gang uns . Ib . Lödnekeris und
Rrüderckens Blau » dftrgen
sagen wir allen unsern tiek -
smpkundenen vank . 86717
Well ». « d. -vst . 1 . Aal 1913.
Ban , Blodmann und Brau
Oertrnd .

Bür die keral . Deilnadm « b .
Binsckeidsn meines lb . Aan -
ne « allen innigsten vank . bs « .
B . Bürgermeister Lrnold u .
d . Ba . Wekra LO . . d . VLB .,
der Ausikkapsile u . d . Liters -
Kameraden : ebenso k. Brsna -
u , RIumsnsp . u . d . Dsiinakme
an den Opvern . 45189
Wekr . 38 . Lprii 1913 .
Bran Lnn » Rotrler geb . Rerger .

^ wisckenkuttersaaten (Belderb -
»en , Lokerboknen , Oellbsenk )
smpkieklt Lamendaus Bam -
brvckt , Breiknrg i . Br .. Ikriu
gen a . B . Oderrot weil » . B .

Blue lLeitsekrikt -I -esemapp « mit
wöckenbl . Omdauscb liekern wir
Iknsn sckon von 26 Rpk . an .
Breidurger Oeserirkel 8 . Olekl .
Bilciastr . 29 . Bernruk 6718 .

Laatmals , gelber badiscker und
ausILnd -lscber (ukrain .) , leiste -
rer verkauksbescbrLnkt , nur lis -
kerbar in Oemeindsn »kne Bör -
nermais -Lnbau . Lamen - Bam -
kreckt . Breidurg l. 8r .

O . Wvse . Brkg .. Ldolk -Bitler -
Ltrabs 213 . sine Drvppe , Bern¬
ruk 6689 : Bostüme . Bleider ,
Linderkleider . 45773

Bür Botel ». Oaststätten ! Bri
»ckes Oisbstö ckelk raut lAaggi -
kraut ) empüeklt Lamen -Bam -
breedt . Breiburg . Ruk 4337 .

Aodesaloo Bäüle , Rdeiakelde » .
Asiioe werte Bundsckskt von
Rbeinkslden u . Omgebun « möek
te icb bitten , ikrs Umarbeitungen
bis 28. Aai 1913 abgubolen we¬
gen OsscdäktsscklielZung . 48368

Oasino - Variets , RelkortstraL « 3 :
deden Lonntag . 16 Okr -
Vrckmittags Vorstellung . Oeli -
katssssn der BIsinkunst . Be¬
ginn allabendlick 28 .08 Obr .

RItter - Varietl . RsrtoldstrsLe 26.
LllabendiLcd . 28 Obr , Vorstel¬
lung mit Bonvsrt der Baus -
Kapelle .

Reiekstreakund ekem . Berukssol -
daten . Ltandortappell am Lonn¬
tag , dem 16. Aai 1943 , 15 Okr .
bei Bökürn , WebsrstraLs . mit
Vortrag .Bierou sind dis Bam «-
raden eingeladsn . ver Ltandort -
leiter . 48393

Aodell - und Bildsckau moderner
Bigenkeime mit Vortrag „detst
Lnansisren . nack dem Briege
bauen " . Lonntag . 16 . Aai . ab 11
bis 19 Okr (um 16 Okr Vor¬
trag ) i-m Rest . ..Oanbsrbräu " .
Lekikkstraüs in Breiburg . Pro¬
spekte . Blän « und Bauskotos
kostenlos , dedsrmann willkom¬
men ! .Radenia " Bausparkasse
O . m . b . B ., Barlsruk « . Barl -
straüe 67 . 15S52

Baniaekensekau vundelüngen . —
15 . u . 16 . Aai in der Wirtsckakt
raim Baknkok . 19779b

Berirkssparkasse Lckopkkeim . —
Bigenkeimmodellsedau ! Sesu -
cken Lie bitte unser « Aodelk -
scbau am L amistag . dem 15 . Aai
1913 . von 8 bi « 19 Obr . und am
Lonntag . dem 16. Aai 1943. von
18.38 bis 19 Obr . in den Oe -
»cdäktsräumen der Bsmrksspar -
kass « Lebvpkbeim . Bintritt krei !

Orokes Baus : Br gescklosssn . —
La 18.38 -̂ 21 .30 La .-Ai « . R Oast -
spiel Wolkgang Ltumpk »Von
Oarlos . Inksnt von Lpanien " .

Bammerspiele : Br 19—21 .15 ..Luk -
rukr im vameustikt " . — La 19
bis 38 .38 Bammermuslkadead
Beetdoven -Lckukert . 17587

via - Rrl« «lrled »b » u ,
VLgl . 11.15. 17.15. 1».15 Ok ^
Brstsukkükrung de » neuen
BeinL -üükMLNn -Bilm «
Ivd vsrtr « » « vkr imoj » »
Brno ni , mit Oll Ldina . Wen -
ner Butterer . Bis « v . Aöllen -
dorkk . lugend nickt aug «Ias »«n ,
Beine tsi . Best . Breik . 1. 19.45
ungültig ,

Oa »Ina- l.Iekt»pI«I« kelkortatr. »
8i »At « k lebe . Bin Wien -B8m
mit Bsul » Wesseiv . Lttil » 88r -
biger . Buck : Oerkard Aanwel .
Begie : Oustav Ociekv . Bin
Brauensckicksal — vom viok -
ter unserer scbönstsn Bllm «,
von einem Bsgie -Lünstler er¬
sten Ranges gestaltet und von
der unvergleicklieben Baula
Wesseiv gespielt , dugsndverbot .
bleueste Wocdensckau . Bkren -
u . Breikarten ungültig . Beine
tslek . Bsrtsnbestellungen . 11.3ö.17.8«, 19.3«. 1517s

Barinonle -Iiektsplal «
OrünwLIdsrstraüe 18.

Bur nocd kurv « 2 « kt !
In Brstaukkvkruns t . Brejburg !
vsoLnk » . 2arak Oeander . Ban »
Ltüwe . dugsndverbvt . Beueste
Wocbenscbau . 11.3S , 17.06, ISLst ,

Lsnkraltkostor Ledikkstraüe 9
Beute Istster Dag !
vor NrUne Bomlno . Bri
gitt « Bornev . Barl Oudwig
Viekl u . s . Neueste Wocken -
scbau . dugendverbvt . Bein « tel .
Bartenbestellungsn . Breik un¬
gültig . 11.30. 17.W, 19.3«. 45172

Lonkraltkoator LcbikkstraS « 9
Voranssige ! BulturSIm -
Versnstaltung Lonntag , 16. 5. 16.
18.15
v » s grolle BI » . Llkred We -
geners letzte Orönisndkakrt . vis
Briebnisse der deutseden Orön -
land -Bxpedition 1838,31. dngdl .
2utritt . Brmäüigt « Bintritts -
prsise 8.58, 8 .88. 1 RA . 4518V

Unlon -Ikastor Lebütssnallse 7
Verlängert bis einsekl . Aon¬
tag , 17. Aai
v » s Inkllsebe Orabninl .
Bortsetming u . II . Dell des Bll -
mss : ,,ver Diger von Bsekoa -
pur " . Oadana . Littv dantsen
u . » . Wocbenscbau . dugendver -
bot . 11.3«. 17.00, 19 .3«. 16178

Bekanntmachung ,
der Stadt Weil am Rhein .
Anmeldung zur Hundesteuer .

In der ersten Hälfte des Monats
Juni ist jeder über drei Monate
alte Lund schriftlich oder mündlich
bei der Stadtkaffe anzumelden . Mit
der Anmelduna ist gleich, « itta die
Steuer und der Zuschlag zu ent¬
richten . sofern nicht nach 8 3 oder
8 1 Abs . 2 und 3 Befreiung von
der Steuer oder dem Zuschlag be¬
gründet ist.

Di « Steuer beträgt hier :
siir den 1. Sund 12 RM . und der

Zuschlag 6 RM . bis 18 RM . .
für den 2. Sund 21 RM . und der

Zuschlag 12 RM . bis 36 RM . .
Für jeden weiteren Sund ist die

dovvelte Steuer und der dovvelte
Zuschlag zu zahlen .

über drei Monat « alte Lunde ,
die nach dem 15. Juni 1943 bis
»um 31 . Mat 1944 in Besitz genom¬
men oder in die Stadt einaebrncht
weiden , sind innerhalb 4 Wochen
nach der Befftzerlanauna ober der
Einbrinauna . Sunde , die erst nach
Ablauf der allgemeinen Anmeld «-
dklicht das Alter von drei Monaten
erreichen , innerhalb 1 Wochen nach
diesem Zeitvunkt anzumelden .

Di « Hinterziehung der Hunde¬
steuer und des ZuschlaaS wird nach
s S des SundesteueraefeHes mit
einer Geldstrafe bis zum 28fachen
Betraa der binterzoaenrn Steuer
und deS Zuschlages bestraft . Neben
der Geldstrafe ist di « Steuer nach¬
träglich , u entrichten . Sunde , für
welch« dt« Steuer nicht rechtzeitig
bezahlt wird , können von der
Steuerbehörde einaezoaen weiden .

Weil am Rhein . 18. Mat 1913.
Der Bürgermeister . 11958

Badennutzungserhebung 1913.
Auf Anordnung des Reichsmini¬

steis für Ernäbruna und Land¬
wirtschaft und mit Zustimmung
des Reichsforstmeisters ist im Mat
1913 wie alltäbrlich eine Boden -
nutzunaserbebuna durchzusübren .

Bis zum 15 . Mai 1913 erhält
jeder Betrieb mit einer Bodcnsläche
von 8.58 und mehr Hektar vom
Bürgermeister einen Betri «bsboaen
lDrncksache Bo 1) zur Feststellung
und Etntraamia der Betriebsfläche
sowie der Anbauflächen . Erwerbs -
aartenbaubetriebe sowie ErwerbS -
obft - und Weinbaubetrieb « baden
di« Vordrucke auch auSzufüllen .
wenn ibre BodenNSch « kleiner ist
als 8.58 Hektar . Auch Bewirtschaf¬
ter . die eine Fläch « von weniger als
8.58 Hektar landwirtschaftlich nut¬
zen . können in besonderen Fällen
veranlaßt werden , dt« entivrechen -
den Angaben zu machen .

Der Betriebsboaen wird bis zum
15. Mai 1913 Ken vetriebsinbabern
zur Ausfüllung übergeben und am

26. und 27 . Mat 1913 wieder abae
bolt . Betriebstnhaber . die während
dieser Zeit keine Betriebsboaen zu-
aestellt bekommen haben , wollen ffch
im Ratbaus Zimmer 5 melden .Die Betriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verordnung
über Auskunftsvfticht vom 13.
Juli 1923 lRGBl . I Seite 723) ge¬
setzlich vervflichtet . die erforderlichen
Angaben zu machen .

Die Bodennutzunas - Erhebung
bildet die Grundlage für Maßnah¬
men zur Sicherung der Ernäbruna
des deutschen Volkes und dient da¬
mit wichtigen kriegswirtschaftlichen
Zwecken . Es wird deshalb erwartet ,
daß alle Beteiligten ihre Betriebs¬
boaen wabrbeitsaemäß und sora -
sältia ausfüllen . Es . ist damit zu
rechnen , daß im Anschluß an diese
Erbebunaen Kontrollerbebunaen
» ailftnden . Wer falsche oder unvoll -
Nändiae Angaben macht , bat nach
Maßgabe der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen ein « strenge Bestra¬
fung zu aewärtiaen . 44964

Weil am Rhein . 11 . Mat 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Lfsentlichc Zahlungsaufforderung .

Im Monat Mai 1943 sind fol¬
gend « Steuern und Abgaben zur
Zahlung sällia :
Am 18. Mai 1913 Getränkesteuer

für den Monat Avril ,
am 15. Mai 1913 das erste Viert «!

d«r Grnndsteu «! für das Rech¬
nungsjahr 1913.
Die Gewerbesteuer wird ab 1 .

Avril 1913 nicht mebr durch die
Stadtkaffe . sonder « durch das Fi¬
nanzamt erhoben . Auf Grund des
Steuerbescheides für 1912 find da -
ber am 18 . Mai . 18 . Auaust und
18. November 1913 Borauszablun -
aen in Höbe von I« einem Viertel
der Steuerschuld 1912 an die Fi -
nanzkaffe Lörrach zu entrichten .

Gleichzettia wild auf dt« Bezah¬
lung aller bereits verfallenen Be¬
träge nochmals besonders binge -
wiesen .

Wer biS zum 25. Mai 1913 die
berfallenen Stern nicht entrichtet
bat . bat den aesetzlichen Säumnis -
znschlaa in Höbe von 2 v . S . des
verfallenen Betrages zu bezahlen .

Auftecbnunaen mit Forderungen
an di« Stadt werden nicht vorge -
nommen . 18382

Weil a . Rh . , den 18. Mai 1913.
Der Bürgermeister .
Bekanntmachung .

Verordnung zur Wohnraum¬
lenkung betr .

Ich verweise ans di« Bekannt¬
machuna obigen Betreffs an den
Anfchlaakäulen und im Ratbaus .T«dt »au/S « w . . den 12. Mai 1913.Der Bürgermeister . 18388

kmmonvlngsn : 2»ntrsllk »ak»e
Breitag . 11. Aai . 28 Okr , di»
Aontag . Asriairne Boppe . B .
v . Blipstein in dem xroövügi «
uud künstlerisck gestalteten
OnterkaltungsLIm
fitlmnie - So » Borroo ».
Back ' Aktiven der klovekle
Braus Brancesea da Rimini ,
von B . v . WildenbMick . Vas von
Irrtümern und Oeidenscbakten
bewegte Lckieksai einer scbö -
nsn zungen Brau , umscklossen
von einem kesselnden Ossell -
sckaktsbild aus dem 1. vess -
illum unseres dakrknnderts ,
dugendverbot .

Xollnsu : lonkllmtkoator
Blumen » o , BInn » . Ait
Brna Lack . Briedi Ossp » , Barl
Lcbönböok . Bsui Bemp . Lpiel -
ssit : Breit Lg 28 Okr . Lamstag
S8 Okr . Lonntag 16. 17 .38. 28
Okr . Bür dugendüok « unter 18
dakren verboten !

kloustaett ; BIrrek- IIckk»pI»I»
Breitsg bis Aittwock 18 .38, 8o ^
Ao .. Vien . 16 u . 19.36 Obr , 8v -
bill « Lckmita . Oust . Brök lick in
Oknrlss » mit Oustav View ,
dnlia Lerd » usw . Luüerdem
Builtnrülm und Woobensckan .
dugend erlaubt ab 14 dabren .

Kdüllkolm ! Uektrplol «
Breitag . Lamstag 28 .88 Okr ,
Lonntag 15 .88 und 28.88 Okr .
Aontag 28 .88 Okr , Aarianne
Boppe , Brnst v . Blipstein . Oarl
Buklmann in
8tlmme So » Bornoo » . va ,
von Irrtümern und Oeidenscksk -
tsn bewegte Lekicksal einer
sckönen jungen Brau , omscblos -
sen von einem kesselnden Oe -
seilsokaktskiid . dugendverbot !
Breitsg und Lamstag 16.88 bis
17.88 Obr Vorverkauk an der
Basse . 43784

Wen die Oll Her Ilelken -
Bin Bilm um Woikgaiig Lma -
deus klosart . Bane Bolt Win¬
nie Aarkus , Irene V. Asven -
dorkk . du -g . ad 14 dakren vuigsl .
Brvitag bis vienstag . Wo . 28.18.
8o . 14. 17. 28 .15 Okr . 41118

Bin Wlndstnll - Breitag b»
Aontag . Wo . 28 .15. 8o 17. 28.16
Okr . dugend ab 11 2utritt .

8 » 28 .88 . 8o . 13 .38 n, 28 .88 Okr ,Doson . dugend verboten . 18379
kkolntolvon : 1Ickt »pl « Ia .

vko goldene 8t » ck1 . dugend
verbot . Lamstag bis vienstag
38 Obr . Lonntag 16. 17 .38 und
19.38 Obr . 34313

lautonbulg : Nlmtknskni
Rnokil »kne Lbsekled .
Bin neuer Oka -Bilm von Piek «
und Wert . Lnna vamann . Barl
Oudwig Viekl . Ban « Löknksr .
dugendverbot ! Lcktung neu «
Lnkangsssiten ! Lamstag bi »
vienstag Wo . 28, 8o . 14 . 17,
28 Okr . 11111

W«kr ll. : Ilcktsplsi «
W en die Otittor Hollo » .
dugend über 11 dabren sugelas -
sen . Breitag bis Aontag 28 Obr .
Lonntag 15, 17 .38 und Al Okr .

88cklngsn : 8cküti »nIIcktrpI»I«
vsr suk der Bilmkunstsckau in
Venedig preisgekrönt « erste kar -
dige Veit -Barlsn -Bilm der Oka
vko gokdono 81 » dt mit Bri
stina Löderbaum , Bugen Blöp -
ksr . dngendverbot ! Breitsg bis
Aittwock . Wo . M , 8v . 11. 17.
38 Okr . 11188

Librsckk - I.Icktllükn«:
Walcksku «

Lamstag . 15. Aai . bis einsckl .
Breitsg . den 21. 5. 43. tägläck
2 Vorstellungen
VIo guldono 81 » dt . dugend
verbot . Lpielseiten : 16.38 Okr .
Bassenerökknung 16 Okr . 19.80
Okr . Bsssensrökknung 17 Okr
durckgebend . Lamstag 11 Okr .
16 .38 Okr und 19.38 Okr . Isle -
koniscde Resteilungen »ucd von
auswärts werden keine entge¬
gengenommen . Om die Lbend -
vorstellungen au entlasten , bit¬
ten wir köfficbst , von den Back -
mittagsvorstelfungen regen 6e -
drauek macken au wollen .

7 >» NgON
Lamstag bi» einsckl . vienstag ;
Wen äk « Otitter klolloi ».
Bin Bilm um Wolkgang Lma -
deus Aoaart . dugend ad 14
dakren erlaubt . 47882

lllunikorg
Lamstag bis vienstag :
Aoolll « ll » o Lllsellked .
Ait Lima vamann . Barl I/std -
wig viekl . Bans Löknker und
andere mekr . dugendverbot .
Xeiw Wockensckau .

LksS// » « H
I -Iekt , Onkt und Lportdad auk

dem Bedsaek sLtsdtteil Ber -
dern . odsrkalb der Benderner
Bircke ) den gansen Dag es -
ökknet . Bernruk 6298. 16522
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